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Meiſterſohn und Lehrvertrag.
Giebt Jemand Sohn einem Handwerksmeiſter in die

Lehre, ſo muß ein ſchriftlicher Lehrvertrag abgeſchloſſen werden.
Dieſer Vertrag bindet auf der einen Seite den Lehrmeiſter,
auf der anderen Seite den Vater ſowie den Sohn. Der Lehr
vertrag wird, mit allen drei Unterſchriften verſehen, in drei
Exemplaren angefertigt eines für den Lehrherrn, das zweite
für den Vater und das dritte für die zuſtändige Jnnung oder

andwerkskammer. An Stelle des Vaters tritt erforderlichenin die Mutter oder der Vormund des Lehrlings.

Wie aber, wenn ein Meiſter ſeinen eigenen Sohn bei ſich
in die J nimmt Beſſer wäre es ja, er gäbe ihn zu einem
fremden Meiſter, aber das geht nicht immer ſo, auch beim
beſten Willen nicht, und es fragt ſich nun, was thun Das
Geſetz hat, mit Abſicht oder aus Verſehen, nicht die geringſteRache auf dieſen gewiß nicht ſeltenen Fall genommen, nirgends

wird für den Meiſterſohn eine Ausnahme Krnarpt, und ſo ent
ſteht eine ganz eigenartige Geſchichte Meiſter Schulze als
Lehrherr muß mit ſich ſelbſt, dem Herrn Schulze als Vater,
ür ſeinen Sohn einen Lehrvertrag abſchließen. Er muß darin
as Lehrgewerbe, die Dauer der Lehrzeit und die Vorausſetzungen

für die Auflöſung des Lehrverhältniſſes vor Ablauf derſelben an
geben. Das thut er auch willig, ebenſo gern verſpricht er
dafür zu ſorgen, daß ſein Junge in jeder Hinſicht ein tüchtiger
Geſelle wird, er verſpricht es ſich und dem Vorſtand der
Jnnung oder Sanpwer skammer, auch in ernſter Unterredun
ſeinem Sohne ſelbſt, aber muß er es dieſem durchaus au
ſchriftlich zuſichern Ja, wenn der Sohn erwachſen iſt und
als Theilhaber in das väterliche Geſchäft eintreten ſoll, dann
wird Meiſter Schulze als verſtändiger Geſchäftsmann ſich
weniger ſträuben und mit ihm nach freier Vereinbarung einen
gegenſeitig verbindlichen Vertrag abſchließen. Aber jetzt ſchon
mit ſeinem erſt halberwachſenen Sprößling einen Vertrag eingehen Mit Recht empört ſich a iche Würde gegen
einen ſolchen Schritt, der geeignet iſt, ebenſo das kindliche Ver
trauen wie das väterliche Anſehen zu ſchwächen.
Aber fügt er ſich auch als gehorſamer Staatsbürger dem
Geſetz, ſo muß er ſich weiterhin den „Normal-Lehrvertrag“in betrachten, denn es müſſen darin die gegenſeitigen

Leiſtungen angeführt werden. Was ſoll nun Meiſter Schulze
dem Vater Schulze und umgekehrt Vater Schulze dem Meiſter
Schulze verſprechen Die Beiträge für Kranken und Jnva
lidenverſicherung brauchen nicht getheilt zu werden, über Lehr
geld entſleht kein Streit, ebenſowenig über Koſtgeld (dasLaſchengeld gehört nicht in den Vertrag), und für Koſt,

Wohnung und Kleidung hat Herr Schulze doch allein zu ſorgen,
wozu alſo mit ſich ſelbſt „gegenſeitige Leiſtungen“ feſtſetzen
Oder ſoll er mit ſeinem „Herrn Söhnchen“ über deſſen An-

ſprüche verhandeln ßNun kann man einwenden: „Herr Schulze iſt ein Bieder
mann, der wird für r Sohn als Vater und Meiſter
treulich auch ohne Lehrvertrag ſorgen. Aber ſein Nachbar
Kunz will auch einen Sohn in die Lehre nehmen und das
kann einem um den Jungen leid thun.“ Nehmen wir den
gen an, daß Herr Kunz r mancher Bedenken gegen ſeineerſon das Recht behält, den Sohn in die Lehre nehmen u

dürfen, er ſetzt darauf alle erforderlichen Verſprechungen in
den Lehrvertrag, hält ſie aber nicht, was nützt dann dem Sohn
der Lehrvertrag Wird ſein Vater ſich ſelbſt als Meiſter oder
h ein Meiſter ſich ſelbſt als Vater verklagen Wo
aber kein Kläger, da iſt auch kein Richter, und dem Sohnbleibt im n ungeachtet des Lehrvertrags doch nichts
übrig als ſich Beſtand von anderer Seite zu verſchaffen.

Dazu bietet ſich den Behörden eine wirkſame Handhabe, abge
ſehen vom neueren ürſorgegeſes für Unmündige, in der
Gewerbeordnung ſelbſt und namentlich die Beauftragten derJnnung oder Handwerkskammer werden am beſten die Behörden

um ihr Eingreifen erſuchen, doch kann dies auch jeder Privat
mann thun, ob mit oder ohne Zuthun des Sohnes.

Wenn alſo der Lehrvertrag zwiſchen Vater und Sohn in
dieſem Falle nicht nützlich, in anderem gel aber ſchädlich
wirken kann, ſo frägt es ſich, ob er nicht beſſer abgeſchafft
wird. An ſich betrachtet iſt doch ein Vertrag, den ein Meiſter
mit ſich ſelbſt, wenn auch zugleich für ſeinen Sohn, abſchließt,
ein Unding, aus dem ſich ein wahrer Rattenkönig von allerlei
möglichen und unmöglichen Folgerungen bilden kann. Da aber
das Geſetz einen vorſchreibt, hat man den Vor-
ſchlag gemacht, dem Meiſterſohn ſozuſagen einen Gegenvormundu beſtellen, doch wird ein braver, fürſerglicher Vater erſt recht

arüber in Zorn gerathen, daß eine dritte Perſon ihm ſtändig
als Aufſeher beigegeben werden ſoll, obwohl ſich ſchon amtliche
Perſonen genug in ſeinen Betrieb einmiſchen. Auch fehlt es
einem ſolchen Vorſchlag an geſetzlicher Grundlage, falls es ſich
um einen guten Vater und Lehrherrn handelt; und wenn ein
neues Geſetz nothwendig iſt, wie auch wir glauben, ſo empfiehlt
es ſich vielmehr, einen en zu den Beſtimmungen der Ge-
werbeordnung über „Lehrlingsverhältniſſe“ zu machen. Danach
müßte ein Meiſter, der ſeinen Sohn zu ſich in die Lehre
nimmt, anſtatt eines J eine näher feſtzuſetzende
ſchriftliche Erklärung dem Vorſtande der Jnnung bezw. Kammer
vorlegen, worin er alle ihm als W herry und Vater ob
liegenden Verpflichtungen anerkennt und alle ſonſtigen nöthigen
Angaben macht, auch die ihm zuſtehenden Rechte ſich vorbehalt.
Eine ähnliche angeſchloſſene Erklärung könnte auch der Meiſter
ſohn abgeben.
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Dieſe Erklärung, deren Form von den Kammern näher zu
beſtimmen wäre, würde ſich in manchen Punkten dem Lehr
vertrag anſchließen, aber weſentlich kürzer lauten können als
dieſer. Sie würde dem Geiſte der Gewerbeordnung, der
Abſicht, das zu regeln, für ſolche Fälle voll
kommen genügen. Die Jnnung wie die Kammer er dienöthige Bür ſheft für das ordnungsmäßige Beſtehen des

Lehrverhältniſſes, ohne daß der Meiſter mit ſich und ſeinem
Sohne einen ſchier unmöglichen nan ließen braucht.
Der Sohn hätte zwar gegen ſeinen Vater nicht mehr, aber
auch nicht weniger Schutz als durch den Lehrvertrag; dagegen
braucht der Vater nicht zu befürchten, daß ein Stück Papier
Wie ihre Herzen tritt und vor der Zeit die Selbſtändigkeit
es Sohnes anbahnt, zu einer Zeit, wo er jeden fremden

Lehrling wie einen Sohn bei ſich aufnehmen ſoll. Das Geſetz
nimmt ja auch ſonſt vielfach Rückſicht auf Blutsverwandtſchaft,
warum nicht in vorliegendem Falle? Die Erklärung des
Vaters aber, einer Behörde abgegeben, würde ſein Anſehen
vor dem Sohne kaum irgendwie wächen, denn das fühlt
ſchon das kleinſte Schulkind, daß es über ſeinen Eltern Manches
giebt, dem ſich auch dieſe fügen müſſen.

Bei der Erklärun z ſich kein Streit, ob Herr Schulze
als Vater ſich ſelbſt als Meiſter gegenzeichnen ſolle oder nicht,
wie beim Lehrvertrag auch genügten dann zwei Exemplare,
eines für ihn und eines für die Jnnung bezw. Kammer. Sein
Sohn erhält ja ſo wie ſo kein Exemplar für ſich zum Auf-
heben, aber er kann ſich bei der Erklärung nicht mit dem Be
wußtſein tragen, daß er ſchon mit ſeinem Meiſter einen
Vertrag geſchloſſen denn darauf kommt es bei einem Lehr
vertrag mit ſeinem Vater ſchließlich hinaus.

Jn Handwerkerkreiſen ſind über dieſen Punkt ſchon viele
Klagen erhoben worden, und es wird ein wer geſucht und

egefunden werden müſſen. Beſonders wenn man den Meiſtern
ans Herz legt, ihre Söhne wieder möglichſt dem Handwerk zu
zufütren, muß man paee dafür ſorgen, daß dieſer Stein

es Anſtoßes, der Lehrvertrag zwiſchen Vater und Sohn, als
ſolcher beſeitigt wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Juli.

Die Waſſeraugelegenheiten. Von kompetenter Seite
wird uns ſoeben unſere jüngſt mitgetheilte Meldung beſtätigt,
daß die Frage der Abtrennung der Waſſer-
an gelegenheiten vom Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten ſeit Jahr und Tag
vom Staatsminiſterium überhaupt nicht
diskutirt worden iſt. Die ganze angebliche „Frage“
war eine glatte Zeitungsente.

General Budde und die Kanalvorlage. Bei der Be
rufung des Generals Budde an die Spive des Miniſteriums
der öffentlichen Arbeiten iſt, wie wir aus zuverläſſiger Quelle
vernehmen, ausdrücklich die Kanalvorlage als
eine der erſten und wichtigſten Aufgaben ſeiner miniſteriellen
Thätigkeit bezeichnet worden und hat Staatsminiſter Budde
geglaubt, dieſe Aufgabe jetzt übernehmen zu können mit der
ſeltſamen und einſeitigen Begründung, daß jetzt „in den An-
ſchauungen darüber, welche Ziele in der Zukunft eine um-
ſichtige Verkehrspolitik zu erfüllen hat, eine größere Klärung
und Vertiefung eingetreten ſei.“ Es iſt jedoch, wie uns
weiter aus derſelben Quelle mitgetheilt wird, ſehr un
wahrſcheinlich, daß die Vorlageſchonin der
ren Seſſion den Landtag beſchäftigen
wird.

Polniſches. Das in Poſen erſcheinende polniſche Blatt
„Kuryer Poznanski“ bringt in ſeiner neueſten Nummer
folgende Mittheilung aus Thorn:

„Jn der ganzen Welt bemühen ſich die Staaten darum, die
Politik nicht in das Militär zu tragen. Jn Preußen iſt das
anders. Das Militär darf bekanntlich nicht bei Polen kaufen, es
werden vor den Soldaten fortwährend politiſche Reden gegen die
Polen gehalten uſw. Die „Erfolge“ bleiben nicht aus. Wie man
ſich z. B. in Thorn oerzählt, ſind vor einiger Zeit abermals 6 pol-
niſche Jnfanteriſten nach Rußland deſertirt und zwar in Uniform
und mit Waffen. Die Uniform ſandten ſie ihren Regimentern mit
folgender Zuſchrift zurück: „Die Uniform ſenden wir euch, da wir
preußiſche Uniformen nicht tragen mögen. Die Gewehre aber
behalten wir, die werden uns gegen euch nöthig ſein!“ Es heißt,
daß dies Vorkommniß noch vor der Marienburger Kaiſerrede ſtatt
fand und daß es den Kaiſer zu dieſer Rede veranlaßte. Die
ruſſiſche Militärbehörde, der ſich dieſe 6 jungen Polen ſtellten,
ſteckte ſie in ein kaukaſiſches Regiment. Dort fanden dieſelben
ſchon eine ganze Reihe junger preußiſcher Polen vor, die ebenfalls
vor ihnen aus preußiſchen Regimentern geflohen waren. Jn Thorn
ſoll jetzt eine Unterſuchung eingeleitet worden ſein, da man an eine
gegenfeitige Verſtändigung polniſcher Soldaten beim vreußiſchen
Militär glaubt. Man hält dieſe Sache geheim und iſt infolgedeſſen
noch keine Nachricht in deutſche Blätter gelangt.“

Das Blatt hat ſich da einen ſchönen Bären aufbinden
laſſen. Rußland hat ſeine weſtlichen Grenzen mit einem
dreifachen Stacheldrahtzaun verſehen, durch den auch keine
Maus durch kann. Entſchlüpft jemand wirklich der erſten
Poſtenkette, ſo ſtößt er auf die zweite und eventuell auf die
dritte. Unteroffizier Marten-Gumbinnen wußte ganz genau,
was er that, als er nach ſeiner Deſertion „reuig“ zurück-
kehrte! Ohne korrekten, viſirten Paß wäre er nicht zehn
Meilen in Rußland vorwärts gekommen. Rußland und
Preußen ſchieben ſich aus alter Tradition ihre Deſerteure
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gegenſeitig umgehend zurück. Das thun ſchon die nächſtbe-
theiligten Grenzbehörden unter ſich, ohne daß deshalb Aus-
lieferungsanträge oder dergl. geſtellt werden. Alſo mit der
Maſſendeſertion polniſcher Soldaten nach Rußland iſt es
nichts! Sieht aber der thörichte Artikel des „Kuryer Poz-
nanski“ nicht einer Aufforderung zur Deſertion ähnlich, wie
ein Ei dem andern? Jedenfalls erbringt das Blatt ſelbſt den
beſten Beweis dafür, wie nothwendig es iſt, die Polen während
ihrer militäriſchen Dienſtzeit nicht in der Provinz Poſen oder
in Weſtpreußen und Oberſchleſien dienen zu laſſen. In dieſe
Gegenden müſſen Pommern und Märker. Die Polen aber
müſſen an den Rhein, nach Hannover, Brandenburg, Heſſen
Naſſau, Schleswig und Pommern. Neuerdings wird dies
ja auch ſo ziemlich durchgeführt. Die Praxis muß in dieſer
Beziehung aber eine noch viel ſchärfere werden, das erweiſt
erneut der Artikel des „Kuryer Poznanski“, der an ſich noch
zu den verſtändigeren polniſchen Blättern gehört.

Der Kaiſer und die ſtudentiſchen Trinkſitten. Wir
leſen in Berliner Blättern, daß der Kaiſer anläßlich ſeines
jüngſten Bonner Aufenthalts im engeren Kreiſe der früheren
und jetzigen Boruſſen noch eine für ſtudentiſche Kreiſe ſehr
bedeutungsvolle Rede gegen die ſtudentiſchen Trinkſitten ge
halten habe. Der Kaiſer ermahnte die Jugend, von dem an
dem Korpsweſen nagenden Mißbrauche geiſtiger Getränke zu
laſſen; beſonders abfällig ſprach er ſich dabei über das
Zwangstrinken aus. Vor einiger Zeit wurde bekanntlich ein
Geſchichtchen erzählt, wonach ſich der deutſche Kronprinz de
monſtrativ geweigert habe, auf das Geheiß des Fuchsmajors
zu „ibinnen“. Jn jedem Fall iſt die Warnung des Kaiſers

vor einer Uebertreibung der Trinkſitte oder vielmehr Trink-
unſitle berechtigt. Es ſind auch nicht etwa bloß die Korps,
die den Bierkomment pflegen, ſondern in al len ſtudentiſchen
Verbindungen wird dem Gambrinus oft mehr gehuldigt, als
nöthig und vernünftig iſt. Das Tollſte darin leiſten nicht
etwa die ſchlagenden Verbindungen, ſondern eine Reihe ſoge

nannter „Trinkblaſen“. (Der ſtudentiſche Jargon drückt ſich
noch etwas draſtiſcher aus). Die Worte des Kaiſers tragen
vielleicht zu einer Unterſtützung der mannigfaltigen Beſtre
bungen innerhalb der Studentenſchaft gegen die künſtlich ge
züchtete Unmäßigkeit bei. Die Meldung klingt durchaus
wahrſcheinlich, da der Kaiſer, wie unſere Leſer wiſſen,
ſeinerzeit auch dem Antrag des Grafen Douglas betreffend

Einſchränkung des übermäßigen Alkoholgenuſſes großes Jn-
Preve entgegengebracht und ſeine Tendenz durchaus gebilligt
hat.

Während der Anweſenheit des Kaiſers in Poſen wird die
dortige Polizei um 130 Schutzleute aus Berlin verſtärkt.

X Ein militäriſches Groß-Berlin. Jm vorigen Jahre wur
den in einem Theil der Berliner Vororte plötzlich ſämmtliche Offi
ziere zur Dispoſition, die bekanntlich in allen Orten, wo ſich ein
Militärgeiſtlicher oder ein mit der Militärſeelſorge betrauter Civil
geiſtlicher befindet, zur Militär kirchengemeinde gehören und
deshalb frei von der Gemeindekirchenſteuer ſind, zu letzterer ver
anlagt. Die dagegen erhobenen Reklamationen hatten zuerſt keinen
Erfolg, da die Behörden ſich auf den Wortlaut der Militärkirchen
ordnung beriefen. Nunmehr ſi aber durch eine jüngſte Verfügung
des Oberpräſidenten von Brandenburg die genannten Offiziere z. D.
von der Kirchenſteuer wieder befreit worden. Jm Anſchluſſe
hieran hören wir, daß man an maßgebender Stelle erwägt, ſämmt
liche mit Berlin zuſammenhängenden Vororte als mit zur Garni-
ſon Berlin gehörig zu erklären. Dieſe Maßnahme kann aus vielen
Gründen nur empfohlen werden. Daraus, daß Truppen, die in
Vororten liegen, wie z. B. die EiſenbahnRegimenter in Schöne
berg, die Artillerie-Prüfungskommiſſion nebſt Verſuchsabtheilung
in Wilmersdorf uſw., in dem Verzeichniß der Standorte als in
Berlin ſtehend aufgeführt ſind, ergeben ſich in mancher Beziehung
ganz eigenthümliche Verhältniſſe. Sie haben thatſächlich ihren
Standort in den ſelbſtändigen Vororten, gehören aber zur Garniſon
Berlin. Wird wenigſtens ein militäriſches Groß-
Liee erklärt, ſo werden dieſe unhaltbaren Verhältniſſe be
eitigt.

e Der Großherzog und die Großherzogin von Oldenburg
crafen Donnerstag Nachmittag auf der acht des Kaiſers
Nikolaus „Alexandra“ in Peterhof ein

Der Arbeitsbeirath des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts iſt
nunmehr konſtituirt. Der Reichstag hat bekanntlich die ſieben
ehemaligen Mitglieder der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik in
dieſen Beirath entſandt, nämlich die Abgeordneten Bauermeiſter
(Rp.), Frhrn. Hehl zu Herrnsheim (natl.), Dr. Hitze (E.),
acobskötter (konſ.), Letocha (C.), Molkenbuhr (Sog.) und

idt Elberfeld (frſ. Vp.) Der Bundesrath iſt in dem Beirath
vertreten durch Geh. OberReg.Rath Frhr. v. Bodmann (Baden),
Miniſterialrath Braun (Heſſen), Geh.-Rath Dr. Fiſcher (Sachſen),
Geh. Rath Neumann (Preußen), Gewerbeinfpektor Pöllath
(Gahyern), Reg.Rath Oberländer (Weimar) und Präſident von
Schicker (Württemberg). Vorſitzender des Beiraths iſt der Präſident
des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts Geh. OberReg.Rath Dr.
Wilhelmi. als deſſen Stellvertreter der ſächſiſche Bebollmächtigte
Dr. Fiſcher fungirt. Vorausſichtlich wird im Oktober der Beirath
zum erſten Male zu einer Tagung zuſammenberufen werden. Die
Veröffentlichung regelmäßiger Mittheilungen der Abtheilung für
Arbeitsſtatiſtik in einem beſonderen monatlich erſcheinenden
Organ („Reichsarbeiterztg.“) wird vom nächſten Jahr an er
folgen. Wie ſchon gelegentlich mitgeryeilt, wird eine der Haupt
aufgaben die Berichterſtattung über den Arbeitsmarkt ſein, zu
welchem Zweck eine Centraliſirung der Statiſtik der Arbeitsnach
weiſe geplant iſt. Andere Rubriken des Blattes werden Lohn
ſtatiſtik, Wohnungsweſen, Gemeindliche Sozialpolitik, Gewerbe
gerichte bilden



e

Auguſt verzichtet habe.
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Neues Schnellfeuergeſchüß? Aus beſtinformirter
Quelle wird uns geſchrieben Nach einem Bericht des Ober
kommandirenden der franzöſiſchen Truppen während der
letzten Wirren in China hat ſich das in der franzöſiſchen
Armee eingeführte neue Schnellfeuergeſchütz nach
jeder Richtung hin dort vorzüglich bewährt. Frankreich iſt
mit dieſem Rohrrücklaufgeſchütz z. Zt. allen Armeen
voraus, und es werden dieſewohloderübel mit
der Zeit nicht anders können, als auch ihre
Artilleriemit ſolchem Geſchütz zu verſehen.
Sie ſind jedoch augenblicklich in der günſtigen Lage, die
jenigen Uebelſtände, die jenes Geſchütz aufweiſt, genau zu
prüfen und Verbeſſerungen eintreten zu laſſen. t
Syſtem des Rohrrücklaufes, das ein ſchnelleres und ſicheres
Schießen bewirkt, tritt auch die Frage an die Armeen heran,
ob ſie die Schutzſchilde mit einführen wollen, von denen die
Franzoſen ſich ſehr viel verſprechen.

Aus dem Königreich Sachſen. Jn Gegenwart des
Staats miniſteriums fand Donnerstag Vormittag die feier
liche Verabſchiedung des außer ordentlichen
Landtages im Sitzungsſaale der erſten Kammer ſtatt.
Staatsminiſter v. Metzſch hielt eine Anſprache, in der er zum
Schluß für die Beſchlüſſe des Landtags und die bethätigte
Geſinnung der Treue zum König den
ausſprach und den Wunſch hinzufügte, daß der Geiſt der Treue
und der Vaterlandsliebe, der in den letzten Verhandlungen
zum Ausdruck gelangte, fortwalten und die alleinige Richt
ſchnur eines gemeinſamen Wirkens ſein und bleiben möge.

Nach Verleſung des Landtagsabſchiedes durch Miniſterial-
direktor Dr. Wäntig erklärte der Staatsminiſter v. Metzſch
den außerordentlichen Landtag Namens des Königs für ge
ſchloſſen, worauf der Präſident der Erſten Kammer ein drei
maliges Hoch auf den König Georg ausbrachte, in das die
Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Hierauf begaben ſich
die Kammermitglieder nach dem Königlichen Schloſſe, wo ſie
vom Könige empfangen wurden. Einige Blätter wußten
anläßlich des Thronwechſels in Sachſen mit ſenſationellen
Meldungen aufzuwarten. Danach ſollte es allgemein über-
raſcht haben, daß Prinz Georg die Königswürde ange
nommen hat, nachdem er ſchon vor mehreren Jahren in Folge
ſeines hohen Alters und ſeiner zunehmenden Schwerhörigkeit
auf die Thronfolge zu Gunſten ſeines Sohnes Friedrich

Der Verſtorbene ſollte noch auf
ſeinem Todtenbette ſeinen Bruder Georg gebeten haben, den
Verzicht zurückzunehmen, was dieſer auch that. Bei Hofe
habe man davon geſprochen, daß die plötzliche Abreiſe des
Prinzen Friedrich Auguſt und ſeiner Gemahlin am 9. Juni
von Sibyllenort kennzeichnend für eine Entfremdung ſei,
die dieſerhalb zwiſchen Vater und Sohn eingetreten. Der
Erbprinz von Sachſen-Meiningen und Gemahlin ſollten ver
geblich verſucht haben zu vermitteln. Der Schluß der merk
würdigen Meldung lautete: „Am 3. Juli tritt der Landtag
zuſammen und bei der Bewilligung und Feſtſetzung der
Apanagen wird die zurückgezogene Verzichtleiſtung zur
Sprache kommen. Wir hatten gleich beim Auftauchen der
Meldung darauf hingewieſen, daß ſie durch Thatſachen nicht
begründet ſei. Es iſt denn auch heute zu konſtatiren, daß in
den Landtagsverhandlungen einer angeblichen „Verzicht
leiſtung“ des damaligen Prinzen Georg auf die Anwartſchaft
des Thrones mit keinem Worte Erwähnung gethan iſt. Das
iſt abermals ein Beweis von der Haltloſigkeit des Gerüchtes.

e Aus Bayern. Der Finanzausſchuß der Kammer der Ab
geordneten berieth Donnerstag Abend über die Wohnungs-
geldzuſchußfrage. Finanzminiſter von Riedel betonte, daß
mit einem Wohnungsgeldzuſchuß von 4 Millionen ſich ein Defizit
von 6 Millionen ergeben würde, eine Deckung dieſes Defigzits ſei
nur durch eine Steuererhöhung möglich. Jm Laufe der
Debatte lehnten faſt ſämmtliche Redner jeden Gedanken an Steuer
erhöhung ab und gaben zu, daß unter dieſen Umſtänden keine
Möglichkeit zur Durchführung der Wohnunas-
geld vorlage vorhanden ſei.

Für eine deutſche Eiſenbahngemeinſchaft und als nächſte
Etappe dazu für baldigen Anſchluß der württembergiſchen
Eiſenbahnen an die preußiſch-heſſiſche Gemeinſchaft tritt der
württembergiſche Handelskammertag in einer in ſeinem Auftrag
von dem Stuttgarter Handelskammerſekretär Prof. Dr. Huber

Neben dem

Dank des Monarchen

lichen Mittel und Bequemlichkeiten.

einer Dienſtanweiſung verſehen ſind.

ausgearbeiteten Denen enkſchrift ein, ivelche den geſetzgebenden Zaktoren

als Ausdruck der Anſchauungen der berufenen Vertretung des
Handels und der Induſtrie Württembergs eingereicht wird.

Konkursgerichte und Berufsgenoſſenſchaften. Wie aus
einer von amtlicher Seite veranſtalteten Zuſammenſtellung
hervorgeht, haben die Juſtizverwaltungen der meiſten
Bundesſtaaten Anordnungen dahin getroffen, daß die
Konkursgerichte den Berufsgenoſſen-
ſchaften, welchen die Gemeinſchuldner angehören, ſofern
ſie von der Zugehörigkeit Kenntniß haben, die Konkurs
eröffnungen von Amtswegen mitzutheilen
haben. Nur in Bezug auf weitere Modalitäten herrſcht
unter den Einzelſtaaten Verſchiedenheit. Jn Preußen iſt bei
ſpielsweiſe noch beſtimmt, daß, wenn die Berufsgenoſſen
ſchaften dem Konkursgerichte zugleich als Konkursgläubigerin
oder als Schuldnerin des Gemeinſchuldners bekannt iſt, ihr
der Eröffnungsbeſchluß zuzuſtellen iſt. Des Weiteren iſt den
Konkursgerichten empfohlen, die Konkursverwalter darauf
aufmerkſam zu machen, daß die betheiligte Berufsgenoſſen-
ſchaft in der Regel Konkursgläubigerin ſein wird, und darauf
hinzuwirken, daß, wenn der Gemeinſchuldner einer Berufs
genoſſenſchaft angehört, dieſe in das Gläubigerverzeichniß
aufgenommen wird. Aehnlich wie in Preußen iſt die Ange-
legenheit in Bayern und Sachſen geordnet. Ganz dem preu
ßiſchen Verfahren angeſchloſſen haben ſich die beiden Mecklen

e Sachſen-Coburg-Gotha, Anhalt und
aumburg-Lippe.9 uillge Arveitererhebungen. Gegenwärtig finden ehe

Erhebungen darüber ſtatt, wieviel männliche und wieviel weiblich
Arbeiter aus der Land wirthſchaft und aus der Induſtrie in der Zeit
vom 1. Apil bis Ende Juni d. Js. durch Sachſengängerei und durch
n Atrenr in den einzelnen Bezirken in Abgang gekommen

x Zuckerfabriken und Kolonialwaarenhändler. Die Bewegung
in den Reihen der Kolonialwaarenhändler, eigene Zuckerfabriken
zu gründen, gewinnt erſichtlich an Ausdehnung. Es wird beab
ſichtigt, durch Begründung einer Genoſſenſchaft die erforderlichen
Kapitalien zuſammenzubringen, und die bereits erfolgten Zeich
nungen haben ein ſolches Ergebniß gehabt, daß die Ausführung des
Planes als geſichert zu gelten hat.

x Eine anmuthige Auslegung. Der „Vorwärts“ legt dem
von dem parlamentariſchen Korreſpondenten erwähnten Plan, die
Redefreiheit der Zolltarifkommiſſion auf 30--40 Minuten zu be
ſchränken, die hübſche Begründung unter, die Mehrheit wolle die
„Wucherdiäten einſtreichen, ohne dafür zu ar-
beiten.“ Abgeſehen von den Sozialdemokraten ſieht man im
Deutſchen Reiche gerade das Halten langer Bierreden in der Kom
miſſion für Nicht arbeiten, die ſachgemäße Durchberathung
des Tarifs hingegen für Arbeit an. Die Sozialdemokratie aber
tritt bekanntlich allenthalben für den Grundſatz ein: „Wenig
arbeiten und nioel verdienen.“

Nochmals: die Aerztewagen. Eine ſorgfältige Orientirung
und Berechnung hat ergeben, daß von jeder Unfallſtation
auf den preußiſchen Staatsbahnen in längſtens
1 bis 116 Stunden ein Krankenhaus mit allen erforderlichen Hülfs
einrichtungen zu erreichen iſt. Um nun nach Eintritt eines Unfalls
bis zur Erreichung des Krankenhauſes alles ärgztlich dringend Ge
botene mit der nöthigen Ruhe und Umſicht ausführen zu können,
vor Allem gefährliche Blutungen zu verhindern und die Verwunde
ten h zu machen, bieten die für die preußiſchen Staats
bahnen in Beſtellung gegebenen Aerztewagen, ikürzlich eingehend beſchrieben haben, in der Khat alle nur mög

Vor Allem iſt die Theilung
edes Wagens in einen Verband und Operationsraum und einen
oppelt ſo großen Liegeraum für acht Verwundete und gleichzeitigen

Sitzraum für vier Leichtverletzte ſehr bemerkenswerth und praktiſch.
Acht Tragbahren und vier bequeme Stühle ſind hier vorgeſehen.
Die Tragbahren ſi d ſo eingerichtet, daß ne ſich gleichzeitig als Bett
paſſend in den Wagen hineinſchieben laſſen und ſomit den Trans
port für die Verwundeten faſt unſchädlich machen. Die 77 Wagen
unterſtehen der Oberaufſicht der e Bahnärzte, die mit

r ür die tägliche Beaufſichtigung und Bereithaltung wird ein beſonderer Beamter angeſtellt.
Weiterbildung der Volksſchullehrer. Eine für die Weiter

bildung der Volksſchullehrer wichtige Prüfungsordnung
erläßt ſoeben mit höchſter Genehmigung des Großherzogs das
weimariſche Staatsminiſterium. Dieſe päda-
gogiſche Prüfung für das GroßherzogthumSachſen ſoll Volksſchullehrern, die zum Zweck ihrer Weiterbil
dung einem mehrjährigen Studium auf der Univerſität obgelegen

(Nachdruck verboten.

Aus dem Leben der Vergführer.
Alpiniſtiſche Skizze von Dr. Kurt Rudolf Kreuſchner.

Die Reiſezeit iſt gekommen, und Jeder, der es liebt, ſich
von den Spitzen der Hochgebirge, die er mit mühſeliger und
anſtrengender Kletterarbeit bezwingt, die heilſame Arznei
gegen die Schädigungen zu holen, mit welchen ihn die ein-
ſeitige Berufsarbeit in der Stadt bedroht, hat ſein Programm
fertig, in welchem einige Bergbeſteigungen, die ſeiner Nei-
gung und ſeinem Portemonnaie angemeſſen ſind, die Glanz-
punkte bilden. Daß die Geldfrage ganz abgeſehen von den
ſonſtigen Reiſekoſten gerade bei Bergpartien eine entſchei-
dende Rolle ſpielt, weiß Jeder, deſſen touriſtiſcher Ehrgeiz ſich
über den Kynaſt, Melibokus und Drachenfels als Zielpunkte
erhebt und ſich an Unternehmungen heranwagt, bei denen der
Bergführer unentbehrlich oder wenigſtens doch höchſt nützlich
iſt. Der geübte Bergſteiger wird zwar auch in einer ihm
völlig unbekannten Gegend manche Hochgebirgstour führer-
los unternehmen können, welche für den ungeübten, auch
wenn er über die nothwendigen phyſiſchen Kräfte verfügt,
eine waghalſige Tollkühnheit wäre. Der Durchſchnittstouriſt
jedoch, der nicht zu den hervorragenden Alpiniſten gehört,
wird bei ſchwierigen Kletterpartien auf Fels, und allemal,
wenn Gletſcher begangen werden müſſen, den Führer kaum
entbehren können und, wenn er erſt einmal in Begleitung
eines ſolchen gegangen iſt, die ihm von dieſem gebotene Be
quemlichkeit und Sicherheit hochſchätzen.

Die Bergführer aller Hochgebirge, beſonders aber der
für deutſche und öſterreichiſche Touriſten in erſter Linie in
Frage kommenden Alpenberge erfreuen ſich aber auch mit
Recht bei zahmen und kühnen Bergſteigern allgemeiner Be
liebtheit; denn in der Wrpflichtung des Führers zu einer
größeren Bergtour liegt etwas, was über den Rahmen eines
die beiden Vertragſchließenden verbindenden nackten Rechts
geſchäftes weit hinaus geht, und zwiſchen dem weitgereiſten,
auf dem Boden der Großſtadt aufgewachſenen Touriſten und
dem einfachen Manne aus dem weltfernen Alpenthal knüpfen
die in äußerſter Anſpannung der Kräfte, oft ſogar unter

efahren zuſammen verlebten Stunden ein intimeres
Band, deſſen ſich der Heimgekehrte gern erinnert, wenn er der
in der Gletſcherwelt verlebten ſchönen Zeiten gedenkt.

Der Bergführer, wie er heute in allen einigermaßen be
ſuchten Touriſtenorten vertreten iſt, muß als Produkt der Neu

ein wildes bezeichnet werden.

weſen beſſer.

haben, Gelegenheit gehen, darzuthun, daß ſie Ertheilung
eines wiſſenſchaftlich begründeten Unter-richt s befähigt ſind. Der ſchriftlichen Anmeldung bei der oberſten
Schulbe ſind außer einer ging des Gangs und Um
fangs der Univerſitätsſtudien Nachweiſe darüber beizufügen, welche
Vorleſungen der Bewerber gehört und an welchen Uebungen er
theilgenommen hat. Auch hat er anzugeben, in welchen Fächern
er die Prüfung ablegen will. In der Prüfung hat jeder Prüfling
die Lehrbefähigung in Pädagogik und die von einem wiſſenſchaftlich
gebildeten Lehrer zu fordernde allgemeine philoſophiſche Bildung
nachzuweiſen; außerdem aber hat er ſich der Prüfu in zwei
Unterrichtsfächern zu unterziehen. Betreffs dieſer die Be
u daß ſie entweder der Gruppe Religion, Deutſch, Ge-
ſchichte, Erdkunde oder der Gruppe Mathematik, Naturlehre und
Erdkunde angehören müſſen. Es iſt zu fordern, der Prüf-
ling für Pädagogik die hervorragendſten Erſcheinungen in
ihrer Entwickelung ſeit dem 16. Jahrhundert und ihre philoſophi
ſchen Grundlagen kennt, in derr Prüfung der Philo-
ſophie ſich mit den wichtigſten Thatſachen ihrer Geſchichte und
mit den tlehren der Logik und der Pſychologie vertraut zeigt.
Die Prüfung iſt eine ſchriftliche, Tr und praktiſche. Die
Ginzelleiſtungen werden cenſirt und die Prüfung durch eine Haupt
cenſur gekennzeichnet.

Bangewerkſchulen und r r Der Handels
kammer zu Liegnitz hat der Miniſter für I und Gewerbe auf
eine Anfrage, welche Baugewerkſchulen als ſtaatlich anerkannte im
Sinne des S 9 der genehmigten Meiſterprüfungsordnung für das
Bauhandwerk zu gelten haben, eröffnen laſſen, daß dies die Bau
gewerkſchulen in Königsberg i. 3 DeutſchKrone, Frank
furt a. O., Stettin, Poſen, Breslau Görlitz, Kattowitz, Srfurt,
Eckernförde, Nienburg a. W., Hildesheim, Münſter i. W., Hörxter,
Kaſſel, Jdſtein, BarmenElberfeld, Aachen, lin, Magde
burg, Köln, München, Nürnberg, Dresden, Leipzig, Chemnitz,
Plauen, Zittau, Stuttgart, Karlsruhe, Darmſtadt, Gotha, Ham
burg, Bremen und Lübeck ſind.

Der Kongreß der Fuhrwerksberufsgenoſſenſchaf) der zur
Zeit in Nürnberg tagt, genehmigte den mit 203 500 Mark bilan
zirenden Voranſchlag für 19083 und fixirte den neuen Gefahren
tarif, deſſen Gültigkeit von Neujahr 1903 beim Reichsverſicherungs
amt erwirkt werden ſoll. Der nächſtjährige Kongreß wird in
Bremen abgehalten werden.

Zur Frage der Brüſſeler Zuckerkonferenz ſchreibt das
Wiener „Fremdenblatt“, daß wegen der Note der ruſſi
ſchen Regierung zwiſchen Oeſterreich-Ungarn, Deutſche
land, England und Belgien diplomatiſche Verhandlungen
eingeleitet worden ſeien, deren ein ſchriftlicher Meinungsaus-
tauſch mit den übrigen Konferenzſtaaten folgen werde. An
dieſen Notenwechſel würden ſich zu Beginn des Herbſtes noch
weitere Verhandlungen anreihen. (7)

Nochmals der Fall Leutwein. Auf Grund genaue
Erkundigungen kann die „Tal. Rdſch.“ feſtſtellen, daß von
einer Amtsmüdigkeit des Gouverneurs Leutwein
überhaupt keine Rede ſein kann. Der Gouverneur wird
allerdings in nächſter Zeit einen Heimathsurlaub
antreten dann aber vorausſichtlich nach deſſen Ablauf
wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren.

Engliſche Zeitungsente. Mehrere Londoner Morgen
blätter veröffentlichten eine Liſſaboner Devpeſche, der zufolge
der deutſche Geſandte Graf Tattenbach eine Privatunter-
redung mit dem portugieſiſchen Miniſter des Auswärtigen
über den Ankauf Macagos (Südchina) durch Deutſch
land für 20 Millionen Mark gepflogen habe. Deutſche
Miſſionare ſollen bereits große Grundſtücke in Macao käuflich
erworben haben. Es verlaute, England würde ohne weſent
liche Entſchädigung die Abtretung Macaos an Deutſchland
niemals dulden. Dieſe engliſche Tendenzlüge hat nur kurze
Beine gehabt, denn dem „Morning Leader“ wird von ſeinem
Liſſaboner Berichterſtatter gemeldet, der portugieſiſche Mi
niſter des Auswärtigen trete dem unſinnigen Gerüchte ent
gegen. Auch an maßgebender Stelle in Berlin wird ver
ſichert, daß ihr von einem derartigen Angebot Deutſchlands
nicht das mindeſte bekannt iſt.

„Kurpfuſcherei.“
Vor wenigen Tagen wurde auf dem Deutſchen Aerztetag

zu Königsberg mitgetheilt, es werde ein Miniſterialerlaß vor
bereitet, um Mißſtänden der Kurpfuſcherei energiſch entgegen
zutreten. Dieſer Erlaß, an die Regierungspräſidenten und

zeit, in der die Vergnügungsreiſen erſt recht in Aufnahme ge
kommen ſind, bezeichnet werden. Vor hundert Jahren gab es
ja auch ſchon eine gewiſſe Zahl von Führern und Alpenreiſen
den, ſie graſten aber nur ganz beſtimmte Heerſtraßen und be
vorzugte Orte ab, und auch von ihnen fiel es nur einigen
wenigen ein, den Hochgipfeln von 3000 bis 4000 und mehr
Metern Seehöhe einen Beſuch abzuſtatten. Das Führer-
material, das ſie da vorfanden, muß mit Fug und Recht als

Es waren kletterluſtige
Burſchen und oftmals verwegene Raubſchützen, die ihre an
den Grenzen der Schneeregion aufhörende Lokalkenntniß in
klingendes Gold umſetzten. Gerade dort aber, wo die Ge
fahren des Alpenſportes erſt recht beginnen, verſagten ihre
Fähigkeiten und Kenntniſſe, und ihre Ausrüſtung war ſelbſt
redend auch nicht von der Vollendung, wie ſie heute als ſelbſt
verſtändlich angeſehen wird. Allmählich, als der Touriſten-
ſtrom mehr und mehr anſchwoll, wurde es auch im Führer-

Deutſche und namentlich engliſche Touriſten,
die hier bahnbrechend gewirkt haben, ſchufen den Typus der
modernen alpinen Ausrüſtung, richteten die Führer zu den
von ihnen verlangten Leiſtungen ab, die dasjenige, was der
Aelpler in ſeinen Bergen an freiwilligen Kletter- und
Gletſcherpartien unternimmt, weit überſteigen, und ſo iſt die
Thätigkeit des Bergführers bis zur Gegenwart ein Beruf
geworden, für den es eine ganz beſtimmte Schulung giebt,
und ein genau umgrenztes Mindeſtmaß von Kenntniſſen und
Leiſtungen gefordert wird.

Das Beſtreben, ſich zu einer Körperſchaft zu verbinden,
das heute durch alle Berufe geht, hat ſich auch auf die Berg

führer ausgedehnt und zum Nutzen der Reiſenden den „wil-
den Führer“ faſt gänzlich verdrängt. Wo ſich letztere den

Touriſten zu nähern ſuchen, ſind es häufig Perſonen, welche
der Führer-Verband des betreffenden Thales abgeſtoßen hat,
oder junge Leute, die der allſeitigen Qualifikation noch er-
mangeln, obwohl auch unter ihnen Elemente ſind, deren
Leiſtungen Tüchtiges für die Zukunft verſprechen. Die an
erkannten Führer eines Thales oder einer beſtimmten Ge-
birgsgruppe haben ſich vielmehr, dank der Anregung des
deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins und anderer
touriſtiſchen Klubs, zu Verbänden zuſammengeſchloſſen,
welcher aus ihrer Mitte einen Obmann wählen, der die Ge-
ſchäfte der Vereinigung nach außen vertritt. Für die häufiger
unternommenen Touren iſt ein Darif feſtgeſetzt, der den Ver
ganügungsreiſenden davor ſchützt. übertheuert zu werden. An

dere Beſteigungen, z. B. von bisher unerſtiegenen Spitzen
oder von beſtiegenen Bergen auf neuer Route und dergleichen
ſind natürlich der beſonderen Vereinbarung überlaſſen und
müſſen entſprechend hoch bezahlt werden, da es ſich hier um
Unternehmungen handelt, deren Dauer und Gefahren ſich
nicht im Voraus beſtimmen laſſen. Ferner iſt genau feſt
geſetzt, wie viele Führer bei jeder Tour für eine beſtimmte
Zahl von Reiſenden erforderlich ſind, ob beſondere Träger
für das Gepäck aufgenommen werden müſſen, wo der Reiſende
für die Verpflegung des Führers beſonders aufzukommen
hat und anderes mehr. Endlich hat jeder Führer ein auf
ſeinen Namen ausgeſtelltes Buch, aus welchem der Touriſt
die von demſelben bereits geleiteten Partien erſehen kann und
ſeinerſeits nach Vollendung der Beſteigung ſeine Eintragung
ſammt etwaigen lobenden oder tadelnden Bemerkungen macht.

Verfaſſer dieſer Zeilen kann zum Lobe der Alpenführer
feſtſtellen, daß ihm Eintragungen abfälliger Natur bei ſeinen
vielfachen Reiſen in die Hochalpen nur in einem Falle zu Ge-
ſich gekommen ſind, der ſich übrigens auch zu Ungunſten des
anſpruchsvollen Touriſten aufklärte. Was der Führer dem
Reiſenden leiſtet, iſt aber auch in der That der unumwunden
ſten Anerkennung würdig. Wo er begründete Zweifel daran
hegt, daß der Touriſt die zur Ausführung der Beſteigung
erforderliche Eignung beſitzt, warnt er vor der Unternehmung
oder lehnt die Führung gänzlich ab, obwohl ihm dadurch der
ihm gewiß aufrichtig zu gönnende Lohn entgeht. Wird der
Vertrag jedoch perfekt, ſo kann der Reiſende ſich verſichert
halten, daß ihn die Sorge des Führers, ſoweit menſchliches
Können reicht, auf Schritt und Tritt umgiebt. Sie beginnt
ſchon bei der Beſchaffung des Proviants, eines Gegenſtandes,
der zwar ſehr proſaiſch klingt, aber doch bei manchen Partien
wohl erwogen ſein will, umſomehr, als manche Wirthe im
leicht begreiflichen Intereſſe ihrer ſelbſt dem Touriſten gern
wahre Berge an Vorräthen mitgeben möchten, von denen
ſicherlich die Hälfte wieder zum Thale zurückgebracht wird.
Solange es auf Wegen und Pfaden geht, welche man vom
alpinen Geſichtspunkte noch als gebahnt bezeichnen kann, die
manchem ungeübten Bewohner der Ebene ſchon als tüchtige
Kletterpartie vorkommen, beſchränkt ſich die Thätigkeit des
Führers auf die Wegführung, die Auskünfte über das ſich
ausbreitende Panorama und den Transport des Gepäcks,
Letztere Annehmlichkeit iſt für den Reiſenden überaus hoch zu
ſchätzen, denn wenn für dieſen vielleicht auch die Zeiten noch
nicht weit zurückliegen, da er den ſckwer bepackten Torniſter,
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den Berliner Polizeipräſidenken gerichtet, iſt nunmehr er
d beſagt:aangen und belge, des F 46 der Dienſtanweiſung

für die Kreisärzte vom 28. März 1901 (Min.Bl. für

ie Anzei 8m riecht im S 6, Abſatz 1 auf die Ausübung der Heilkunde

r Jch erſuche hiernach, für den Begirk eine Polizei
Vero

wirken.
2. Die in Nr. 1 bezeichneten Perſonen haben dem zuſtändigen

Kreisarzte auch einen Wohnungswechſel innerhalb 14 Tagen nach
dem Eintritt desſelben, ſowie die Aufgabe der Ausübung der Heil
kunde und den Neu aus dem Bezirke zu melden.

8. Oeffentliche Anzeigen von nicht approbirten Perſonen,
welche die Heilkunde gewerbsmäßig ausüben, ſind verboten, ſo
fern ſie über Vorbildung, Befähigung oder Erfolge dieſer Per
en täuſchen geeignet ſind oder prahleriſche Verſprechungen
enthalten.

A. Die öffentliche Ankündigung von Gegenſtänden, Vor
richtungen, Verfahren oder Mitteln, die zur Verhütung, Linderung
oder Heilung von Menſchen oder Thierkrankheiten beſtimmt ſind,
iſt verboten, wenn
a) den Gegenſtänden, Vorrichtungen, Verfahren oder Mitteln

beſondere, über ihren wahren Werth hinausgehende Wirkungen
beigelegt werden oder die Leute durch die Art ihrer Anpreiſung
irregeführt oder beläſtigt werden, oder wenn
b die Gegenſtände, Vorrichtungen, Verfahren oder Mittel
ihrer Beſchaffenheit nach geeignet ſind, GeſundheitsBeſchädi-
gungen hervorzurufen.

5. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften
werden, ſoweit in den beſtehenden Geſetzen nicht eine höhere Strafe
vorgeſehen iſt, mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit ent
ſprechender Haft beſtraft.

Ueber die Ausführung des vorſtehenden Erlaſſes will ich einem
Berichte nach drei Monaten, ſowie der gleichzeitigen Einreichung
der Nummer des Amtsblattes, in dem die Polizei Verordnung ver
öffentlicht iſt, entgegenſehen. gez.: Studt.

Ausland.
OeſterreichUngarn

Ein Machtwort des Kaiſers?
Die unerwartete Reiſe Koloman v. Szells und des Reſſortminiſters

aach Wien und die Wiederaufnahme der Ausgleichsverhandlungen hat
ſehr überraſcht, und man ſieht hierin eine Beſtätigung, daß der Monarchbei dem jüngſten Kronrath im Intereſſe des Zuſtandetommens des

Ausgleichs ein Machtwort geſprochen habe. Die tſächlichſten
Differenzpunkte ſind die ungariſche Forderung nach tzzöllen fürRohſtoffe und die von Heſterreih geforderte Loyalitäts Iſt welche

die ungariſche Regierung verhindern ſoll, die ungariſche Jnduſtrie in
der bisherigen Weiſe zu unterſtützen. Vorausſichtlich dürften beide
Parteien von ihrem Standpunkte etwas nachlaſſen, da ſonſt beide
Kabinette demiſſioniren müſſen. Falls die jetzigen Verhandlungeneine Annäherung bringen ſollten, dürften dieſelben demnächſt in J

abgeſchloſſen werden
Jtalien.

Zur Reiſe des Königs.Die „Tribuna“ bemerkt in einem Artikel über die Reiſe des

vulgo „Affen“, in Reih' und Glied mit Leichtigkeit trug, ſo
iſt doch ein zehn Kilo ſchwerer Ruckſack auf einem ſteil bergauf
führenden Pfade eine Laſt, die ſelbſt von einem rüſtigen
Touriſten als Bleigewicht empfunden wird.

Kommt der Reifende bei einer mehrtägigen Partie am
Abend des erſten Marſchtages auf die ſchon hochgelegene
Unterkunftshütte, in welcher kein Reſtaurationsbetrieb mehr
vorhanden iſt, dann beginnt die eigentliche Bemutterung
durch den Führer, der, während ſich der Touriſt ſofort der
Ruhe hingeben kann, aus den mitgenommenen Nahrungs-
mitteln oder den Konſervenvorräthen der Hütte das Mahl
bereitet, die durchſchwitzten Kleider trocknet und das Nacht-
lager herrichtet. Geht es alsdann am nächſten Morgen beim
Laternenſchein weiter bergan, ſo iſt der Führer oft ſchon um
2 Uhr in der Nacht mit dem Frühſtückkochen beſchäftigt,
während der Reiſende bis zum letzten Augenblick die Nacht-
ruhe genießen kann.

Nun beginnt die eigentliche Spitzenpartie. Oft muß der
Führer den Unkundigen, der zum erſten Male ins Hochge-
birge geht, erſt in der Handhabung des Bergſtockes unter
weiſen und ihn auf andere Vortheile beim Steigen aufmerk-
ſam machen. Bei ſchwierigeren Touren geht der Reiſende
meiſt voran und der Führer hinterdrein, um jeden Schritt
des ſeiner Obhut Anvertrauten zu beobachten, ihn auf Ketten
und Klammern, die in den Fels eingelaſſen ſind, aufmerkſam
zu machen, manchmal ſogar die Stelle anzugeben, wo er ſicher
den Fuß einſetzen kann, und nothwendigenfalls den Strau-
chelnden vom todtbringenden Fehltritt mit eiſerner Fauſt
zurückzureißen,

Eine der beſchwerlichſten Arbeiten für den Führer iſt es,
wenn dort, wo ſteile, vereiſte Hänge zu paſſiren ſind, Stufen
in das Eis geſchlagen werden müſſen. Oft hilft ja der Eis
ſporn über das Hinderniß hinweg; oft aber hat auch der nun
mehr vorangehende Führer in ſtundenlanger Arbeit hunderte
von Stufen zu ſchlagen, eine Arbeit, die noch doppelt ſchwierig
wird, wenn dies beim Bergabgehen geſchehen muß. Auch das
Gehen auf dem Gletſcher muß der Führer dem Neuling erſt
beibringen, der gar zu leicht vergißt, daß das Seil zwiſchen
den an dasſelbe gebundenen Perſonen niemals locker ſein
und auf dem Boden ſchleifen darf, um nicht beim Einbrechen
in eine Spalte zu reißen, ſich abzunutzen oder die ganze Ge
ſellſchaft in die blaudämmernde Tiefe zu reißen. Paſſirt
letzteres dennoch, was namentlich beim Gehen zu Zweien
öfter vorgekommen iſt, ſo iſt die höchſte Geiſtesgegenwart des
Führers welche während einer Sekunde blitzſchnell das Rich

Königs nach Rußland: Es iſt das erſte Mal, daß ein genig von
nItalien eine ſolche Reiſe macht. Die Nation hat volles Verſtändniß

dafür, daß ein weſentlicher Vortheil erreicht wird, wenn die z w.
zwiſchen Italien und Rußland inniger geſtaltet werden. Das Blatt
verweiſt auf die Entwickelung Rußlands auf wirthſchaftlichem Gebiet
und auf die innigen Beziehungen, die einſt zwiſchen dem Hauſe Savoien
und dem ruſſiſchen Reiche beſtanden, und auf die einſtmals vorhanden
geweſenen Beziehungen beider Länder auf wirthſchaftlichem Gebiete, und
giebt dem Wunſch auf eine Wiederaufnahme dieſer Beziehungen Aus-
druck. Der König e mit ſeiner Reiſe die Abſicht zu erkennen, rege
und wahrhaft freundſchaftliche Beziehungen zu and und dem
europäiſchen Orient herzuſtellen.

Frankreich.

Die Kongregationen,
Der Miniſterpräſident Combes hat an die Präfekten ein Rund

ſchreiben gerichtet, in dem er G auffordert, den Kongregationsnieder
iaſſungen, die zur Zeit der Veröffentlichung des Vereinsgeſetzes ohne
ſtaatliche Genehmigung waren und ſeitdem die Genehmigung nicht nach
geſucht haben, zur Kenntniß zu bringen, daß ihnen eine Friſt von

t Tagen zugeſtanden wird, damit die Niederlaſſung aufgelöſt werde
und die Mitglieder e zerſtreuen. Nach Ablauf dieſer Friſt ſollen die

räfekten die Schließung dieſer Niederlaſſungen, deren Zahl etwa 2000
trägt, vornehmen.

Bulgarien
Das ſtehende Heer

Die Regierung hat in der Sobranje eine Vorlage eingebracht,
wonach der Effektivbeſtand des Heeres für 3 Jahre von 45 000 auf
40 000 Mann herabgeſetzt werden ſoll.

England.

Die Krankheit des h
Die Londoner PreßAſſociation beſtätigt die imesMeldung,

daß der 9. Auguſt ger die Krönung in Ausſicht arg
iſt mit dem Vorbehalt ärztlicher en Es heißt, der
See S Erholung zunächſt nach Kingsgate auf der

nſel Thanet gehen.
Der Londoner Korreſpondent der Liverpooler „Daily Poſt

meldet: Bei einem vor wenigen Tagen ſtattgehabten Diner gra
tulirte eine Dame dem Herzog von Cambridge S Rekonvalescenz des Königs. Der Detgog antwortete in ſehr ernſtem

Tone: „Dem Könige geht es gut hege wobei er be
ſonders das letzte Wort betonte. Es iſt durchaus nicht
unmöglich, daß der König ſich vielleicht einer
zweiten, wenn auch weniger gefährlichen Ope-
ration unterziehen muß.

Mittelamerika.
Die Lage auf Hakti

iſt am geſtrigen Donnerstag im engliſchen Unterhauſe zur Sprache
gekommen. Dort erklärte der Unterſtgatsſekretär Granborne, daß,
wenngleich die politiſche Lage auf Harti nicht geordnet ſei, dennoch
keine unmittelbare Gefahr ſür die Intereſſen der Ausländer vorhanden
ſei. Unter dieſen Umſtänden ſei die Regierung nicht geneigt, an die
amerikaniſche Regierung zu dem Zwecke heranzutreten, gemeinſchaftlichvorzugehen. Der ehgüſche Generalkonſul werde unverweilt, ſei es ver

oder in Gemeinſchaft mit den anderen Konſuln, handeln, um
L und Eigenthum zu ſchützen.

Kirchliche Anzeigen.
Am 7. Sonntag nach Trinitatis, den 13. Juli, predigen

z u. T. Frauen Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Hellmann. Vorm.
10 Uhr Diak. Grüneiſen. Kollekte wird s für das
KinderlehrerinnenMutterhaus in Halberſtadt. den 14. Juli,
Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Archidiak.
Pfanne. Fräteg den 18. Juli, Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend
mahlsfeier; Diat. Grüneiſen. St. Marien Gemeinde Jungfrauen
Verein Sonntag Abend x8 Uhr im Konfirmandenzimmer An der
Marienkirche 2. Jugend Verein Sonntag Abend 8, Uhr, ältere
Abtheilung Mittwoch Abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Vereins
immer eine Treppe hoch. St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kand.

Roß. Vorm. ,9 Uhr: Mindergott nen in der Aula derMittelſchule Charlottenſtraße 1d. Vormittags 10 Uhr. Ober
arrer Wächtler. Nach der Predigt: m Beichte und
bendmahlsfeier; Derſelbe. dachm. 2 Uhr: ne

dienſt in der Kirche. Lehrlings Verein der richs
gemeinde: Sonntag Abend 7x1 bis 9x Uhr im Konſirmanden
zimmer; Diak. Heintke. Evang. Jüngunee und JugendVerein
der Ulrichsgemeinde: r und ttwoch Abend r
ältere v Dienstag Abend 8 Uhr C er 15. ung
rauen Verein der Ulrichsgemeinde: nt bend 74 bis

Uhr und Donnerstag Nachm. 5 bis 7 Uhr im Konfirmanden
zimmer; Diak. Heintke. Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr
G

tige that, oft lebensrettend geweſen. Vor etlichen Jahren
ſtürzte ein Touriſt ſammt Führer auf nicht „aperem“ Glet
ſcher (d. h. einem ſolchen, wo die Schneedecke noch nicht weg
geſchmolzen war und deswegen die Spalten nicht zu erkennen
waren, trotz aller Vorſicht in eine breite und tiefe Spalte.
Beide wären verloren und dem ſicheren Tode durch Erfrieren
preisgegeben geweſen, wenn der Führer nicht ſchon
während des Stürzens ſeinen Eispickel (eine ſpitze Hacke
an langem Stiel, die gleichzeitig als Stock benutzt wird), quer
gewendet hätte, wodurch ſich dieſelbe an den Eiswänden feſt
klemmte und den Abſturz bis auf den tiefſten, meiſtens von
Sickerwaſſer erfüllten Grund, der Spalte verhinderte, worauf
dem Führer nach unſäglichen Mühen die Befreiung beider
aus dem eiſigen Grabe gelang 3Dei gerechter Würdigung dieſer Leiſtungen können ſelbſt
die anſehnlichſten Führerlöhne in der Schweiz (z. B. Mont-
blancBeſteigung 2 Führer zu je 100 Franes und ein Träger
zu 50 Francs) nicht als übermäßig betrachtet werden; jene
in den öſterreichiſchen Alpen muß man aber ſogar als auf-
fallend mäßig bezeichnen, namentlich, wenn man erwägt, daß
die Saiſon erſt Anfang Juli beginnt und Anfang September
ſchon ziemlich zu Ende iſt.

Jn den übrigen Jahreszeiten gehen die Führer in über
wiegender Zahl natürlich einem anderen Gewerbe und Be
ſchäftigung nach, da der Verdienſt des Führers nur bei einigen
wenigen der Renommirteſten für das ganze Jahr zum Lebens-
unterhalt ausreicht. Einer derſelben, z. B. Martin Eber-
höfer, ſeinerzeit Obmann der Führer des Martellthales, mit
dem der Verfaſſer ſeinerzeit vielfache Touren in der Ortler
gruppe unternahm, und dem hier ein Denkmal der Dankbar-
keit geſetzt ſei, war der Lehrer feines Alpendorfes.

Auch wenn die Reiſezeit vorbei, giebt es für den Führer
noch mancherlei zu thun. Da müſſen Wege gebaut oder
wiederhergeſtellt, entlegene Hütten errichtet und renovirt,
Vorräthe hinaufgetragen, Steige markirt, Eiſen zum Steigen
in den Felſen eingelaſſen oder auf ihre Sicherheit geprüft
werden. Oder die Führer werden nach der Landeshaupt-
ſtadt zu einem Kurſe einberufen, wo ihnen von erfahrenen
Alpiniſten wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten und Unter-
richt im Kartenleſen uſw. ertheilt wird.

Gewiß darf man aber ohne Uebertreibung ſagen, daß
vielen Tauſenden von Touriſten die Reize des Hochgebirges,
die ihnen ſonſt unzugänglich wären, nur durch die wackeren

Führer erſchloſſen werden, deren harter Beruf und Pflicht-
treue Jeder rühmend anerkennen muß, der jemals über Fels
und Firn gewandert iſt,

e 29; jüngere teilung Sonntag Abend 8--10 U

Gottesdienſt.

Sup. Saran. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schreiner, Hoſpital
kirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Schreiner. u..
Vorm. 10 Uhr: Paſtor orm. 11x Uhr Kindergoties
dienſt Paſtor Tiſcher. achm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Faßmer. Städtiſche Siechenauſtalt: Vorm. 84 Uhr r

berhof. Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompr. Bee
10 in eng Gottesdienſt in der Magdalenen e;
Konſ. Prof. D. Hering. Der e fällt dger aus. Abends 6 t m ger Lie.
n Verein der Domgemeinde: mag bend Uhr un

och Abend 8 Uhr Kl. r 1 nder Domgemeinde (ältere Abtheilung) Sonntag Abend von 7 bis
Uhr Domplatz 3. Jungfrauen Verein der Domgemeinde (üüngere

Adtheilung) Sonntag Nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Junge
Mädchen beſtens willkommen. Diengstag, den 15. Juli, Abends
8x Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl.

ommen. Zu

ingsvereine: ältere Abtheilung Sonntag Abend 8-1 Ufr

ſtr. 18. Arbeiterverein: Nordgruppe Donnerstag, den
Juli, Abends x9 Uhr Breiteſtr. 29 Vortrag des Herrn Hilfs

u

r (für junge Leute8 Ja 10 Uhr Sophienſtr. 24H. I. links. Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr alter Jordan.
Obe nuth. Vorm.

Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt
in der St. Georgs-Kapelle Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Hilfspred. Hellmann. Mittwoch, den 16. Juli,

e e eomilie. Vorm. Hochamt und Predigt. Vorm.11 r hl. Meſſe Nachm. 2 Uhr Segensandacht 5

Prante.
Union ivtigever Gemeinen, Krukenbergſtr. 8. Morgens 10 Uhr:

achm. 2 Uhr: Frrtag chule. Abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde; Pred. Coffin.

Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr
Hilfspred. Maladinsty. Vorm. 10 Uhr: Sup. Bethge. Amits-
woche: Derſelbe. Abends x8 Uhr rſammlung des Evangel.
z und n r Peſtalozziſtr. 4. Abends 8 Uhr:ſonen ang. Männer und Jünglingsvereins Peſt
r 4. ttwoch, den 16. Juli Abends 8 Uhr: Bibel-

prechſtunde Peſtalo giſn 4; r em. Schreiner. eitag,
den 18. Juli, Abends 8 Uhr: Verſammlung des Evang. Frauen
und Jungfrauen Vereins Peſtalozziſtraße 4.

St. Rorbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 M
Meſſe mit Homilie. Vorm. 9/, Uhr Hochamt und Predigt.

m. 2 Uhr Segensandacht.
Vaptiſten Gemeinde HalleGiebichenſtein, Trift-
e 21. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt red. Drews. Vorm. 11

z 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Predigt Derſelbe.
Mittwoch Abend 8 Uhr Verſammlung. Jüngling änner und
S frauen Verein Sonntag Nachm. 5 Uhr Veeinsſtunde im

al Triftſtr. 21. Freier Zutritt für Jedermann.
Zu St. Petri (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Kunitz. Nach der Predigt: Abendmahl Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.
ga I ve zu Böllberg Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt Paſtor

gotzky.
Trotha Vorm. 10 Uhr Pfarrer Jung. Amtzwoche: Diak.

Dr. Jenrich.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Juli 1902.
Aufgeboten Der Buchhalter Bernhard Holtzhauſen, Hirtenſtr. 15

und Elsbeth Conrad, Albert Schmidtſtr. 4.
Eheſchließungen Der Bezirksfeldwebel Walther Friedel, Erfurt

und Margarethe Schneider, Thomaſiusſtr. 7. Der Bahnarbeiter Arthur
Ungebauer, Lerchenfeldſtr. 4 und Lina Schnurrbuß, Thorſtr. 51.

Geboren Dem Volksſchullehrer Friedrich Donat, Krukenbergſtr. 2,
T. Dora. Dem Tiſchler Paul Döring, S. Erich, Klinik. Dem Arbeiter
Jſidor Cyſſewski, Meckelſtr. 8, S. Friedrich. Dem Maler Paul Tanne-
berg, Zenkerſtr. 8, S. Kurt.

unswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Richard Körner, Land
wehrſtraße 12 und Emma Bachmann, Untertentſchenthal. Der Kauf
mann Julius Suder, Holdenſtedt und Elsbeth Lange, Frankenhauſen.

Halle (Nord), J 38. h vom 10. Juli 1902.Aufgeboten Der Monteur Bernhard Reuſchel, L. Wuchererſtr. 12
und Emma Hemer, urd wer 35.

Eheſchließungen Der Sergeant im Füſilier-Regt. 36 Wilhelm
Neblung, Reilſtr. 128 und Lina Kemnitz, Gr. Brunnenſtr. 41. Der
Cigarrenmacher Paul Krauſe, Schillerſtr. 41 und Minna Andre, Vöck
ſtraße 9. Der Handlungsreiſende Hermann Linde und Anna Sojka,
L. Wuchererſtr. 7.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Hermann Ploetz, Gr. Brunnenſtr. 45,
S. Erich. Dem inv. Arbeiter Martin Ulrich, Köthenerſtr. 14, T.
Bertha. Dem Tiſchler Karl Günzerodt, Leſſingſtr. 14, S. Karl. Dem
Maler Richard Habermann, Gr. Wallſtr. 44, T. Hildegard.

Geſtorben Die ledige Friederike Müller, 63 J., Lafontaineſtr. 14.
Der Königliche EiſenbahnBetriebsſekretär Ferdinand Keßler, 60 J.,
Brandenburgerſtr. 9. Des Schornſteinfegers Paul Sander S. Paul,
9 Mon., Bernburgerſtr. 20. Der Privatmann Ludwig Koch, 57 J.,
Reilſtr. 41. Der r 7 u Knoche, 63 J., Wallwitz. Des
Verlagsbuchhändlers Eugen Strien T. Eleonore, 12 J., Hermannſtr. 29.
Der Königliche EiſenbahnStationsaſſiſtent Reinhold Salomon, 55 J.,
Schillerſtr. 49.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
üe Provinz und Allgemeines: J. V.: Erich Benthuerz für Lokales: Derſelbe für den
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten z ſämmtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
u

Soidenstoffe Fanwe, Pelveks.
Von Eſſen Kousson, d Mreſoid.

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr verbündete
TRhe Bradstreet Company halten ihre bewährte Organiſation
der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Jnſtitute beſchäftigen in 147 Ge
ſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. Tarif und Jahresbericht in
allen Bureaus See Die Oberleitung der Auskunſtei befindet ſich
in Berlin W., Charlottenſtraße 23.
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Haue a. sLeipzigerstrasse 100.
Gegründoet 1865.

rür Brautkleider.Foulards. Waschselde.

3 Lang jährige Verbindung mit ersten Fabrikanten bürgtrund e d b ens 0 b für 60 I de Waaren bei vortheilharſtestonPreisen.

e Weisses Seidenstoffe
lIeh bin Zurückgekehrt.

Dr. Herzau,
Himbeer-Iimonadenessenz,

Kirsch-Limonadenessenz,

Frankfurter Apfelwein,
e 1.feine Bowlenweine n r auf der ganzen Erde gestattet).

empfenlt b 11igst Weltp oli ce 2. n rPolice in voller Höhe im PalleAug 9 Apoelt- Versicherungs- Verlängerung
Leipzigerstrasse S. der 3. Rinschluss der Kriegs-Versicherung.

Friedrich Wilhelm
gewüähbrt:

Zew.-Zolte,

BBRIAN W.,

4. Gewinnbetheiligung.

FRIEDRICI WVILEIELM
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-Actien-Gesellsechaft

Bohren-Strasse 60-61.

Absolute VnanſechtharKeit (Reigen and Aufenthalt

Ueberschuss des
verbandes BB im Jahre 1901

31.60/ der Prämieneinnahme. 39 steigende Dividende.

Aufrechterhaltung der
der Nichtzablung der Prämie.

Dividendon-

Tanz-
hell, waſſerdicht, in jeder
Größe bis 500 Om, ſind
à m 3--5 Pfg. Leihgebühr
zu verleihen.

P laut Sohn,Halle a. S.,
11 nur Martinsberg 11,

Gegen mässige Prämienerhöhung:

Fortfall der ärztlichen Vntersuechung
und Uebernahme der Kriegsversicherung ohne Extraprämie auoh für Berufssoldaten.

Dividendenverband D: Voraussichtl. Mindestdivid. 25 pOt. d. Jahresprämie.

Neue Anträge in 1901: 66 Millionen Mark.

0060000000
Wendenburg, Steinmetzmeister,

Hauptgesehäft: Male a. S. 2. Geschäft
Hutftenstr. 2, Südfriodhof. Dessauerstr. 2, Nordfriedhbof.

Fernsprecher No. 506,
empfiehltSrabdenſimäler

sauberster Ausführung. Solide Preise.
Grösstes Lager am Platze

e 2T

Goldene Medaille Paris 1900

Erstklassiges deutsches Fabrikat

Cangjährige Specialität

Kataloge umsonst

F. 2immermann 8 Co. N.-h., alle S.

Filialen: Berlin C., CLünoburg, Schneidemühl.

Zur ErnteDiemen-Plauen, 100 Dm, waſſerdicht, à 130, 150, 180, 240 Mk.
Raps-Planen extra groß Flachsſegel, à 15 Mk. mit Jutegarn 10 Mk.
Vorlege-Planen zum Dreſchen, ca. 40 Dw, 1 k., 12 Mk.
Hen und Stroh-Waggonplauen, ca. 80 Om, 25--38 Mk.
DreſchmaſchinenPlanen, mit Lederbeſatz, 30 M.
Pferdedecken, gefüttert, 4Mk.,Sommerdecken2,50 Mk.,Regendeck.5Mk.
Säcke, neue, 2 Pfd. ſchwer. gez. mit Namen u. Ort, à 78, 80, 95 4.
Säcke, gebrauchte, 14 u. 2 Pfd. ſchwer, gez. mit Namen u. Ort, à 40
Säcke, gebrauchte, für Kartoffeln 2c., à 18 25 34
Sackband, derb und haltbar, à Pfd. 25 Leihſäcke.
Bindegarn, Manilla in Knäulen, von 5 Pfd. à 45
Cocos-Garben-Bänder, à Schock 50 helle Pa. Qualität.
Manilla-Bindegarn, CocosStricke, t

Plaut Sohn, h wer
Thüring. WeisskKalkK.

beſter Van und Düngekalk, 953 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Sehrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Seipzigerſtr. 59, I. Etage herrſchaftliche Wohnung, auch als

Geſchäfts und Bureau Räume
vorzügl. geeignet, 1. Okt. er. zu verm. lohs. Wnhelm, Conditor.

Hochherrſch. Vohnung, Alte Promenade 8,

8--9 Zimmer, Centralbeizung, Preis 1500 Mk., ſofort oder 1. Oktober
8 ermie en. Näheres bei Architekt Assmann, daſelbſt

ngang D II.

Palballa Theater.

Direktion Rich. Hubert.
Täglich grosse Soirée der

Fritz Steidl-Sänger,
8 Herren.

Humoriſtiſchſatyriſch, muſikal.
Künſtler-Enſemble.

Renes brill. Programm!

U. A.
„Der Goldfuchs“.

Militäriſche Humoreske.

„Studenten Luſt und Leid.“
Enſemble von Fritz Steidl.

u. ſ. w.
Anf. 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Alter
Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.
n den prächtigen, allabend-

ich elektriſch vbeleuchteten
und illuminirten Garten

Anlagen:
Fin Tosca“s

lebende Aquarellgemälde.
Damen, 2 Herren.

Luecy Forrest- u. WilII
King-Trio,

Excentrie Tanz Akt.
Lola Lieblich, Vortrags-
ſoubrette par excellence.
Maximilian Thierry's

akrobatiſche Ziegenböcke
und das übrige

KCrosse Programm.
Bei ungünſtiger Witterung

im Wintertheater.
Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 12. Juli 1902.
Leipria (Neues Theater): Die

yrannei der Thränen.
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Oſtſeebad Banſin
dicht an Heringsdorf,

mit vorzüglich eingerichteten Woh
nungen. Herrliche Lage zwiſchen
Oſtſee, Langenberg u. Schloon-
i Vorzüglicher Wellenſchlag.

illige Bäder. Badeärzte, Poſt u.
Telephon am Ort. Auskunft ertheilt

Die Badedirektion.

Alte Wollsachen
finden Verwendung bei Entnahme
von Hauskleider- und Herren
ſtoffen 2e. Alte Seide zu Decken
und Portièren. [4771
R. Eichmann, Ballenſtedt a. H.

Muſterlager bei Frau M. Klauss,
Spiegelſtr. 2 u. Frau 1. Ouerfurth,
Landwehrſtraße 21.

Gr t Inſerate verantwartlich: Qlta Brakel, Halle a. S.

Allein Vertretung der Ver-
einigten SchreibmaſchinenGe-
ſellſchaft m. b. H. zu Berlin.

„„Gyclostyle“.
Bis 2000 Abzüge von einemOriginal.

Karl Pritschow, Halle S.
Bernburgerstr. 28. Fernspr. 795.
Papiere und Erſatztheile fürSchreib
maſchinen aller Syſteme und Ver
vielfältigungs- Apparat „Cycloſtyle“

ſtets vorrätig

Möbel f. Kontore
u. Herrenzimmer.
Muſter i. Gebrauch b. mir z. Anſicht.

Damenrad.
Hochelegantes Damenrad

„Raumann's Germania

zu verkanfen 9Poſtſtraße 21, l.

Rohguss
in Meſſing, Neuſilber, Roth-
guß liefert Ferd. Haassen-
giüer, Barfüßerſtraße 9.

Dampf-Dreſchapparat

von Garrett Smith Co., beſtehend
aus 10pferd. Lokomobile, Klaſſe
A, 6 Atm. Ueberdruck u. 60“
Dreſchkaſten mit doppelter
Reinigung, beides in tadelloſem,
ſofort betriebsfähigem Zuſtande,
incl. ſämmtlicher Riemen und Zu
behör zu verkaufen.

Philipp Schwabaeh,
Halle a. S., Raffinerieſtraße 44.

Halbverdeckter
Kutschwagen,

naturfarben, vierſitzig, ein u. zwei
ſpännig zu fahren, elegant u. ſehr
gut erhalten; desgl. ein Paar Kutſch
geſchirre preiswerth zu verkaufen

„Jm Weißen Röß'l“,
Diemitz.

Körbisdorfer Melaſſefutter

hergeſtellt von Biertrebern oder
Weizenſchaalen und hochprozentiger
Melaſſe, hat abzugeben (8990
Zuckerfabrik Körbisdorf A. 6.

bei Merſeburg.

Trockenſchnitzel,
elaſſefutter

2c., Torfſtren in Ladungen und
ausgewogen offerirt dilligſt (9623
F. Karbaum, Domplatz 2.

Fernſprecher 544.

Bad Mitteln
Morgen, Sonnabend, Nachmittag 4 Uhr

e (zum Rektoratswechſel)

Gr. Extra- Concert
der Kapelle des FüſilierRegts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal Nr. 36. xEntree 30 Pfg.
Billets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mk. ſind in der Hofmuſikalien

handlung von K. Koch und in den bekannten Cigarrengeſchäften

zu haben. O. Wiegert.
e Villemann in Hrn. n

Höbenkurort, 500 Meter über dem Meeresspiegel.

Kurhaus und Villa „Marie“,
Besitzer: Georg Engelhardt Wwe.

Hötel und Pension. Grosses Restaurant
Elektrische Beleuchtung.

Für Krieger, Sänger, Turner, Schützen, RadfahrerJü VBergieme- und Feuerwehrfeſte empfehle

Garten und Saal Dekorationen
in Rieſen-Answahl zu bekannt billigſten Preiſen.

Alhbin hHentze, Schmeerſtraße
24.

Kapitals-Anlage.
Mehrere 49 Acker Hypotheken

von 8000 MK. bis 46000 MK.
sind Kosten frei zu cediren durch

B. J. Bacer,. Bankgesehäft,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 64.

L.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten nnd die Annahme von Geld
in laufender Rechuung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren
Halle a. S. H. F. Leohmann,

Bank- u. Wechſelgeſchäft.

HypothekKenauf Stadt und Land Grundſtücke
werden durch mich unter

den conlanteſten Bedingungen
vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypoiheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.
Für auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen.

Hugo Klaunke-Bank- und Hypotheken Geſchäft,
Halle a. S., Martinſtraße 11 (obere Leipzigerſtraße).

Verſicherungsſſand über 41 Tauſend Policen.

AllgemeineRenten- Anſtalt
Gegründet 1833. Z Stuttgart. Reorganiſirt 1855,

Verſicherungs Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit.
ſebens, Renten- u. Kapitalverſicherungen.

Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern
der Anſtalt zu gut.

H. Billigſt berechnete Prämien. M Hohe Rentenbezüge.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. [8918
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei dem Vertreter: Aug. Meuselbach, Hauptlehrer, Burg
ſtraße 6, II, Giebichenſtein.

Mit 3 Beilagen.
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S Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 11. Juli.

Für Reiſende. In der jetzigen Reiſezeit erſcheint es angebracht,
auf mehrere bahnſeitige Beſtimmungen zur Beobachtung hinzuweiſen
Nach S 32 der EiſenbahnVerkehrsordnung kann die Abfertigung des
Reiſegepäcks nur in der für die Ausgabe der Fahrkarten feſtgeſetzten
Zeit verlangt werden. Die Eiſenbahnverwaltung iſt nicht verpflichtet,
kurz vor der Abfahrt aufgegebenes Gepäck zu befördern. Das Gepäck
kann zur Beförderung auch aufgegeben werden, wenn der Reiſende erſt
mit einem ſpäteren Zuge fahren will. Jn D-Zügen können Reiſende
nur Sitze verlangen, ſoweit ſolche noch frei ſind, brauchen dagegen
Platzgebühr erſt zu zahlen und zwar für die durchlaufene Strecke
wenn ſie den Platz im DeZug eihgenommen haben. Solange die Fahrt
wegen Platzmangels ſtehend zurückgelegt werden muß, iſt Platzgebühr
nicht zu zahlen. Der Reiſende kann zur Unterbringung ſeines Gepäcks
nur den Raum über und unter ſeinem Sitz beanſpruchen.

Rückbeförderung gefangener Deutſcher aus Oſtafrika. Das
Komitee des Burenhilfsbundes hat ſich, wie wir ſchon
meldeten, wieder mit der Heimſchaffung der gefangenen Deutſchen be
faßt. Ohne ſich durch Beſchlüſſe und Erklärungen der engliſchen Re
ierung beirren zu laſſen, daß ſie bereit ſei, auf ihre Koſten die fremdUndiſchen Gefangenen aus dem ſüdafrikaniſchen Kriege in ihre Heimath

zurückzuführen, ſucht das Komitee die Befreiung und Rückbeförderungnerfeils zu beſchleunigen. Deshalb hat es ſich mit der Woer

mann Linie in Verbindung geſetzt, und dieſe wird mit einem
am 21. d. M. von Bombay abgehenden Oſtafrikadampfer eine Anzahl
deutſcher Gefangenen über Oſtafrika zurückbefördern, die Linie
erhält für den Mann bis in die Heimath 300 Mk. Wahrſcheinlich
wird der Eine und der Andere in Oſtafrika zu bleiben wünſchen, für
das weitere Fortkommen der Uebrigen werden ſich der Buren Frauen
Hilfsbund und der Alldeutſche Verein bemühen. Ferner ſoll ein anderer
WoermannDampfer möglichſt bald Gefangene von der Jnſel St.
Helena abholen. Die vermittelnden Verhandlungen mit der
deutſchen Dampferlinie und der engliſchen Regierung führt das Aus
wärtige Amt des Deutſchen Reiches.

„Heidelbeern!“ hört man jetzt allenthalben die Handelsleute
in den Straßen unſerer Stadt ihre ſchwarzblauen Früchte ausrufen.
Die Heidelbeeren wirken außerordentlich geſund auf den Körper ein,
reinigen das Blut und regeln die Verdauung. Da ihr Geſchmack nicht
zu ſüß iſt, ſind ſie bei Hitze, roh genoſſen, beſonders erfriſchend.
Mit Milch haben ſie den Vortheil, daß ſie die ſchwere Verdaulichkeit der
letzteren aufheben, am beſten ſind ſie aber, wie alle Früchte, gekocht als Kompot.
Man ſollte nicht verſäumen, die guten Eigenſchaften dieſer Frucht ſich
für den Winter zu konſerviren durch Trocknen, Einlegen, Mus oder
Wein. Gerade dieſen beachten wir viel ſo wenig, zumal die Natur die
nützliche Beere in ſo unbeſchreiblicher Menge ſpendet. Sie ſind ein
Reichthum von Mittel und Nordeuropa. Südeuropa kennt ſie faſt
gar nicht. Die Blätter geben ſogar einen angenehmen Thee, den man
gegen Gries und Blaſenſtein gebraucht.

Fachſchule für die Zuckerinduſtrie. Bei dem Schlußexamen
in der ſtaattlich konzeſſionirten Fachſchule für die Zuckerinduſtrie in
Halle, Gr. Ulrichſtr. 51, beſtanden wieder ſämmtliche Damen, und zwar
Frl. Bolten aus Bargtehaide, Frl. Dobberſtein aus Halle,
Frl. Clara Krafft und Frl. Annie Krafft aus Daun, Frl.
Otto aus Delitzſch, Frl. Oelsner aus Stuhm, Frl. Schom-
burg aus Holzminden, Frl. Voigt aus Neuſtadt i. Meckl. und Frl.
Wehrhan aus Leipzig. Da in letzter Zeit verſchiedene Damen in
NahrungsmittelLabovatorien, ſowie in chemiſchen Fabriken engagirt
wurden, ſo iſt noch ein erweiterter Kurſus vorgeſehen, der am 21. Juli
beginnen ſoll. Etwaige Anmeldungen ſind zu richten an Herrn
Dr. G. Schneider, Halle, Gr. Ulrichſtr. 51.

Subhaſtationen. Die Zahl der Zwangsverſteigerungen von
hieſigen Grundſtücken mehrt ſich in beſorgnißerregender Weiſe. So
werden im Monat Auguſt nicht weniger denn ſechs Grundſtücke verſteigert
werden und in dieſem Monat waren es ebenſoviel. Für September iſt
auch ſchon eine ganze Anzahl Verſteigerungstermine angeſetzt. Die
Urſachen liegen in den allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſen und
der Schwierigkeit der Beſchaffung von Hypotheken an zweiter und
weiterer Stelle.

Neuer Entwurf für Gaſt und Schankwirthſchaften mit
weiblicher Bedienung. Die hieſige Polizeiverwaltung veröffentlicht im
Inſeratentheil dieſer Nummer eine neue Polizeiverordnung für Gaſt
und Schankwirthſchaften mit weiblicher Bedienung im Entwurf. Die
Verordnung enthält in zehn Paragraphen mehr oder weniger veränderte
Maßnahmen im Schankwirthſchaftsgewerbe und tritt mit Ablauf des
jenigen Tages in Kraft an welchem ſie im hieſigen amtlichen
Verordnungsblatt bekanntgegeben worden iſt.

Der 3. kommunale Bezirks Verein (Süd und Weſt) hielt
geſtern, von der Witterung außerordentlich begünſtigt, ſein Sommerfeſt
im „Paradiesgarten“ ab. Am Nachmittag wurden für die
d Kinderſchaar allerlei Spiele im hinteren Theil des Gartens
veranſtaltet und Geſchenke verſchiedener Art vertheilt. Nach dem Stock
laternenzug richtete der Vereinsvorſitzende, Herr Kaufmann E. Roesner
ermahnende Worte an die Kinder: ſie möchten ſich dankbar erweiſen
gegen Gott, der ihnen das herrliche Wetter beſcheert und ſie geſundhalten gegen die Lehrer, die ſie in allem Wiſſenswerthen unterrichten,

und gegen die Eltern, die ihnen die Theilnahme am Feſte ermöglicht
hätten. Jn das ausgebrachte Hoch auf den Kaiſer ſtimmten die Kinder
freudig ein. Das Abendkonzert, gegeben von der ehemals Engelmann
ſchen, jetzt Schröder'ſchen Muſikkapelle, war tadellos, die Vorträge fanden
bei dem zahlreichen Publikum ungetheilten Beifall. Die begrüßende
Anſprache hielt der Vorſitzende er wünſchte unſerer Stadt ein ferneres
Gedeihen, und ermahnte die Bürger, treu zuſammenzuſtehen und im
Intereſſe der Stadt zu wirken. Sein Hoch galt der Stadt Halle. Um
Mitternacht hatte das ſchön arrangirte Feſt ſein Ende erreicht.

Der landwirthſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes ver
anſtaltete geſtern Nachmittag in der „Saalſchloßbrauerei“ ein
Sommerfeſt, das recht gut beſucht war. Die Henſchelſche Muſik
kapelle ſtellte die Konzertmuſik zur vollen Zufriedenheit der Feſttheilnehmer.
Die begrüßende Anſprache hielt der Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer
G. Weſche Raunitz, während Herr Profeſſor Dr. Gutmann ſich
über die Frage: „Wie kann der Landwirthſchaft geholfen werden
ausließ. Die u des Redners fanden bei den Zuhörern
allgemeine r ach einem Feſteſſen wurde ein Ball arrangirt,
dem ſich Jung wie Alt in fröhlichſter Stimmung hingab.

Der Ulebund, beſtehend aus der Pfälzer KolonieSchützen
Geſellſchaft, der Liedertafel „Melodie“, dem Allgemeinen Halleſchen
Turnverein, dem Jahn'ſchen Turnverein und dem Veteranenverband,
Zweigverein Halle, hielt am Mittwoch Abend im „Pfälzer Schieß
graben“ ſeine Hauptverſammlung ab, in welcher zunächſt der Jahres
bericht erſtattet wurde. Danach iſt der Stand der Kaſſe recht be
friedigend. Jn den Vorſtand wurden ne die Herren Klempner-
meiſter A. Haupt zum Vorſitzenden, Malermeiſter P. Berbig zum
Schriftführer, Kaufmann E. Laue zum Kaſſirer, Vergolder G. See
bach zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und Beckmann (Veteranen
verband) zum ſtellvertretenden Schriftführer. Die Jahresfeier zur Er
innerung an die Pflanzung der Friedenseichen findet in der üblichen
Weiſe am Sonntag, den 31. Auguſt, im „Pfälzer Schießgraben“ ſtatt.

Der deutſchnationale HandlungsgehilfenVerband (vereinigte
Ortsgruppen Halle) veranſtaltet am kommenden Sonntag, den 13. d. Mts.eine Dampferfahrt nach Wettin. Die Abfahrt erforgt Nachmittags

3 Uhr von der Gimritzer Brücke aus. Die hre wird in Wettin
in Geſtalt eines Kränzchens ihren weiteren Verlauf nehmen.

Evangeliſcher Arbeiter-Verein. Die Weſtgruppe des Evan
r ArbeiterVereins hat ihre nächſte t am kommenden

ontag Abend im „Deutſchen Kaiſer“, die Nordgruppe am nächſten
Donnerstag Abend im Pfarrhauſe der Neumarkt Gemeinde. Jn der
letzteren Verſammlung ſpricht Herr Hilfsprediger Buſch über „Reiſe
bilder aus Jtalien“. ß

Sommerfeſt. Vorgeſtern veranſtaltete die Halleſche

Freie Studentenſchaft (Finkenſchaft) mit den Freien Studenten
ſchaften Le i p 84 g und Jena ihr diesjähriges Sommerfeſt auf der
Peißnitz. Leider war die Feſtlichkeit ſo verregnet, daß die Geſell
ſchaftsſpiele im Freien unterbleiben mußten und das Phil-
harmoniſche Orcheſter ſtatt im Garten im Saale konzeriirte.
Nichtsdeſtoweniger wurde dadurch die fröhliche Stimmung keineswegs
beeinträchtigt. Gegen 8x Uhr Abends wurde eine Waſſerfahrt von der
Peißnitzbrücke nach der „Saalſchloßbrauerei“ unternommen,
wo ein fröhlicher Ball die Feier in der denkbar beſten Weiſe beſchloß.

Beim Baden ertrunken iſt geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr
in der Saale am Sandanger der 9jährige Knabe Walther Schulze,
an der Univerſität 15 wohnhaft. Die Leiche wurde 1 Stunde ſpäter
aufgefunden.

Brand. Jn der vergangenen Nacht um 12 Uhr bemerkte der
Frnr 77 Richter II, daß etliche Bohlen des Fahrdammes auf
der Cröllwitzer Brücke (Oſtſeite) brannten. Die ſofort durch
den Feuermelder requirirte Feuerwehr löſchte das Feuer. Wie dieſes
entſtanden, iſt unaufgeklärt.

Im Bad Wittekind findet morgen, Sonnabend, Nachmittag
4 Uhr anläßlich des Rektoratswechſels ein Extra Konzert der Kapelle des
ter Regu. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
tatt.

mee
Halleſches Kunſtleben

„Neues Theater.“ Aus Univerſitätskreiſen iſt Herrn Direk
kor Mauthner der Vorſchlag gemacht worden, das „Neue Theater“
in der Ulrichſtraße nach dem Gründer der Univerſität in Halle,
der ſeiner Zeit in dem Hauſe Ulrichſtraße Nr. 3 ſein Heim hatte,
„Thomaſius-Thegater“ zu nennen. Da von Herrn
Direktor Mauthner jedoch bereits alle Verträge auf den Namen
„Neues Theater“ ausgeſtellt ſind, ſo iſt eine Aenderung dies
bezüglich nicht mehr thunlich. Herr Direktor Mauthner will jedoch
auf eine andere Weiſe das Andenken des großen Gelehrten ehren,
hat ſich aber darüber die definitive Beſchlußfaſſung noch vorbe
halten. Soeben hat übrigens das Mauthnerenſemble bei ſeinem
Gaſtſpiel in Prag mit der Aufführung von Biſſons Schwank
novität: „Der brave Richter“ wieder einen glänzenden Er
folg errungen. Die dortige Preſſe rühmt ganz beſonders die meiſter
hafte Jnſgzenirung ſowie die vortreffliche Regieführung der Direk
tion und hebt ganz beſonders die Leiſtungen des Herrn Direktor
Mauthner, Herrn Deutſchmann, Neßler, ſowie der Damen Bens-
berg und Maylor rühmend hervor. „Herbrave Richter“ iſt
eine derjenigen Novitäten, welche Direktor Mauthner auch für ſein
„Neues Theater“ in Halle käuflich erworben hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
s Alsleben, 10. Juli. (Schützenfeſt.) Vom 6. 10. d. M.

feierte die Schützengeſellſchaft der hieſigen Altſtadt, begünſtigt vom
prachtvollſten Wetter, unter ganz vorzüglicher Leitung eines neuge
wählten Offizierkorps und unter ſehr ſtarker Betheiligung der alten
Garde und der Schützenbrüder aus der Neuſtadt das diesjährige
Königsſchießen. An den Feſttagen herrſchte ein ſehr ſtarker Zudrang
von Menſchen auf dem Feſtplatze. Zum König ſchoß ſich eigenhändig,
und zwar mit 56 Ringen, der Bäckermeiſter Friedrich Oſterland,
welcher am letzten Tage mit allen Ehrenzeichen geſchmückt in ſeine
Würde eingeet wurde.

X Zörbig, 9. Juli. (Schützenfeſt.) Geſtern iſt das dies
jährige Schützenfeſt unſerer Schützengilde beendet worden. Den Meiſter
ſchuß gab Oekonom M. Gold ab, welcher dadurch die Würde eines
Schützenkönigs ſich erwarb.

K. Bitterfeld, 12. Juli. Anerkennung. Deichhaupt-
mann.) Dem aus ſeinem Amte ſcheidenden Landrath Grafen zu
Solms-Röſa iſt der Rothe Adler-Orden II. Klaſſe mit dem Stern
verliehen. Zum Deichhauptmann des DöbernNiemegk-Bitterfelder
Deichverbandes iſt der Stadtgutsbeſitzer H. Gertzen hier auf eine
6jährige Amtsdauer wiedergewählt.

Torgau, 10. Juli. (Selbſtmord. Graf Narbonne.)
In vergangener Nacht hat ſich in ſeiner Schlafſtube der Schuhmacher
Guſtav Wießner aus der Lutherſtraße erhängt. Die Gebeine
des Grafen Narbonne ſollen in den nächſten Tagen, da die Abtragung
der Wälle von Baſtion 8 bis zum Grabe des einſtigen Kommandanten
unſerer Stadt unter franzöſiſcher Herrſchaft fortgeſchritten iſt, aufgeſucht
werden. Wie gemeldet wird, erfolgt ſodann die Ueberführung nach dem
Friedhofe in derſelben Weiſe wie bei den ſterblichen Ueberreſten des Oberſt
leutnants Toepel.

Deutſche Grube (b. Sandersdorf), 9. Juli. (Baumfrevel.)
Durch ruchloſe Buben wurden in einer der e Nächte 11 junge Bäume
an der BitterfeldDeſſauer Straße in der Nähe unſeres Ortes abge
brochen. Der Landesbau Inſpektor ſetzt eine Belohnung von 30 Mk.
auf die Ermittelung der Frevler.

v Freyburg, 10. Juli. (Elektrizitätswerk.) Nächſten
Montag beginnt die Leipziger Firma Hopfner und Eiſenſtock mit den
Erdarbeiten für das geplante Elektrizitätswerk. Dieſelbe pachtet das
Elektrizitätswerk der Firma Kloß und Förſter und gedenkt ſchon im
Herbſt Licht und Kraft an Stadt und Private abzugeben.

Teuchern, 10. Juli. (Fohlenſchau.) Der landwirthſchaft
liche Verein von Teuchern und der Pferdezüchterverband des Kreiſes
Weißenfels hielten heute hier eine mit Prämiirung verbundene Fohlen
ſchau ab, die trotz des ungünſtigen Wetters gut beſucht und auch
beſchickt worden war. Es waren ausgeſtellt 56 Fohlen und 44 Zucht
ſtuten. Am Schwächſten war die Abtheilung der Saugfohlen ver
treten, da dieſe des ſchlechten Wetters wegen zurückgehalten worden
waren. Da faſt ohne Ausnahme gutes Material ausgeſtellt war, war
die Arbeit der Preisrichter keine geringe. Zur Prämiirung ſtanden
wei Staatsmedaillen, vier Kammerdiplome, 22 Freideckſcheine, 18Kereinsbiplome und 550 Mark an Geldpreiſen. U. A. hatte der Kreis

ausſchuß 150 Mk., der land wirthſchaftliche Verein von Teuchern 200 Mk.
und der Pferdezüchterverband 100 Mark dazu geſtiftet. Das Preis
richteramt hatten übernommen Oberinſpektor Wendenburg-Droyßig,
Amtmann Armack-Wiedebach, Gutsbeſitzer Niele-Starſiedel und Guts
beſitzer Prötzſch-Gröben.

t Nordhauſen, 9. Juli. (Zum zweiten Bürger
meiſter in Schweidnitz) wurde Stadtrath Kaſſebaum von
hier gewählt.

Sorge i. Harz, 10. Juli. (Die Lungenheilanſtalt
des Johanniterordens) für wenig bemittelte Damen bei
Sorge im Südharz, deren Einweihung vor Kurzem ſtattgefunden
hat, wird vorausſichtlich Anfang Auguſt die erſten Patientinnen auf
nehmen können.

Tennſtedt, 10. Juli. (Uralter Thurm.) Einer der
uralten Thürme, welcher in der Zwingmauer hier an einem Stadtthore
ſteht, iſt neuerdings faſt in ſeiner ganzen Länge derartig geplatzt, daß
er einzuſtürzen droht. Um dies zu verhindern, iſt er mit zahlreichen
Holzſteifen verſehen worden. Ferner iſt der Riß mit Papier
überklebt worden, um am etwaigen Reißen desſelben ſehen zu können,
ob der Riß ſich vergrößert. Allſeitig iſt man dafür, das ehrwürdige
Alterthum möglichſt zu erhalten.

O Heiligenſtadt, 10. Juli. (Der erſte Todte im Kriege
von 1866) liegt auf dem Friedhofe des Ortes Uder bei
Heiligenſtadt begraben. Vor einigen Tagen wurde in Alt
habendorf bei Reichenberg eine Gedenktafel für den am 23. Juni 1866
dort gefallenen öſterreichiſchen Huſaren Emmerich Berta, den man für
den erſten Todten des Feldzugs hielt, enthüllt. Dies iſt jedoch durchaus
unrichtig, da der Krieg das erſte Opfer bereits am 21. Juni bei der
gegen die Hannoveraner operirenden Mainarmee Detachement Glümer
der Diviſion Beyer) forderte. Die hannoverſche Armee war am frühen
Morgen dieſes Tages aus Göttingen nach Heiligenſtadt abge
rückt, wobei die zweite Schwadron des Verdener GardeHuſaren

Regiments unter Rittmeiſter v. d. Wenſe (geſtorben als kvniglicher
hannoverſcher Rittmeiſter a. D. am 7. Mai 1883) die
Seitendeckung der in der rechten Flanke marſchirenden
Brigade Bothmer bildete. Bei Arnſtein, nordöſtlich von
Witzenhauſen a. d. Werra, ſtieß der r der Schwadron
unter Premierleutnant v. d. Decken, der jetzt als kgl. ſächſiſcher Major
und Kammerherr in Hof bei Staupitz lebt, auf eine zwölf Mann ſtarke
ne des 2. Rheiniſchen Huſargn Regiments 9, unter

eutnant van Houten. Die Patrouüille verſuchte zunächſt durch
ſchleunigen Rückzug dem Kampfe auszuweichen, aber die trefflich
berittenen hannoverſchen Huſaren kamen immer näher, und plötzlich
kehrte die Patrouille um und warf ſich in Galopp den auf der Straße
in langer Reihe heranſprengenden Verfolgern entgegen. Jm Moment
des Zuſammenſtoßes traf auch der Rittmeiſter v. d. Wenſe ein. Er
durchbrach die Reihen ſeiner vor ihm reitenden Huſaren und ritt mit
dem lauten Zurufe: „Schlagt die Kerle auf die Köpfe!“ zwei
preußiſche Huſaren über den Haufen, ſtürzte aber ſelbſt dabei
mit ſeinem Pferde kopfüber in den Straßengraben. Er
raffte ſich ſchnell wieder auf und erhielt von einem der
geſtürzten Huſaren, den er zur Ergebung aufforderte, einen Hieb über
den Kopf, während er den Huſaren ſchwer an der Schulter verwundete.
Der Wachtmeiſter der Schwadron griff Leutnant van Houten an, ſchlug
ihm den Säbel aus der Fauſt, mußte dann aber von dem Offizier ab
laſſen, um dem ins Taumeln gerathenen blutüberſtrömten Rittmeiſter
v. d. Wenſe zu Hilfe zu eilen. Unterdeſſen hatte ſich auch der andere,
vom Rittmeiſter v. d. Wenſe niedergerittene Huſar, ein Gefreiter
Namens Schiffermann, erhoben und ſchlug ſeinen Karabiner auf
den hannoverſchen Rekruten Holtje an. Der Hannoveraner kam jedoch
dem Angriffe zuvor und hieb ihm mit einem furchtbaren Streiche ſeineskrummen Vuſarenſäbels den Kopf glatt vom Rumpfe. Von den

übrigen preußiſchen Huſaren wurden ſechs, darunter drei Verwundete,
gefangen genommen und ferner ſieben Pferde erbeutet. Die Verwundeten
wurden ins Krankenhaus nach Heiligenſtadt überführt,
während der Gefreite Schiffmann auf dem Kirchhofe in
Uderbei Heiligenſtadtbegraben wurde. Die Gefangenen
dagegen wurden auf Befehl des Königs in die S entlaſſen. Der
verwundete Rittmeiſter v. d. Wenſe erhielt den Befehl, im hannoverſchen
Hauptquartier zu bleiben er iſt im Verlaufe des weiteren Feldzuges
als Ueberbringer wichtiger Depeſchen und Meldungen in das preußiſche
Hauptquartier bekannt geworden. Die erbeutete ſchöne Klinge des
Leutnants van Houten wurde dem Kronprinzen Ernſt Auguſt, jetzigem
Herzoge von Cumberland, überreicht, der als aggregirt beim Garde-
HuſarenRegimente ſtand und die Uniform desſelben während des Feld
ge trug. Leutnant van Houten feuerte mehrere Schüſſe aus ſeinem

evolver ab und es gelang ihm nach Süden zu entkommen und die
Meldung von der Annäherung der hannoverſchen Armee zu überbringen.
Er erhielt den Rothen Adlerorden mit Schwertern und ſtand nach 1866
kurze Zeit bei der vierten Schwadron des zweiten Hannoverſchen
Dragoner Regiments Nr. 16, die damals in Einbeck lag, nahm jedoch
bald darauf ſeinen Abſchied.

Möckern (Kr. Jerichow 11. Juli. (Selbſtmord im
Gefängniß.) Jm hieſigen Amtsgefängniß entleibte ſich der Knecht
Valentin aus Tryppehna durch einen Terzerolſchuß (Waſſerſchuß) in
die Magengegend. V. hatte vorgeſtern auf dem Wege von Möckern
nach Friedensau ein 13jähriges Mädchen vergewaltigt, und kurz darauf
verſuchte er ein 19 jähr. Mädchen im Walde zu ſchänden, wurde aber
tapfer zurückgeſchlagen. Die Mädchen alarmirten Friedensau der
Amtsvorſteher in Möckern holte ſie mit Wagen nach Möckern und ließ
ſich von ihnen beim Suchen nach dem Verbrecher im Jahrmarkts
gewimmel unterſtützen. V. wurde unter der Menge entdeckt und ſofort
verhaftet. Kurz vor ſeiner Ueberführung nach Loburg legte er Hand
an ſich.

Jena, 10. Juli. Verhaftung eines Defraudanten.)
Als am 3. d. Mts. eine Reviſion der Kaſſe der Bau, Erd und
gewerblichen Hilfsarbeiter vorgenommen werden ſollte, ſtellte ſich her
aus, daß der Kaſſenbeſtand von ca. 100 Mark fehlte. Der Kaſſirer
hatte den Betrag unterſchlagen. Derſelbe wurde, nachdem er ſich einige
Tage in der Umgegend umher getrieben hat, heute verhaftet.

Gotha, 10. Juli. (Ueberfahren) wurde an der Kreuzung
der Reinhardtsbrunner- und Cosmarſtraße ein junger ſchwachſinniger
Mann durch einen Radfahrer aus Friedrichroda, der nach dem Land
krankenhauſe hineilte. Die Verletzungen des Verunglückten waren ſo ſtark,
daß er geſtorben iſt.

Koburg, 9. Juli. (Ein althiſtoriſches inker
eſſantes Feſt) wird hier ſeit über 500 Jahren jedesmal zu
Anfang Juli begangen ein Feſt für die ſtädtiſchen Beamten und
Schulkinder, welches dem Gedächtniß des Biſchofs Gregor von
Bamberg gilt und danach auch „Gregoriusfeſt“ benannt iſt.
Auch hat ein Herr von Katzenſtein vor langen Jahren für die Feier
ein Legat geſtiftet, ſo daß auch ſeiner an dem Tage gedacht wird,
denn die Parole lautet: „Es lebe der Herr von Katzenſtein mit
ſeiner Frau, hopp, hopp, hopp, Vivat hoch!“ Die Koſten werden
aus ſtädtiſchen Mitteln bezahlt, wobei Bretzeln
und Bratwürſte die Hauptrolle ſpielen. Auch diesmal wurde
die Vertheilung der GregoriusGaben wieder im Rathhauſe durch
zwei Magiſtratsräthe vorgenommen und zwar erhielten die ſtädti-
ſchen Subalternbeamten je 6 Bretzeln, 2 Bratwürſte mit
Semmeln und 1 Flaſche Wein, Polizeiſergeanten, Schutzleute uſw.
je 4 Bretzeln, 2 Bratwürſte und 2 Liter Bier. Die Direktoren
der hieſigen Schulen, des Ghymnaſiums, der Oberreal-
ſchule, des Ernſt Albert-Seminars, der ſtädtiſche Schuldirektor und
die Magiſtrats mitglieder bekamen je 12 Bretzeln (2).
Die an den ſtädtiſchen Knabenſchulen angeſtellten Lehrer erhielten
je 6 Bretzeln, die Lehrer und Lehrerinnen an den Mädchenſchulen
außerdem noch 5 Semmeln. Der Kommandant der Ge
ſammtfeuerwehr wurde mit 6 Bretzeln, 2 Bratwürſten und
4 Liter Bier bedacht. Auch die Armenhauspfründner gehen nicht
leer aus, ſie bekommen 2 Bretzeln und 1 Liter Bier. Die Schul
kinder erhielten je nach der Klaſſe 2 bis 6 Bretzeln (die oberen
Klaſſen außerdem noch ein Quantum Wein), außerdem Jeder den
ſogenannten „GregoriusBatzen“, jetzt auf 20 Pfennig nach oben
abgerundet. Auf dieſe Weiſe wurden diesmal an 2833 Kinder
circa 6000 Bretzeln, 160 Liter Wein und 567 Mark
an Gregorius-Batzen vertheilt. Nachmittags 2 Uhr
fand der Feſtzug der Schulkinder mit Muſikkorps und
Fahnen durch die Straßen ſtatt; voran ſchritt ein Knabe mit einer
Katzenkopfmaske, der immerfort das Publikum mit obgedachtem
Verslein aufmunterte. Auf dem Anger fanden dann zum Schluß
unter Leitung der Lehrer Spiele ſtatt, in einem Trinkzelte gab es
für die mit Einlaßkarten Verſehenen auf Koſten der Stad Freibier
und Gratisbratwürſte.

Triebes, 10. Juli. (Bismarckhain.) Jn der og Eichleithe,
unterhalb unſeres Ortes, iſt als Erholungsort für die Arbeiter ein
Bismarckhain geſchaffen worden.

Dresden, 10. Juli. (Sterbethaler.) Die Königl. Münze
in Dresden wird zur Erinnerung an den Sterbetag König
Alberts eine Anzahl ſilberner Fünfmarkſtücke prägen und
in Umlauf ſetzen.

G

Die von den Genoſſen der LandFeuerſozietät des Herzog
thums Sachſen für das erſte Halbjahr 1902 zu leiſtenden Beiträge ſind
ſeitens der General Direktion zu Merſeburg ſowohl für die
Jmmobiliar- als auch für die Mo bil i a r-Verſicherungen auf
Fünfundſiebendzig für das Hundert oder drei Viertel
des Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt worden. Die Beiträge ſind innerhalb vier Wochen nach Elluß der den e durch die Kreis
direktoren zugehenden Spezialausſchreiben abzuführen. Wegen Ein
Lehns und Ablieferung der Beiträge wird von den Kreisdirektoren das

rforderliche veranlaßt werden. Am Jahresſchluſſe wird, wie bisher,
die Bekanntmachung des Rechnungsabſchluſſes der Sozietät erfolgen,
auch gleichzeitig eine nähere Ueberſicht über den Stand der Sozietät
im laufenden Jahre gegeben werden.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Kleine Hochſchulnachrichten. Jm r derAkademie Münſter giebt es gegenwärtig 13 proteſtantiſcheLehrer, darunter ſeds ordentliche r oren. Der a. o. Profeſſor
für Chemie an der Univerſität München Dr. Karl Hofmann
erhielt einen m als Ordingrius nach Baſel. Dr. phil.
Döring, diplomirter Hütteningenieur und Aſſiſtent am Chemiſchen
Laboratorium an der Bergakademie in Freiberg, erhielt die venia

di für das Fach der Chemie. Der Privatdozent für Kirchen
chichte an der Univerſität Leipzig Lieent. theol. Dr. phil. Böhmer

ſt zum außerordentlichen Profeſſor befördert worden. Zum Nach
a des Direktors der an die Baugewerkſchule in Aachen

etzt worden iſt, iſt zur Leitung der königlichen Baugewerkſchule
Barmen Elberfeld der Direktor der königlichen Baugewerkſchule in
Buxtehude, Profeſſor Dr. Seipp, berufen worden.

Cherbourg, 10. Juli. Der Schiffsleutnant Tadie,
Kommandant des Unterſeebootes „Algerien“, hat eine Vorrichtung für
orahtloſe Telegraphie erfunden, welche die Unterſee
b oote in den Stand ſetzt in einer Tiefe von 15 Metern mit einer
an Bord eines Schiffes oder an der Küſte befindlichen Station für
drahtloſe Telegraphie zu korreſpondiren. Die angeſtellten Verſuche
ſollen ein ſehr günſtiges Ergebniß gehabt haben.

Sport und Jagd.
Eine „Damenpartie“. Der Ortlerweg von der Payerhütte

e Gipfel iſt von dem im vorigen Jahre ſehr verſchieden, da ſich an
telle des vorjährigen Weges Kre Eiswände gebildet haben, die ein

Paſſiren unmöglich machen. Der diesjährige Weg geht vom Tſchirfeck
rechts weg, iſt eine halbe Stunde kürzer und viel bequemer als der im
Vorjahre. Allerdings war bis geſtern ein gewaltiges Hinderniß auch
auf dieſem Wege van eine drei bis vier Meter breite und viel
leicht 100 Meter tiefe Gletſcherſpalte. Die Sektion Prag hat tele
graphiſch angeordnet, daß dieſe Spalte zu überbrücken ſei, und dies iſt
nun am 30. Juli geſchehen. Die Ortlerbeſteigung iſt dadurch eine ſehr
bequeme, unendlich dankbare „Damenpartie“ geworden. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß ſich heuer ganze Karawanen von Sulden gegen den

rtler zu bewegen werden.
Vom 20. Ritteldeutſchen Bundesſchießen liegen folgende

u vor An großen Preiſen erhielten Uhr und Becher Frentſch
Berlin, Uhren SchimpffGera, MalzichMyslowitz und GenſeltSorau
einen zweiten Becher: VianelloVenedig, Beyer, HeinemannHamburg,
OgelZeitz, Grimm und LorenzBautzen, BartelsWiesbaden, Leichtlin
Karlsruhe und die Berliner Geſchewsky, Roſt, C. Schmidt II und
Bernhard Schmid V. Beim Meiſterſchießen haben bisher die beſten
Ergebniſſe auf Scheibe „Deutſchland“ Anderagy-Altnau und Beyreuther

wickau; auf Scheibe „Heimath“ GowichBeuthen und Steinhauſen
önebeck, und auf Piſtolenſcheibe „Berlin“ RichterChemnitz.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Bremen“, n. NewYork beſt., 9. Juli

6 Dover paſſ. „Prinzregent Luitpold“, v. Oſtaſien kommend,
9. Juli 5 Mrgs. in Antwerpen angek. „Prinz Heinrich“, v. Oſtaſien
kommend, 9. Juli Vm. in Hongkong angek. „Kiautſchou“, n. Oſtaſien
beſtimmt, 9. Juli Vm. in Hongkong angekommen. „Nürnberg“
8. Juli Reiſe von Singapore nach Rangoon fortgeſetzt. „König
Albert“ 9. Juli 10 Morgens Reiſe von Genug nach Neagpel
v v „Darmſtadt“, von Auſtralien kommend, 8. Juli
1 Gibraltar paſſirt. „Aachen“ 8. Juli 74 Mrgs. Reiſe v. Funchal
n. Liſſabon fortgeſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 8, Juli 1 Nm. in
NewYork angek. „Hamburg“, v. Oſtaſien kommend, 8. Juli Nm. in
Colombo angek. „Kaſſel“ 8. Juli Nm. in Philadelphia angek. „Bremen“
9. Juli 9 Abds. v. Cherbourg n. NewYork abgeg. „Neckar“ 9. Juli
v. Baltimore n. Bremen abgeg. „Borkum“ 9. Juli v. Antwerpen n.
d. La Plata abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Victoria Luiſe“ (Erſte Nordlands
fahrt) 9. Juli 6 Abds. v. Bergen abgeg. „Rhenania“ 9. Juli v.
St. Thomas abgeg. „Markomannia“, v. Hamburg n. Weſtindien,
9. Juli 3 Mrgs. v. Antwerpen abgeg. „Teutonia“ 10. Juli 8,50 Mrgs.
auf der Elbe angekommen. „Sambia“ 10. Juli von Shanghai ab

en. „Cheruskia“, v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 9. Juli Mittagsn Liſato
burg,

n angek. „Jthaka“, v. St. Thomas n. Bremen u. Ham
9. Juli 2 Nm. v. Havre abgeg. „Hellas“, v. Montevideo n.

Rotterdam u. Hamburg, 9. Juli 3,40 Nm. Dungeneß paſſirt. „Lydia“
9. Juli v. Bahia (Heimreiſe) abgeg. „Sithonia“, v. Hamburg n. Oſt
aſien, 9. Juli 6 Mrgs. in Penang angek. „Kiautſchou“, v. Hamburg
n. Oſtaſien, 9. Juli Mrgs. in Hongkong angek,

Leipziger Bank Prozeß;.
(Schluß aus dem Morgenblatt.)

Nach kurzer Pauſe äußert ſich Sachverſtändiger Plauth dahin, das
el ſei von A bis Z eine thatſächliche Verſchleierung aller Verhält
niſſe. Was ſagt worden, ſei nicht ſo ſchlimm, als das, was ver
ſchwiegen worden ſei. de Emil Rüggeberg, der frühere Beſitzer der
an Kaſſel verkauften Anlage Neheim, berichtet über die rotirenden Re
torten, die verſchiedentlich techniſche Mängel gehabt haben, aber bei
denen eine weſentlich höhere Ausbeute als bei den liegenden Retorten
zu erzielen geweſen ſei. Die Verſuche mit dem neuen Verfahren ſind
29 Tage gemacht worden, aber die techniſchen Mängel waren thatſächlich
ungemein große. Fortſetzung Freitag 9 Uhr.

Prozeß Sanden.
(Schluß aus dem Morgenblatt.)

Nach der Pauſe legt Direktor Dernburg von der Darmſtädter
Bank die Grundlagen dar, worauf die Einſtandsbilanz der Neuen
Boden Aktiengeſellſchaft begründet war. Direktor Dernburg ſchildert
eingehend die Zuſtände der Deutſchen Grundſchuldbank, insbeſondere
die n der entſtandenen Verluſte. Sie ſetzten ſich in
der Hauptſache aus den Ausfällen an Hypotheken und dem Verluſt an
die Aktien Geſellſchaft für Grundbeſitz und Hypothekenverkehr zuſammen
und ſollen etwa 47 Millionen Mark betragen. Ueber die Art
einzelner kam es zwiſchen dem Zeugen Dern
burg und dem Bücherreviſor Reuter zu längeren Erörterungen.

Sodann vertagte der Vorſitzende die Sitzung auf Freitag Vor
mittag 10x Uhr.

Geheimrath Hecht, der vor Schluß der Sitzung vereidet und
vorläufig entlaſſen wurde, ſtattete der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor
Hei für deſſen anerkennenswerthe Thätigkeit im Prozeſſe ſeinen
öffentlichen Dank ab.

Gerichtszeitung.
W. Eiſenach, 10. Juli. (Unnatürliche Mutter.) Jn der

heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurde die 19jährige, bisher
unbeſtrafte rikarbeiterin Anna Spoer aus Ruhla, welche be
ſchuldigt wird, am 1. März d. J. ihr außerehelich geborenes Kind bald
nach der Geburt vorfätzlich getödtet zu haben, unter Verneinung mil-
dernder Umſtände zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt, wovon 3 Monate
Unterſuchung angerechnet werden.

Vermiſchtes.
Eine Exploſion ſchlagender Wetter ereignete

ſich in den Kohlengruben der Geſellſchaft Cambria bei Pittsburg,
wobei 600 Gruben arbeiter verſchüttet worden ſind.
Sie befinden ſich in einer Entfernung von zwei Meilen von der

g des Schachtes. Zwei Bergleute, die der Gefahr entronnenOeffnun
ſind, ſchätzten die Anzahl der Todten auf 200; eine weitere

Meldung beſagt, die Zahl der Opfer betrage minde-,
ſten s 300.

en r man jüngſt, n u mid im eeiner Audienz, die er Du i n Botſchafter Conſtans ge
währte, demſelben einen ungewöhnlichen Betrag für die Verun-
glückten von Martinique überreichte, während er ſich bekanntlich
weigert, Summen, die er Frankreich ſchuldet, zu bezahlen. Dieſe
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reigebigkeit des Sultans erklärt ſich vielleicht als Akt der Pietät,Des der heutige Beherrſcher der Ottomanen ſtammt mütter

licherſeits von einer auf Martinique geborenen Crebdlin ab, welche
die Favoritin Abdul Hamids I. war. Und eigenthümlicherweiſe
war dieſe ſchöne Creolin Aimée Dubec de Riverh, die Kouſine einer
anderen Creolin, die ebenfalls einen Thron beſteigen ſollte, nämlich
r Joſephine Taſcher de la Pagerie, die Napoleon Kaiſerin
er Franzoſen machte Während in den Adern Joſephine Taſchers

(der Name Taſcher weiſt auf deutſchen Urſprung) vielleicht auch
ein Tropfen deutſchelſäſſiſchen Blutes rann, überwog in Aimée
die galliſche Raſſe. Wie kam es nun, daß dieſe zwei Creolinnen,

W Ferne Jnſel S m ger m durch die
bloße Ma ihrer önhei azu gelangten, in Suropa zuherrſchen, die eine im Orient, die andere im Occident? Man kennt
den Roman Joſephinens; der Aimses war viel abenteuerlicher,
er ſollte F3 aber ſchließlich zu einer glücklicheren Exiſtenz führen,
als ſie ihrer Kouſine beſchieden war. LAimée wurde als neun-
jähriges Kind nach Nantes geſchickt, wo ſie in einem Kloſter eine
muſterhafte Erziehung erhielt. Mit 18 Jahren ſollte ſie, zu einer
ausnehmend ſchönen Jungfrau herangeblüht, nach Martinique
zurückkehren. Das Schiff, welches ſie aufnahm, war alt und
morſch; es begann auf der See zu ſinken und die Paſſagiere wurden
von einem nach Majorca ſegelnden Schiff gerettet. Dieſes wurde
ſeinerſeits von algeriſchen Piraten überfallen und Aimse wurde
auf dem Sklavenmarkt von Algier für oen Beh angekauft. Der
Bey fand die Beute ſo köſtlich, daß er ſie ſeinem n Schutz
herrn, dem Beherrſcher aller Gle n, als Geſchenk anbot. Abdul
Hamid I. reihte Aimée zunächſt ſeinen ſechs Lieblingsgattimen
an; bald jedoch errang die franzöſiſche Creolin einen vollſtändigen
Sieg über die Cirkaſſierinnen und Georgierinnen und wurde zur
ValideSultanin. Abdul Hamid I. bewahrte ihr ſeine Gunſt bis zu
ſeinem Tode. Jhrer Liebe entſproß welcher im Jahre
1808 den Thron beſtieg. Die Lieblingsfrau Abdul Hamids I.
gehörte zu jenen ſeltenen Frauen im Orient, welche einen politi
ſchen Einfluß ausübten, und zwar als SultaninWittwe. Jhr
ſoll es Frankreich verdanken, daß die Türkei im Jahre 1807
trotz des Drängens von England an der Koalition gegen Napoleon
keinen Antheil nahm. Durch ihren Einfluß erklärt ſich auch die
fortſchrittliche Richtung ihres Sohnes Mahmud, welcher den Bei
namen des Reformators erhielt. Sie ſtarb geachtet und geehrt,
im Beſitze einer unverminderten Macht, während ihre Kouſine Jo
ſephine, von Napoleon verſtoßen, ein trauriges Lebensende hatte.

Nächſte Nordlandfahrt der Hamburg AmerikaLinie. Um den
Beſuch der wunderbaren Alpenwelt Norwegens auch ſolchen Reiſen
den zu ermöglichen, die für einen ſolchen Ausflug nur kürzere
Zeit übrig haben, hat die Hamburg AmerikaLinie mit ihrem
ſchönen Vergnügungsdampfer „Prinzeſſin Viktoria Luiſe eine
Nordlandfahrt von nur I4tägiger Dauer angeſetzt. Dieſelbe
nimmt in e 3 3. Auguſt ihren Anfang und Gelegen
heit zum Beſuch des Hardanger und SörFjords, von Odde,
Molde, Naes, Drontheim, Maraak, Hilleſhlt, Oie, Loen, Olden,
Balholmen, Gudvangen, Stalheim, Voſſevangen und Bergen. Die
beiden augenblicklich in Ausführung begriffenen Nordlandreiſen der
HamburgAmerikaLinie ſind bis jetzt vorzüglich verlaufen undverſprechen, was Zufriedenheit der va agiere anbelangt, ein großer

Erfolg zu werden.
Sonderfahrten nach Jtalien. Während der diesjährigen

remdenſaiſon in der eiz, d. h. in den Monaten Juli, Auguſt,
September bis Mitte Oktober, finden jeden Sonnabend ab Lugern
über die Gotthardbahn Sonderfahrten ſtatt, deren nächſtes Ziel
die drei oberitalieniſchen Seen ſind. Jm Anſchluß hieran gehen
über das Netz der italieniſchen Mittelmeerbahnen ebenfalls all
wöchentlich SpezialRundfahrten über MailandGenua bis Monte
Carlo und Nizza. Zweck dieſer Reiſen iſt, den in der Schweiz
weilenden Fremden eine billige und bequeme Gelegenheit zur Be
ſichtigung dieſer etwas weit liegenden Punkte zu n. a
ebenſolche Ausflüge nach Venedig mittelſt der ſchen n
iſt Vorkehrung getroffen. Die n r könnenvon der CentralAuskunftsſtelle für den internationalen Verkehr
in Baſel (Schweiz) koſtenfrei bezogen werden.

Die Pockenepibemie in England fordert noch immer zahlreiqhe
Opfer. Die Zahl der ſeit Ausbruch der Epidemie e Er
krankungen beträgt insgeſammt ſchon über 10 000: habe
beinahe 1600 einen tödtlichen Verlauf genommen.

E.rdbeben im Adriatiſchen Meer? Aus Fiume wird gemeldet:
Die Mannſchaft des Dampfſchiffes „Abbagia“ konſtatirte bei der
Fahrt von Bukkari nach Fiume, als ſie bei der Station Urinji
anlaufen wollte, daß die 40 Meter lange, vor einigen Jahren ge
baute Mole verſchwunden und in ihrer ganzen Länge ins Meer ge
ſunken ſei. Angeblich ſoll ein Erdbeben efunden haben.
Schiffe können bei Urinji nicht anlaufen. Ob ſchenleben zu
beklagen ſind, iſt bisher unbekannt.

Unwetter in der Schweiz. Ueber einen Großen Theil der
Schweiz gingen am geſtrigen Donnerstag ſchwere Gewitter nieder,
welche an den Kulturen vereinzelt Schaden anrichteten. Beim
Dorfe Gersbach im badiſchen Wieſenthal wurden zwei Männer
auf offenem Felde vom Blitz erſchlagen

Großes Aufſehen erregt, wie aus ldet Gird,
die Verhaftung des Direktors des Werk und Armenhauſes Morath
bedeutender Unterſchlagungen wegen. Der Verhaftete iſt Vor
ſitzender des Vereins cher Staatsbeamter

Räuberiſcher Angriff auf einen geſtrandeten kräns
atlantiſchen Dampfer Auf der Fahrt von n
Corua war der ſpaniſche Dampfer „Alphonſo XIII.“ im Nebel
auf den VolaſſesRiff zwiſchen den Florida Kehs auf Grund ge
rathen. Das Schiff hatte eine volle Ladung und 806 Paſſagiere
an Bord. Während es hilflos auf dem Sande ſaß, kamen die Be
wohner der Jnſeln, Miſchlinge von Jndianern, Negern und
Spaniern, in etwa 80 Booten heran, umringten den Dampfer und
verlangten unter Drohungen Geld. Um das Schiff zu erleichtern,
ließ der Kapitän einen Theil der Ladung über Bord werfen. Die
Piraten ſchafften, was ſie davon erlangen konnten, ans Ufer, Khr
ten dann aber zurück und machten Miene, den Dampfer zu entern.
Der Kapitän bewaffnete daher einen Theil der Matroſen und ließ
Feuer auf die Piraten eröffnen. Auf dieſe Weiſe hielt er ſie im
Schach, bis es gelang, den Dampfer abzubringen.

Die anhaltende Hitze in Paris hat am geſtrigen Donnerstag
wieder ſechs Opfer gefordert. Sämmtliche Blätter kritiſiren das
Verhalten des Oberſten des 108. LinienJnfanterie-Regiments,
welcher von ſeinen Mannſchaften trotz der furchtbaren Hitze einen
langen Marſch ausführen ließ, wobei drei Soldaten geſtorben ſind.
Jnfolge der hierüber entſtandenen Pretztampagne hat der Kriegsminiſter ſofort Befehl gegeben, ſämmtliche Märſche rend er

roßen Hitze einzuſtellen. Außer den verſtorbenen So n beind ſich noch eine Reihe anderer in bedenklichem Zuſtande.

Von einem Nashorn getödtet wurde nach der Deutſchen Oſtafrikan.
3 km bei Kiſſakki in der Nähe des Rufiyi der Elephantenjägerimmer. Eines Nachts kam ein mächtiges Nashorn in die Rehe

ſeines Lagerfeuers und er verwundete es mit einem Schuß aus einem
Gewehr Modell 88 ſchwer. Als er am nächſten Morgen auf der Nach
e das „Kifaru“ im Wundbett ſitzen fand, glaubte er es mit einem
yangſchuß aus der Knochenhauerſchen Elephantenbüchſe Strecke zu

n Trotz guten Blattſchuſſes nahm Nashorn ſo ſchnell
an, daß er nicht mehr Zeit zum Laden Das raſende Thier
nahm den unglücklichen Jéger r Horn und warf ihn
verſchiedene Mal mehrere Meter hoch in die Luft, ſo
daß ſeine Leiche gräßlich entſtellt wurde. Seine en ter

neaß das Jagen in t immerkürzlich zwei DaresSaalamer Jäger ren, die Nachts auf v
imritt von der Löwenjagd von vier Löwen überraſcht wurden.
lücklicherweiſe lief das Abenteuer noch mit einem Beinbruch und

einer zerplatzten Doppelbüchſe ab.
eitere Einzelheiten über den vulkaniſchen Ausbruch e

rt de France ſind in NewYork eingetroffen. Eine vulkaniſ
Wolke erſchien über der Stadt am Mittwoch Abend, ſie war dunkel

und wies Lichtpunkte war mitGaei durchſetzt. eher Donner egleiel bie r z
ruhig.Die ölkerung war zwar erſchrocken, blieb indeſſen ziem

Weitere Details fehlen noch.
Große Ueberſchwemmungen ſind in Nordamerika in dem Staate

Maine aufgetreten. Der angerichtete Schaden iſt ungeheuer.
Senſationeller Selbſtmord. Blättermeldungen zufolge hat ſich

Graf Alphons Pachta, Großgrundbeſitzer und ehemaliger Landtags
abgeordneter, in einem Anfall von Geiſtesſtörung erſchoſſen.

Ein Todesurtheil. Wie aus Hirſchberg gemeldet wird, wurde
dort vor dem Schwurgericht gegen den karbeiter Lo ren z und
die Steinſetzerfrau Neugebauer verhandelt, die angeklagt waren,
den Ehemann der Neugebauer ermordet, zerſtückelt und die Leichentheile
in drei Säcken verpackt in den Zackenfluß geworfen zu haben. Lorenz
beſtritt, mit Ueberlegung gehandelt zu haben, auch ſei die mitangeklagteNeugebauer bei der et nicht zugegen gewehu; erſt ſpäter ſie

ihm geholfen, die Leiche zu zerſtückeln und opf im Stubenofen zu
verbrennen. Beide Angeklagte wurden zum Tode verurtheilt.
Ein ſtrammer und geſtrenger Herr ſcheint, ſo wird dem „Oſt
aſiatiſchen Lloyd“ aus Kiütſchou bei Jtſchoufu San eſchrieben,
der neue Mandarin Li zu Als er neulich in der Stadt einen
Anſtandsbeſuch machte, ſtellten die Träger ſeine Sänfte etwas ungleich-
mäßig auf den VBoden, d. h. die 4 hinteren Träger hielten ſie noch
hoch während die beiden Vordermänner ſie bereits niedergelaſſen

en. Durch dieſe Fdiefſtellung der Sänfte mußte auch der
ſaſſe nothwendigerweiſe in ne ſchiefe Lage kommen er

vornüber auf die Naſe, und dies im GalaAnzug und vor einer
roßen Volksmenge, Wüthend ſprang Herr Li auf und rief den ihn

leitender Bütteln zu, ſofort die „Panze“ den usſtock
herbeizuholen. Die Häſcher entſchuldigten ſich, daß ſie dieſes
„Möbel“ nicht bei ſich, ſondern im Yamen gelaſſen hätten. „Was““
ſchrie der Mandarin, „Jhr t die Pande nicht mit
genommen Raſch holt ſie herbei!“ Und der ganze Zug
wartete auf offener Straße, bis die Pantze kam, und mit dieſer jedem der
armen Träger für ihre Ungeſchicklichkeit auf Befehl und im Beiſein des
Mandarins 800 Stockſtreiche verabreicht waren dann wurde der An
ſtandsbeſuch gemacht. Nach der Rückkehr wurden noch weitere 300
Hiebe Zugabe verabreicht. Dieſe Thatſache hat nicht verfehlt, einen
tiefen Eindruck auf die w. zu machen und Herrn Li das
De eines ſtrammen „Vaters des Volkes“ einzubringen

Zahl der Stockhiebe in dieſem Berichte iſt nicht gar zu genau zu
nehmen.

Kugelfeſter Panzer Man meldet aus Rom: Jn der Villa
Doria fanden in Gegenwart des Kriegsminiſters und der auswärtigenMilitärattachés Schie mente auf einen von einem gewiſen
Debenedetti erfundenen angeblich kugelſicheren Panzer ſtatt. Weder die
Geſchoſſe des engliſchen Armeerevolvers noch die des italieniſchen
Militärgewehrs vermochten den Panzer, deſſen geringſte Stärke 3 wm
beträgt, auch nur zu verletzen, während die Kugeln auf dem Panzer
deformirt wurden. Man wandte dieſen Panzer bei einem Eſel und
einem Hahn an; die Thiere ſchienen nicht einmal den Schlag des
e zu ſpüren. Alle Anweſenden waren über das Reſultat
dieſer Verſuche aufs höchſte erſtaunt. Der Kriegsminiſter ordnete weitere
Experimente auf dem ArtillerieSchießplatz zu Nettuno mit Schrapnells
an. Debenedetti geſtattete niemandem, auch nicht dem Kriegsminiſter,
das Gewebe, welches beliebig verſtärkt werden kann, zu unterſuchen.

Zur Humbert Affäre wird uns aus Paris gemeldet Die hieſi
Polizei bis jetzt nicht weniger als 900 Meldungen über die
ſicheren der 22 der Familie Humbert erhalten. Jn
gewiſſen Kreiſen hält man übrigens die Suche nach den Humberts für
ein Seitenſtück der Suche nach Arton, den die Polizei ſeiner Zeit nicht
auffinden konnte. Es ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß der
Aufenthalt der Mitglieder der Familie Humbert der Regierung
bekannt ſei. Die Furcht vor einem Skandal, in welchen zahlreiche
politiſche Perſönlichkeiten hineingezogen werden könnten, ſei jedoch ſo
groß, daß deshalb eine Verhaftung nicht erfolge. Zur Zeit iſt auch
ein hoher Diplomat in die Affaire verwickelt.

Zurück aus Südafrika. Aus London wird gemeldet Der deutſche
Dampfer „Roland“ iſt in Bermuda eingetroffen, um kriegsgefangene
Deutſche an Bord zu Aus Neapel kommt die Nachricht, daß
der „Preußen“ mit 130 aus China zurückkehrenden
deutſchen Soldaten an Bord dort eingetroffen iſt.

Konſtantinopel ſeuchenfrei. Da ſeit dem 30. Juni kein neuer
Peſtfall vorgekommen iſt, ſo wurde Konſtantinopel für ſeuchenfrei erklärt
und alle Maßregeln aufgehoben.

Erdbeben. Jn der verfloſſenen Nacht wurden an der marok
kaniſchen Küſte zwei Erdbeben verſpürt, was in der Be
völkerung eine große Panik hervorrief.

Der Kaiſer und die amerikaniſchen Yachtbeſtzer. Der Kaiſer
hat, wie h n bekannt wird, die Beſitzer der fünf amerikaniſchen

achten, welche der Kieler Woche beiwohnten, eingeladen, mit ihren
äſten die Marienburg n Demzufolge werden die

Dachten am heutigen Frei Hafen von Neufahrwaſſer vor Anker
ehen.

Verhaftet. Der Knecht welcher ſeinem Dienſtherrn in Weitmar
(bei Eſſen) 200 000 Mk. entwendete, wurde feſtgenommen.

Wie St. Pierre hätte gerettet werden können, aus einem
re hervor, den der hervorragendſte lebende engliſche Geologe,
Archibald Geikie, im letzten Heft der „Pall

iellei in Sicherheitnetaätten, daß ſie die entſtandene Aufre nach lichkeit zuund dem Volk die Meinung 3 d ſuchten,
daß das Schlimmſte bereits vorüber ſei. Das Verhalten

Sicherheit der Bewohner ſolcher Gebiete, daß n
en vorge

die Kataſtrophe verurſachte Materialſchaden ſehr bedeutend hätte ver
ringert werden können, aber es hätten doch wenigſtens die Menſchen
leben und ein großer Theil des beweglichen Gutes ttet werden

würdige untermeeriſche Eruption in
der g
worden

rch

öffentl usbi iſt vielleicht edenfalls öhnln ehe iſtertte vanthenhen vie ſt en u
ſchlag an der Tafel beim Weg z

ein MänDa ſich v jept noch

Der ſich mit ung feſt verband,
wir's auf dieſe Art,S en Ort zwar recht apart,

lte jetzt einer ſinden,d e en eben
Reich' er
Bei der am

Heckenröschen“, poſtlagernd, Brunghaupten.
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Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

weſſau, 11. Juli. Die Beiſetzungsfeier für
ſie Herzogin- Wittwe von Anhalt-Berne
burg findet Montag in Bernburg ſtatt.

Bremen, 11. Juli. Die Abſchleppungsver-
tuche des Dampfers „Trier“ waren bis jetzt er
folglos.

London, II. Juli. Nach dem heuke Vormittag ber-
öffentlichten Krankheitsbericht hat der König fortdauernd
guten Schlaf. Die Beſſerung in ſeinem Befinden macht in
jeder Beziehung weitere Fortſchritte

London, 11. Juli. Die beiden engliſchen Mik-
glieder, der Kommiſſion zur Feſtſetzung der Grenze
zwiſchen Uganda und DeutſchOſtafrika, zwei Majore der
engliſchen Armee, ſind, begleitet vom Leutnant Behrens vom
Jngenieur-Korps, nach Südafrika unterwegs

Shanghai, 11. Juli. (Reutermeldung.) Die zur Feſt
ſetzung des Zolltarifs zuſammengetretene Kommiſſion
hat ein Schema für denſelben aufgeſtellt. Nur Frankreich iſt
nicht damit einverſtanden und droht mit einem Zollkrieg, falls
die aufgeſtellten Sätze Geltung erhalten.

Wetterbericht vom 11. Juli 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

abnehmendem Luftdruck, was auf eine noch ſtatihabende An
näherung der m u bezw. auf eine Vertiefung derſelben

a verhindeutet. D höchſte Druck überdies im Südweſten
lagert, ſo dürften weitere Störungen vom Ozean folgen, ſodaß
ar unbeſtändiger, zu Regenfällen geneigter, windiger

itterung zu erwarten iſt.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Juli: Wechſelnd

bewölktes, kühleres, windiges Wetter, häufige Regenſchauer.Vorausſichtliches Wetter am 13. Juli Abwechſelnd
heiter und wolkig, ziemlich kühl, windig, Regen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.Saatenſtand in Rußland. Aus Petersburg, 10. Julk, wird

gemeldet: Der Stand des Winterweizens war Mitte Juni im Süd
weſten, im Don-Diſtrikt, im nördlichen Theile des Kaukaſus und in
Polen gut, in einigen Bezirken der Krim und im Nordweſten unbe
friedigend, in den übrigen Diſtrikten zufriedenſtellend. Roggen ſtand
im Südweſten gut, in den Centraldiſtrikten, am Don und im nördlichen
Kaukaſus gutmittel, in den Diſtrikten an der Wolga und im Wijatka
Departement unbefriedigend, in den übrigen Diſtrikten befriedigend.
Frühjahrsgetreide ſtand in den KamawolgaDiſtrikten, am Don und
im nördlichen Kaukaſus, in einzelnen Theilen der Centraldiſtrikte und
im Süden gutmittel, in den Diſtrikten längs der Wolga, am Aſow-ſchen Meer und in einigen Diſtrikten des Sudens und Nordweſtens

unbefriedigend, ſonſt zufriedenſtellend.

25 Kann We i Se re ne e den Schuhmachs z S n Max Hau in Aſchersleben. Schuhmachera eme der S Friedrich Reinhold Richter in Pirna.
Beobachtungs S S uWindſtärke Wetter S SStation e s Viehmärkte.s à Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
c s über thatſächlich erzielte t nach Lebendgewicht am

n n e
1Stornoway 764,7 NNW ſchwach bedeckt 7,802 Blackſod 767,9 WNW leicht halbbedeckt 11,70 Kreis Viehgattung e W
3Shields 762,4 W ſchwach halbbedeckt 11,1 2 LebendgewichtAi 767,1 NN W mäßig wolkig 14,40 rn ch ee d x 2 727 S aalkreis en 550 1050 28-33Paris 763,8 WNW] ſchwach bedeckt 14,10 Querfurt 800- 1000 33 35
7 Vliſſingen 759,9 W ſtark wollig ſ1505 Huerfurt Stiere 500--700 30-34
s Helder 7570 ſteif wolkig 14,10 Seißenſee l9 Chriſtianſund 751,9 N ſchwach bedeckt 12,60 Saalkreis Bullen 500 1000 27--32,50
10 Skudesnaes 751,9 NNW ſtark wolkig 12,00 Saalkreis Färſen 3611 Skagen 7477 ſtark bededt 11,50 Saalkreis Kühe 450--750 25-3112 Kopenhagen 744,0 WNW ſehr leicht wollig 13.60 Querfurt 500-650 273013 Karlſtad 748.8 No leicht bededt 10 s Querfurt Kälber 60 75 36—3914 Stockholm 744,5 NO ſtürmiſch Regen 10,40 Saalkreis e Schweine 100 200 4246

16 aparanda 753,8 NNO mäßig bedeckt 9,5017Borkum 751,6 NNW ſtürmiſch heiter ſ 12,05 auf de Juli.
18 Keitum 746,6 NW ſtark bedeckt 14,35 ECuferieb: 119 Kinder, und zwar: 13 Ochſen, 7 Kalben, 48 Kühe, 513 amburg d 3159 r Regen 13,00 920 228 S 1178 Schweine, und zwar 1178 deuiſche,

Swinemünde 45, mäßig bedeckt 14,50 aus Ungarn. Zuſammen21 Rügenwalder NRarktoretſe für 60 Klog. in e.münde 746,4 8W mäßi bedeckt 14,70 e mann
22Neufahrwaſſer 746,9 Windſtill bedeckt 15,20 Z Bezelhnung23 Memel 746,3 88 W leicht wolkig 15,40 h
27 Münſter (Weſtf. J 753,6 W wa bededt I2,625 Hannover 749,5 W e bedeckt 1 1,60 Ochſen anggemäſſete höchſten Slachtwerthes di zu p
26 Berlin 747,9 W W mäßig Regen 13,20 junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Mere ausgemsſtete 6627 Chemnitz 752,1 WSW ſteif wolkig 12,40 5 h e ch h et en28 Breslau 750,3 W ſchwach bedeckt 13,90 Kalden volläleiſgige, Hagete Katden den Salastwerthes s
3 Metz tfurt a. M 7 friſch bedeckt 12,20 und Kühe: 7) veltet Hige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

rankfurt a. M. 757,0 ſtark bedeckt 13,70 T31 750851 W niß bededt 14,40 x wer an eae32 München 759,7 W ſteif heiter 13,70 3 mäßig genährte Kühe und Kalben 66s Holyhead nncntecleeeektteeeereeerege34Bodö 755,4 0 leicht heiter 13,60 3 genäbrte jüngere und gut genährte Alter 8236Riga 746,7 88W ſehr leicht bedegt Ia guten ehe Rat Goam. May und dene Sougtalde a
Hamburg, 11. Juli, o Uhr 38 Min. Vorm. Das Maximum e e e augente

(über 768 mw) liegt über dem Ozean, das Minimum (unter 745 mwm) aſe: 3 re r azieht ſich von Dänemark bis zur mittleren Oſtſee. Jn Deutſchland 3 Nantdamnel r g 22
tühl und regneriſch, in Weſten und Süden ſtarte weſttiche und nord so cent e r le her un n Belege u
weſtliche Winde. Kühles, veränderliches Wetter und Regenfälle v ſegte 9 de Dahren 2
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte, 7 ſowie Fauen und Cer 566

Wetterbericht. m un rzge tet SeſquttegengW. Magdeburg, 11. Juli. 020 u 6 Kalben, 47 Kühe, 51 Bullen gut
Wetterbericht vom 11. Juli, Morgens 5 Uhr. 225 Soefe

Unter d S Tr tiefen Depreſſion, die ern den Ein 134 Saweine
gang es Skagerraks und Dänemark überdeckte und die nur Wochen Marktberichte.
angſam fortſchreitet, herrſcht in Deutſchland ziemlich trübes,

kühleres, regneriſches und windiges Wetter bei noch langſam
Halle a. S., 10. Juli. Butter. Witgetheilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz

Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn
der verfloſſenen Woche iſt die Marktlage im Allgemeinen wieder beſſer
geworden. Nach feſten Marken war ſogar eitweiſe ziemliche Nachfrageund kann wohl angenommen werden, da der niedrigſte Preisſtand

erreicht iſt. Das um 4,50 höhere Ergebniß der Oſtholſteiner Auktion
dürfte zur weiteren Befeſtigung des Marktes beitragen.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 100--102

I do. 96 99I do. 92 95in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
ButterBericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 9. Juli.
Die Zufuhren in Hofbutter ſind in dieſer Woche weniger umfangreich
und iſt eine kleine Abnahme der Produktion bereits zu konſtatiren.
Der hieſige Konſum iſt zwar nur ſchwach, da aber bei der kühleren
Witterung die Hualitäten in guter Beſchaffenheit ankamen, zeigte ſich
u den bisherigen Preiſen zur Spekulation wieder einige Kaufluſt,ſodaß ſich die Notirung unverändert behauptete.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia 99 bis
101 do. IIa 96 99 do. IIIa 94-95 do. abfallende

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 10. Juli. Futtermittelmarkt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Auch in dieſer Berichtswoche war das Futtermittelgeſchäft an dieſ er Börſe ſehr ſchleppend,
während das Ausland nach wie vor feſte Preiſe meldet und Untergebote

rundweg ablehnt.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protein 4,00 bis 4,75

ab Hamburg, 4,25 bis 4,85 ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 3,85 bis 4,40 ab Hamburg, Reiskleie 2,00 bis 3,75
ab Hamburg, 4 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
40 45 5,30 bis 5,80 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 Fett und Protern 4,60 bis 5,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 5 6,25 bis 6,50 ab Ham
burg, 53 bis 58 5 6,40 bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52—58 6,25 bis 6,60
58 62 J 6,65 bis 7,40 ab Hamburg, Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl 6,20 bis 6,60 ab Hamburg, Palm-
kernkuchen 22——25 Fett und Protern 5,10 bis 5,40 ab
Hamburg, Rapskuchenmehl 40- 45 Fett und Protein 4,80
bis 5,25 ab Hamburg, Mais, Awerik. mixed verzollt 6,70
bis 7,00 ab Hamburg, Weizenkleie 4,40 bis 4,90 ab
Hamburg, Roggenkleie 4,50 bis 5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie
5,00 bis 5,75 ab Hamburg, Malzkeime 4,65 bis 5,00
ab Hamburg, Maisölkuchen 5,60 bis 5,90 ab Hamburg, Mais

,öltuchenMehl 6,00 bis 6,10 ab Hamburg per 50 Ko

Zuckerberichte

Halle a. S., 11. Juli.
Rohzucker.

Der Markt eröffnete in dieſer Berichtswoche in ruhiger Haltung.
Jm weiteren Verlauf trat jedoch eine kleine Beſſerung ein, als einzelne
Raffinerien etwas mehr Jntereſſe zeigten und konnte das beſchränkte
Angebot in prompter und Auguſt Lieferung zu etwas höheren Preiſen
begeben werden. Jn neuer Ernte blieben Fabriken abwartend und
ſind Umſätze aus hieſiger Gegend nicht bekannt geworden. Umſatz
55 000 Ctr.

Rend. 88 exel. 7,00--7,125 Nachprodukte 75 Rend. excl.
5,00-—5,25

Magdeburg, 11. Juli 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 6,90--7,12.Rachprodukte excl. 75 Rend. 5,00—5,25. Tendenz: ruhig.

Kryſtallzucker I. 27,45.
Brotraffinade I. 27,70.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 26,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Juli 5,956G, 6,05B. per Okt.Dez. 6,52G, 6,55B.
per Aug. 6,05G, 6,071B. per Jan.März 6,756G, 6,80B.
per Sept. 6,10G, 6,15B. Tendenz: ſtill.

Hamburg, 11. Juli 1902. (Eig. Drahtbericht.)

Tendenz: feſt.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 5,90. Dez. 6,60.Aug. 6,02. März 6,823. Tendenz ruhig.
Okt. 6.421. Mai 6,97x.

Produktenbörſe.

Berlin, den 11. Juli.
Weizen Juli 168,50 Septbr. 161,50 Oktbr. 160,50
Roggen Juli 149,50 Septbr. 140,50 Oktbr. 138,25
Hafer Juli 173,25 Septbr. 145,50 C.
Mais Juli 112,50 Septbr. MRüböl Juli 53,10 Oktober 51,40
Spiritus 100 1 70er loco 36,30 A.

e

Bankhaus Paul Schausseil Co., Halles S., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzse An u. VerKaurf von Werthpapieren, Binlösung von Coupons, Ver-
zlasungg von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Weehsel-VerKehr ete.

m Telewen Zwius o 90, Genn 1900 1901 Dividende 1000 1001 Dividende 1900 1001990 er Bank 10 06 S Ei Katt e 7 S a t 4 727Coursnotirungen 4, t e. m 3. h S en e2 e 4 1015 r l a z ſenlirchen 13 12 5 b. Schleſ. Zinkhütte St. At 33 1 313 eder Berliner Börſe vom 11. Juli, Port. Staats Anl. fr. 4 Ob G Deutſche Bank z 1 Geſ. v nete zo 25 3 8982 Se u c x z e2 Uhr Nachmittags Ruman. amort. 96 do. Genoſſenſchaftsdant 61.900 Slaugiger Zuckerfabrik s 14 a Slemens Giaeindufir. 18 335 n
g. do. do. 1891 83 206 s DiscontoComnmandit d B Große Pferded. S. 842 Staßfurt Chem. Fadr. 12 10 e w. S

e es 18888 Dresdner Bauk. e G lleſche Raſchinen. 28 3 6 Stolberger ink Akt. 8 ne 1 de GPreußiſche und deutſche gFonds. wed. St. Anleihe 33 t do. BankVerein „75 G Ueſche Union. e u Sudenburger Naſchinen /0060o. do. v „7864. Gothaer Grund Creditdank G er Packerfahrt. 10 0 le Eiſenhütten THyp. Pfobr. 1679 e Leipziger Bank. 8 7964 e Berghar m. 12 12 183 Zäciuee a 330Zinsfuß m W h do. Creditanſtalt z 8 u8 nn, Sächſ. M.-F. 9 129,7563. G Weſteregeln Alkalt 1 11 2882
Deutſche Reichs Anl. b. 10051 J 2102 406 o. d S u. Creditbank 0 Shamerock. 15 1 172,250 G Mälzerei Wrede 49 52 d Sdo. de iel s Ungar. Gold Rente 1000er 02 406 s Ma Privatbank zZ, ldedrand Mühlen. Wie Zeiger Maſchinen (20 144 (179,76d 83 e. do. ver 409 Mitteldeutſche Creditbant. S. Se 3 a Zuldſcmety 1 107.10Preiiß. Conſ. Anleihe kono do, do, 100 4 102,400 Rationaldanef. Deutſchland 8 I. 106 bener Kalk I 1 144 920

(unt. bis 1905) 4 a 102 10 Oeſterreich. Credit 0 z 2.7560 Kördisdorfer Zuckerfabrik P e d37 dz Sveß Conf. Anleihe J 102 25 b. do, u 9 1718 Kiünt 16 14 832828an Staats Rente. 12 8030 Eiſenbahn StammAktien. za So Sr. 9 e an. der 2 2., o Wechſel-Courſe.do. Staats- An is6 90289 J do. do. (Hädner) volle 7 11242s6 Sie Tieſdau o 12 47 200 Privatdiskont 1/,277 Staatsſchuldſcheine z Reichsbank o 10.06 2s 1 Ob G do. do. St. Pr. 8 6 90, n Bächſiſche Rente 90.756 6 Dividende 1900 1901 Sächſiſche Bank 2 129,000 S Vorddeutſcher Lioyd. W e Schwein 100Sandſchafti. Cenirai. 3 Anatoliſche 5 82408 ſ San van Jl rn, Kodiendergwert 20 241785 5 Ftal. Pläd

Landicaſe d. er. eagen 90 00 2 u u tdo. do. 100 26 do. do. s 2 1 on beck Montanwerte. 1 7 159008 0 J S S s rageoaleſg etablhe z d Oſtprendit che Pre n 333 2 JnduſtriePapiere. u e en. 15 t a en. 18ivree ter ener er
do. do. von 1960 103 706 V Duſchtiehrader Bahn To. 1124 Sa unk. 48 t38 8 e i u 2960Hamburger vent Deſterreich. Südbahn s 7, Olvidende 1900 1001 do. St.Pr. t e(unk. bis 900) 100 2564 Warſchau Wiener 15 z J Berl. Böhm. Braud. o o o 1 e 1

z Hambu er .-Bank Gotthardbahn m 6 do. genhofer. 1(unk. bis 1905) 3 95 60 h G Jtal. Meridionalbahn z do. Se 1
Hann. BodenCredit do. Rittelmeerbahn 4 do. Unon Gratweil... Schluß Ch 32 97.506 O s 32 96,50 B A. G. f. Anilinſabr. 1 13 uß Courſe.er Ror oſtbahn 220 n C III denz: i[unk. bis 1904) 3 95 00 do. Unlonbahn z 7 8282 Anhalter Kohlen. 7 Ten Std.

Canada Paciſie Herl. Elektr. Straßenba tAnsländiſche Fonds. Berl. t 8 r haft e uXIIIIIIIIII Bank chau en LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIZingfuß x h 1 Bank. J Reichsanleihe 80e Bismarckhütte e o 7 24 1 DiscontoCo mandit. Bochu LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Jn n lhe 5./, Bank-Aktien. Bochumer Gufßſtahl. 1 s v Dresdner Sein 2 8Griech. konſ. Goldr. m. 1Cpe, 321820 Buderus Eiſenwerke RNati X Laurahütte. 5do, MonopolAnie Dividende 1900 1901 Bucauer Chem. FabrC. Gelſenkirchen.S 43 308 er 4 7 Cesll Papier 10 186 panier 3288 rpener 90do. Gold Anl. v. 1 t 2 s m. Türken D. tbernia.mit ift. g Sorſ re s 1 Donnersmarckhütte conv. 1 7 DortmundGronau. 77 77 mb. IIIIIIIIIIIIIIIIIII2euenne 4 ne u ren 3 e. e
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Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, e u Garantie
alle a. S., Gr. Steinstrasse SS8.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntm achung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 14. Juli 1902, Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

I. Finalabſchluß über Kapitel XIII des Haushaltsplanes für 1901
und n 2. Nachbewilligung für Herſtellung von Kanälen
in den das umgebenden Straßen.3. Verkauf von Straßenland zum Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 59760.
4. Umbau des Schafſtalles auf dem e Ammendorf-Beeſen.
5. Mittelbewilligung zur Betheiligung der
Städte Ausſtellung in Dresden. 6.
Grundſtück Dachritzſtraße Nr. 4 vor der Fluchtlinie. 7. Wahl eines
Delegirten zur 22. Jahresverſammlung des deutſchen Vereins für
Armenpflege und Wohlthätigkeit. 8. Petition wegen Errichtung eines
FeuerwehrDepots im Süden der Stadt. 9. Petition wegen Rück-
gewähr zuviel gezahlter Waſſergebühren. 10. Petition wegen Auf-
hebung einer Beſtimmung des Theaterpachtvertrages und Erhöhung
des Abonnementspreiſes einzelner r 11. Petition, betreffend die
Beläſtigungen beim Umbau der elektriſchen Anlagen 2c. im Stadt
theater. 12. Petition wegen Einſchränkung der Garten Concerte inFreyberg's Garten. 13. Petition wegen Ermäßigung der Peißnitz
brückenyacht. 14. Petition des Schutzvereins Halleſcher Papierhändler
wegen Gewährung einer Beihülfe. 15. Petition wegen Ermäßigung
des Pachtgeldes für die Peißnitz-Reſtauration.

Geſchloſſene Sitzung.
15. Wahl eines Armenpflegers für den 6. Armenbezirk. 17. Wahl

eines ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Armenpflegers für den
11. Armenbezirk. 18. Bewilligung eines laufenden Zuſchuſſes an einen
penſionirten Beamten. 19. Verſetzung eines Beamten in eine höhere
Gehaltsklaſſe. 20. Grundbuchliche Umſchreibung des alten und des
neuen Siechenhaus-Grundſtücks. 21. Aufhebung eines Gemeinde
beſchluſſes wegen Feſtſetzung von Anliegerbeiträgen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Entwurf zu einer Polizei-Perordnung.

PolizeiVerordnung.
Bezüglich der Gaſt und Schankwirthſchaften mit weiblicher

Bedienung wird auf Grund der S 5, 6 und 15 des Geſetzes über
die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 und der 88 143 und
144 des Geſetzes über die allgemeine Landes- Verwaltung vom
30. Juli 1883 unter Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes für den
Stadtkreis Halle a. S. Folgendes verordnet:

S 1. Jn den Gaſt und Schankwirthſchaften, in welchen zur
Bedienung der Gäſte weibliches Perſonal (in nachſtehender Ver
ordnung allgemein „Kellnerinnen“ genannt) verwendet wird, ſind
Verſchläge oder ſonſtige Einrichtungen, durch welche Plätze verſteckt
oder ganz oder theilweiſe verhüllt oder in anderer Weiſe dem
freien Ein und Ueberblick entzogen werden, unzuläſſig, auch
ſind die für den Schankbetrieb konzeſſionirten Zimmer ſtets unver
ſchloſſen zu halten.

Sämmtliche Schankräume müſſen unker einander durch Thüren
direkt verbunden ſein und einen freien Einblick von einem Zimmer
in das andere gewähren.

S 2. Jn Abänderung der Polizei-Verordnung vom 15.
März 1878 wird als Polizeiſtunde für die in 8 1 bezeichneten
Wirthſchaften 10 Uhr Abends feſtgeſetzt, und darf der Betrieb
in ihnen vor 7 Uhr Morgens nicht wieder eröffnet werden. Es
wird jedoch vorbehalten, „für einzelne derartige Lokale in be
ſonderen Fällen eine Verlängerung oder Beſchränkung der Polizei
ſtunde erregt zu laſſen.

aſt und Schankwirthe der vorbezeichneken Art und
falls das Gewerbe durch Stellvertreter 45 GewerbeOrdnung)

ausgeübt wird, dieſe letzteren ſind verpflichtet, dem Sitten-
Kommiſſariat den Dienſteintritt und den Austritt einer Kellnerin
binnen 24 Stunden ſchriftlich zu melden. Die Meldung muß
enthalte g

den Vor und Zunamen der Kellnerin, deren Wohnung,Geburts Tag und Ort, ſowie eine genaue Angabe Orte
und Stellungen, in denen ſich dieſelbe in den letzten drei

r hre kerper e h Stand und Wohn
ort der Eltern oder des Vormundes und endlich deDie r Austritts. S den ans

Die Meldung erfolgt und zwar unbeſchadet der allgemeinenMeldepflicht T für jede Perſon auf einem Viertelbogen TePohn

T u z z Exemplaren einzureichen,
denen das eine ubgeſtempelt dem Mel ichti ückan d g p eldepflichtigen zurück

leichzeitig mit der Anzeige vom Dienſtantritt muß beier er erege W 21 e für dieſelben nach 8 e
Gewerbeordnung erforderliche Arbei Einſichtnahm Forggost werden. engpuch aur Linkicht

4. Die Jnhaber der in S 1 bezeichneten Wirthſchafte
in ihrem Lokal ein fortlaufendes Verzeichniß

r rit n i ne Polizeibeamten auf deren
her rzulegen, au di üſutrn z See enſelben die etwa gewünſchte Er

ieſes Verzeichniß muß mit Seitenzahlen verſehen ſein

el undd es in Gebrauch genommen wird, auf dem d r
ebier Bureau zur Abſtempelung vorgelegt werden. Die Ein-

tragungen müſſen gleichzeitig mit dem Dienſtantritt oder Dienſt
m der Kellnerin erfolgen und wie die Meldung nach S 3
de Vor und Zunamen, die Wohnung, den Geburtstag und -Ort
d Kellnerin, den Namen, Stand und Wohnung der Eltern oder
des Vormundes, ſowie die Wohnung und den Tag des Eintritts und

e der Perſon enthalten.9, Jede Kellnerin, welche in eine Gaſt oder Schankwirtbchaft behufs Bedienuns der Gäſte eintritt, iſt gehaſten, r
3 zu ihrer Anmeldung Verpflichteten alle zur Erfüllung ſeiner

Verpflichtungen erforderlichen Angaben der Wahrheit gemäß zu
machen und demſelben die über ihre Perſon lautenden und in ihrem
Bene Leine n gitimationepapiere vorzulegen.

S ie Kellnerinnen müſſen züchtig und unauffällikleidet ſein und ſich, ſoweit nicht die Gäſtebedienung n Anderes

t dem Schanktiſch aufhalten.
Jedes Zuſammenſitzen mit Gäſten, ſowie fed öthiAufenthalt in unmittelbarer Nähe von ehe iſt We e

unterſagt. Auch dürfen dieſelben weder für ſich noch andere
Speiſen oder Getränke von Gäſten erbitten oder annehmen oder
Gäſte in sudringlicher Weiſe zum Trinken auffordern oder bereden

Den Kellnerinnen iſt verboten, in auffälliger oder anſtößiger
Weiſe an den Fenſtern oder Thüren der Schankräume oder an den
Hausthüren zu verweilen oder durch Worte, Geberden oder andere
Zeichen m Schankräume zu locken.

it dem Eintritt der Polizeiſtunde 2) hab iKellnerinnen die Schank beziehungsweiſe Gaſt aune w.
Ind dürfen die letzteren vor 7 Uhr Morgens nicht wieder

8 8, Auf Schankwirthſchaften, in welchen die Bedienung d
II erGäſte, ohne ſonſtige weibliche Hilfe, durch die Ehefrau eder die

Töchter des Wirthes oder ſeines polizeilich anerkannten Vertreters
oder durch eine im Beſitz der Schankerlaubniß befindliche weibliche
Perſon beſorgt wird, findet dieſe Verordnung im Allgemeinen
keine h

Die PolizeiVerwaltung iſt jedöch berechtigt, aus ſittenpolizei
lichen Gründen auch Wirthſchaften der gedachten Art durch be
ſondere an deren Jnhaber gerichtete Verfügungen der gegenwärti
gen Verordnung zu unterwerfen, Jn dieſem Falle greifen bezüg

Stadtgemeinde an der
Bauliche Veränderungen im

stoffon für Brautkleider
lich des Lokals die Beſtimmung der S 1 und 2 und bezüglich
der vorgenannten weiblichen Perſonen die des S 6 und 7 ſowie die
Strafvorſchriften des folgenden Paragraphen Platz.

s 9. Zuwiderhandlungen gegen vie S 1 bis 8 werden, ſofern
nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt wer
den, mit Geldſtrafe von 5-—830 Mark, im Unvermögensfalle mit
verhältnißmäßiger Haft geahndet.

Die Jnhaber der Schankerlaubniß ſind für die Beachtung aller
Vorſchriften dieſer Polizei Verordnung mit Ausnahme derer des
s 5 perſönlich verantwortlich, alſo auch in denjenigen Fällen, in
welchen gleichzeitig die Kellnerinnen ſtrafbar ſind. Der Stell
vertreter haftet perſönlich in demſelben Umfange wie der Inhaber
der Schankerlaubniß.

S 10. Dieſe Polizei- Verordnung kritt mit Ablauf desjenigen
Lages, an welchem ſie im hieſigen amtlichen Verordnungsblatt ver
öffentlicht wiro, in Kraft und wird vom gleichen Zeitpunkt ab die
bisher gültige Polizei- Verordnung vom 5. April 1902 aufgehoben,

Halle a. S., den 5. Juli 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Oberbürgermeiſter. Jn Vertretung? b. Holl.

Bekanntmachung.
Jch habe die von den Genoſſen der Land Feuerſozietät des

Herzogthums Sachſen für das erſte Halbjahr 1902 zu leiſtenden
Beiträge ſowohl für die Jmmobiliar- als auch für die Mobiliar-
Verſicherungen auf Fünfundſiebenzig für das Hundert oder drei
Viertel des Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt. Die Beiträge ſind inner-
halb vier Wochen nach Erlaß der den Ortsbehörden durch die Herren
Kreisdirektoren zugehenden Spezialaus ſchreiben abzuführen. egen
Einziehung und Ablieferung der Beiträge wird von den Herren Kreis-
direktoren das Erforderliche veranlaßt werden.

Am Jahresſchluſſe wird, wie bisher, die Bekanntmachung des
Rechnungsabſchluſſes der Sozietät erfolgen, auch gleichzeitig eine nähere
Ueberſicht über den Stand der Sozietät im laufenden Jahre gegeben
werden.

Merſeburg, den 3. Juli 1902.
Der Generaldirektor

der Land-Fenerſozietit de Herzogthums Eaqſen.

uckler.

erſonen,
ch anbieten.die

J Mann, 28 J. alt, ledig, firm
in landw. dopp. Buchführung,
Syſt. Prof. Dr. Howard, e. land. Schule
abſolvirt, jetzt noch in ungek. Stell.,
ſ. bald. Stell. a. Rechnungsf ührer.
Off. u. S. 253 an Haasenstein
Kogler A.-G., Leipzig.

Zuverläſſ. Mann,
35 Jahre, ſucht Stellung als

u e eangjährige gute Zeugniſſe zurSeite Afferten u. Z. 9799
X an die Exped d. Ztg.
Landwirthſchaftl. Perſonal

wie ringen ledige und verh.
Knechte, Kutſcher, Arbeiter
familien u. ſ. w. vermittelt billig
Martha Brandt, Siin,

Leipzigerſtraße 13.
Ein Kinderfräulein mit guten

Zeugn., ſpricht engliſch u. kann
ſchneidern, ſucht als Kinderfräulein
oder Stütze Stelle durch Fräulein

Pauline Fleckinger,Stellenvermittlerin, Neunhäuſer3.

J. Mädchen aus guter Familie
Stellung als Stütze der Haus
au bei vollkommenem Familien

anſchluß. Geh. nach Uebereinkunft.

H. Dähnhardt,
Schochwitz bei Salzmünde.

In unſerem Handelsregiſter, Ab Zum ſofortigen Antritt findet
re Luft e J ein tüchtiger, gewiſſenhafter
offenen andelsgeſellſchaeher Co Artern e. i Grſpann Hofmeiſter
des Regiſters) Folgendes einge rtragen worden „Kaufmann in meiner Wirthſchaft dauernde
Hermann Pillep iſt am 1. Juli Stellung bei m Lohn.
1902 aus der Geſellſchaft ausge unter A. B. 232 an Rudolr
Waren und Ingenieur Fritz Mosse, Magdeburg. (9744

eber eingetreten. Für mittelgroße WirthſchaftArtern, den 7. Juli 1902. Thäüringens Samenbau und
Königliches Amtsgericht. Viehzucht ſuche ich einen

Die Ob ſtnutzung zur gründlichen Erlernun
in den Plantagen des Ritterguts eines landwirthſchaftlichen Be
Trebnitz, ſowie auf den Wegen triebes. Penſion nach Ueberein
von Mötewitz nach Trebitz und kunft. Familienanſchluß.

b lle e gen Gutsbeſiter Mrmät,
Stellmacherim Gaſthofe zu Trebnitz öffent

lich meiſtbietend verkauft werden.

mit nur guten Zeugniſſen ſuchtper 1. Sche 6
DTrebnitz, den 10. Juli 1902.

3 Gluchen mit je 20 Kücken Wendenburg, Gutsbeſitzer,

Sehnerr, Amisdiener,

verkauft Beeſenſtedt.
eine6 prima reine äitamſell.Rambouillet-

JährlingsHöckr Zchwirthſchaft nicht vor

gehörnt und ungehörnt zum Preiſe Ehrhardt,
von 80--120 Mk. hat abzugeben

Rittergut Klein -WölkauMax Herbst, bei Seutſch.
Stiftsgut Sangerhauſen.

unge Mädchen aus achtdarerGut ſitzende n ſuchen als
GluckeGarten, ha Le r nend

Cesohw, Jüdel, eigenPerſonen,
die verlangt werden. Suche ein junges

Eine alte angeſehene deutſche Mädchen
Lebens Verficherungs Aktien Ge aus guter Familie zur Erlernunſellſchaft ſucht für Halle a. S. und des landwirthſchaftlichen Sang
Umgegend tüchtige, branchekundige haltes. Penſion nach Ueberein

W Vertreter R huunft. Familienanſchluß.
iſtonen.n e ehe dran Gutzbeſßer Mumät,

und die nöthige Zeit zur Acquiſition Warza bei Gotha.
verfügen, belieben ihre Offerten unt. um ſofortigen Amritt oder
B. i. 5345 an Rudolf Mosse, 1. Auguſt wird eine zuverläſſige,
Halle a. S. zu ſenden. unabhängige, nicht zu alte

e W Frau für Kinderunter meiner Leitung einen nicht

'Ve 27 ſucht. Vorſtellung iſt erwünſcht
eſucht. ierwalter. Inſpektor Sohmiüt,

Gefl. Offerten nebſt Gehaltsan Rittergut Modelwitz
ſprüchen und Seugnißab ſchen bei Schkeuditz.
ecbite Friedrich Landwirthſchafterinn., Rolkerei-
Domäne Waldeck in Walde. mamſell, ledige Schweizer, verh.

WoloufirVerwalter a hnhleiite mn du
e gegenſeitige Vergütung ſeher ſucht
geſucht.

ArbeitsnachweisRitter teis der Fandwirthſchaftskammer,

C Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Land u. Stadtwirthſchafterin.,

Kochmamſells, Stützen, Köchin.,
Stubenmädchen, Mädchen f. alle
Arbeiten werden geſucht u. nach
gewieſen durch Fräulein Pauline
Fleckinger, tellenvermittlerin,

Hofauſſeher- Geſuch
Auf einer Domäne in Thür.

wird zum 1. Oktober ein einfacher,
umſichtiger, gut empfohlener Mann
mit Viehverſtändniß geſucht. Off.
mit Zeugnißabſchriften u. Gehalts
anſprüchen unter Z. 9768 an die

Vermiethungen. J

Obere Leipzigerſtr. 66

Laden mit Stube und Hinter
immer ſofort zu vermiethen.
ls Kontor würden ſich die

Räume auch gut eignen.

Martinsberg S am 1. Oktober
r Wherr g. Part. Wohnung,

Zimmer mit Zubehör, gr. Veranda
a und Garten, zu verm. Beſ. 23.

Näheres Mauerſtraße 3, I.

I Geldverkehr.

400--500 Mark
zu 63 ſofort von tücht. Geſchäfts
mann und Hausbeſitzer auf Wechſel
oder Schuldſchein zu leihen geſucht.
Sicherheit iſt zwanzigfach vorh., ev.
kann die Miethe auf ein Jahr ver
pfändet werden. Off. u. Z. 9408
an die Expedition dieſer Zeitung.

65000 Mark
ſuche ich auf mein Haus
grundſtück in guter Lage. Off.
unter Z. 9830 an die Exped.

(9830d. Ztg.

Heirath
Oek.Inſpektor, 28 J. alt, ſucht

die Bekanntſchaft mit junger Dame
zwecks Verheirathung, ſolche aus
anſtändiger Familie, guten Charak
ters und wirthſchaftlichen Sinns,

ſowie etwas Vermögen, wollen
genaue Adreſſe möglichſt mit
Photographie unter Z. 9814 an
die Expedition dieſer Zeitung ſenden.

Anonym u. Vermittler zwecklos.

r AMuster bereitwilligst. W
Reelles Heirathsgesueh.,

Alleinſt. ſol. Landwirth, Beſitzer
eines ca. 180 Mrg. enth. Gutes in
Thüringen, wünſcht die Bekannt
ſchaft eines Mädchens entſprechen
den Alters behufs ſpäterer Ver
heirathung. Strengſte Diskretion
zugeſichert. Gefl. Anerbieten unter
G. 220 an Haasenstein
Vogler A. G. Naumbur
a. Saale. [962

Familiennaqhrichten.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe

unseres theuren Pntsehlafenen,
des Tischlermeisters

Friedrich Rechner
können wir nicht unterlassen,
allon Verwandten, Freunden
und Bekannten, welche seinen
Sarg so überreich mit Blumen
und Kränzen scehmückten,
sowie dem Kriegerverein von
Schwerz und Dammendork,
welcher ihm die letzte Ehre
nach und an seiner Ruhestätte
erwies, unsern herzlichsten
Dank auszusprechen. Beson-
deren Dank Herrn Pastor
Brode für seine vielen Besuche
am Krankenlager und für seine
uns zu Herzen gehende Grabes-
rede. Dank Herrn Lehrer
Naunpapper und der lieben
Schuljugend für den erhebenden
Gesang.
Die trauernden Hinterbliebenen.

rl. Helene Kloſter
rn. Richard Kühr-

meyer (Ohligs-- MagdeburgN.).
Frl. Margarete Kaupiſch mit Hrn.
Steinbruchsbeſitzer Friedr. Körner

Verlobt:
mann mit

(BernburgVelpke). Frl. Mar
axete Jſcheck mit Hrn. Chemiker

Fritz Haußding (Kroiſchwitz
Dame i. d. Mark). Frl. Lina
Frederking mit Hrn. Dr. Arthur
Köpp (Leipzig). Frl. Bertha
Gotiſchalk mit Hrn. Wilhelm
Herzfeld (Halberſtadt Bleiche
rode). Frl. Helene Bornemann
mit Hrn. Oberleutnant zur See
Kurt Jrmer (Bremen--Geſte
münde). Frl. Helene Nauck mit
Hrn. Ingenieur Udo Schmaling
(Berlin--Weſteregeln).

Verebelicht: Hr. Landrath
Dr. Karl Krummacher mit Frl.
Margarete Koch (Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Staatsanwalt Dr. Naumann
(Leipzig). Hrn. Franz Henze
(Deſſau)J. Hrn. Hauptmann
v. Uthmann (Wolfenbüttel).
Eine Tochter: Hrn. Amts
richter Edwin Landau (Koblenz).
Hrn. Privatdozenten Dr. Gadamer
(Marburg). Hrn. Alb. Niemeck
(Landhaus). Hrn. H. Wechſung
(Nordhauſen). Hrn. Oberſtleutn.
Schapper (Misdroy). Hrn.
Major Otto v. Tſchirſchky und
Bögendorff (Grimma).

Geſtorben: Hr. Dekorateur W.
C. Kloſtermann Gr.Lichter
felde). Hr. Eduard Neubauer
(Torgau). Hr. Rechnungsreviſor
S Heinemann (Erfurt). Hr.

utsbeſitzer Auguſt Naumann
(Sauſedlitz). Fr. Natalie Gräfin
von der Goltz (Berlin). Fr.
Bertha Teſchner (Magdeburg).
Fr. r Laue (Magdeburg).
Fr. Maria Döring (Mühlhauſen).
Fr. Marie Ehrenhauß (Delitzſch).
Fr. Selma Rümmler (Zeitz).
Fräul. Wilhelmine Schultze
(Hermsdorf).

Todes- Anzeige.
Heute Morgen X1 Ubr endete nach längerem Leiden der

Tod das rastlos thätige Leben meines inniggeliebten Gatton,
unseres guten Onkels, Bruders und Sechwagers,

des Gutsbesitzers

August Knoche
im 64. Lebensjahre.

W all witz, Saalkreis, den 10. Juli 1902.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom

Trauerhause aus statt.

Nachruf.
Heuto früb verschied sanft nach längerem Leiden unser

Herr Gutsbesitzer

August Knoche.
Derselbe hat uns nicht nur durch seine rastlose Thätigkeit

vorehbrter Chef,

ein ständiges Vorbild gegeben, sondern uns auch im privaten
Leben setets wohlwollend und freundsehaftlich zur Seite gestanden.

Sein Andenken wird uns unvergeesen bleiben

Wallwitz Saalkreis, den 10. Juli 1902.
Die Beamten der Firma August Knoche.

Neunhäuſer 3, am Markt und
(9834Exped. d. Zig. erbeten. Brüderſtraße.
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Sonnabend 2. Beilagge zu Nr. 321 ver Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. Juli 1902.

PROSPECT.
Emmissi on

von Nomiünmal Mar
eingetheilt in 3850 Stück üher

Kk 3850 000 Actien
je Mark 1000, No. 1--3850

de

Wegelin Hübner Maschinenfabrik und Eisengiesserei,
Actien-Gesellschaft zu Ilalle a, S.

Die Firma Wegelin Hühbner iſt am 1. April 1869 mit dem Sitze zu Halle a. S. er
richtet und durch notarielles Protokoll vom 25. Juni 1899 in eine Aktien Geſellſchaft unter der Firma
Wegelin Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießterei, Aktien Geſellſchaft, mit einem
Alktienkapital von Mk. 2500 000 umgewandelt worden.

Zweck der Geſellſchaft iſt laut S 2 des Statuts der Erwerb und Hetrieb der bisber unter der
n Wegelin Hübner zu Halle a. S. beſtehenden Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, der
aufmänniſche Handel mit den Erzeugniſſen dieſer Fabrik, ſowie üderhaupt der Betrieb eines die Fabrikation
von Maſchinen und anderen Artikeln der Induſtrie bezweckenden Geſchäfts. Die Geſellſchaft iſt berechtigt,
ſich an gleichen oder ähnlichen Unternehmungen in jeder rechtlich zuläſſigen Form zu betheiligen.

Die Geſellſchaft ſtellt in der Hauptſache Dampfmaſchinen, Dampfpumpen, Lurtpumpen und Com
preſſoren, Filterpreſſen, Eis und Kühlmaſchinen, ſowie verſchiedene andere Apparate her, welche an Chemiſche,
Farben und Stärkefabriken, Schlachthöfe, Molkereien und e 2e. abgeſetzt werden.

Das Geſchäftsjahr iſt das Kalenderjahr. Jn den erſten ſechs Monaten eines jeden Kalender-
jahres findet regelmäßig in Halle a. S. die ordentliche Generalverſammlung der Aktionäre ſtatt, welche
unbeſchadet der geſetzlichen Befugniß des Vorſtandes von dem Vorſitzenden des Auffichtsrathes oder deſſen
Stellvertreter mindeſtens 17 Tage vor dem Tage der Generalverſammlung, dieſen und den Tag der Einbe-
rufung nicht mitgerechnet, zu berufen iſt. Die zur Generalverſammlung zu devponirenden Aktien ſind
ſpäteſtens am dritten Tage vor dem Verſammlungstage bis Abends 6 Uhr auf dem Büreau der Geſellſchaft
oder an den in der öffentlichen Einladung beſtimmten Stellen zu hinterlegen.

Die Aktien lauten über je Mk. 1000, Nominal und tragen die Nummern 13850.
Jede Aktie gewährt das Stimmrecht dasſelbe wird nach den Aktienbeträgen ausgeübt.
Sämmtliche Aktien lauten auf den Inhaber und tragen die facſimilirten Unterſchriften

Der Aufſichtsrath Der VorſtandR. Hübner, A. Sehulze. H. Voss.Königl. Kommerzienrath.
Alle öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen außer durch den „Deutſchen Reichsanzeiger“ durch

n zwei Berliner Zeitungen, doch genügt zur rechtlichen Gültigkeit die Veröffentlichung durch den
„Reichsanzeiger“.

Der Auffichtstath beſteht aus mindeſtens drei und höchſtens neun Mitgliedern, deren Wahl nicht
länger als für die Zeit dis zum Schluſſe derjenigen ererawere erfolgt, welche über die Bilanz
für das vierte Geſchäftsjahr nach der Ernennung beſchliezt. Das Geſchäftsjahr, in welchem die Ernennung
erfolgt, wird hierbei nicht mitgerechnet.

Zur Zeit bilden den Aufſichtsrath der Geſellſchaft die Herren
Geh. Kommerzienrath Ernst Hübmner, Halle a. S., Vorſitzender,
Bankier Leopold Friedmann, Berlin, ſtellvertretender Vorſitzender,
Juſtizrath Albert Herzſeld, Halle a. S.,
Rentier Hermann Seiert, Halle a. S.,
Rentier Hermann SteinkKe, Halle a. S.,
Rentier Otto Wol Halle a. S.,
Bergwerks und Salinendirektor Max Zell, Halle a. S.,
Bankier Emil Salomon, Berlin,
Rechtsanwalt 4arthur Granu, Perlin.

Der Vorſtand beſteht aus einer oder mehreren Perſonen. Der Aufſichtsrath beſtimmt die Zahl
und bewirkt die Wahl zu gerichtlichem oder notariellem Protokoll.

Gegenwärtige Mitglieder des Vorſtandes ſind die Herren: A. Schulze und M. Voss.
Der durch die Bilanz feſtgeſtellte Reingewinn wird wie folgt vertheilt:

1. zu dem Reſervefonds nach Beſchluß der Generalverſammlung fünf bis zehn Prozent, ſo
lange dieſer Fonds zehn Prozent des Grundkapitals nicht überſchreitet
an den Vorſtand und die Beamien die nach den Dienſtverträgen ver inbarten Gewinnantheile;
an die Aktionäre bis vier Prozent des Nominalbetrages ihrer Aktien
von dem alsdann verbleibenden Reingewinn an die Mitglieder des Auſſichtsrathes
zuſammen eine Tantième von zehn Prozent
der ſodann noch verbleibende Reingewinn kommt auf alle Aktien als Supervividende zur
Vertheilung, ſoweit nicht derſelbe zu Spezialreſerven, Rücklage für Beamte oder Arbeiter
oder Unterſtützungen durch Beſchluß der Generalverſammlung beſtimmt wird.

Jnſoweit eine derartige Rücklage angeordnet iſt, ermäßigt ſich die Tant.ème für Vorſtand und
Auffichtsrath entſprechend.

Um eine weſentliche Verminderung der Verwaltungskoſten herbeizuführen, wurde in einer am
14. Mai 1901 ſtattagehabten außerordentlichen Generalverſammlung die Vereintgung der Geſellſchaft mit
der früheren Halleſchen Union Aktiengeſellſchaft Halle a. S. beſchloſſen. Die letztgenannte Geſell
ſchaft vertheilte an Dividende von 1894 1896 auf Mk. 1 800 000 Aktienkapital 4 0, 7 Prozent, pro
1897 auf Mark 2 100 000 9 Prozent, für 1898 und 1899 auf Mk. 400000 je 10 Prozent, pro 1900
auf Mk. 5 200 000 Aktienkapital 7 Prozent.

Die Fuſionsbedingungen lauten folgendermaßen
I. Die beiden Aktiengeſellſchaften Wegelin u. Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

und Halleſche Union Aktiengeſellſchaft, Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede vorm. Vaaß u.
Littmann, H. W. Seiffert und Wolff u. Meinel, beide zu Halle a. S., vereinigen ſich dergeſtalt mitein
ander, daß das Vermögen der letzteren Geſellſchaft als Ganzes auf Wegelin u. Hübner Aktien Geſellſchaft
gegen Gewährung von 1350 Aktien dieſer Geſellſchaft à 1000 Mk. über zuſammen 1 350 000 Mk. über3 daß ſich alſo die Halleſche Union auflöſt, ohne daß eine Liquidation des Vermögens derſelben ſtattfindet.

S 2. Der Uebergang des Vermögens der aufzulöſenden Halleſchen Union findet in dem Zeit
punkt ſtatt, in welchem der dabingehende Beſchluß der Generalverſammlung bei der Geſellſchaft und die
dadurch bewirkte Auflöſung der Halleſchen Union in das Handelsregiſter eingetragen ſein wird und zwar
ſelbſtverſtändlich ſo, wie dies Vermögen ſteht und liegt und mit allen Aktivis und Paſſivis, alſo auch
h daß der ſeit dem 1. Januar 1901 erzielte Gewinn der aufgelöſten Geſellſchaft einen Theil des
Jahresgewinnes der Aktien Geſellſchaft Wegelin u. Hübner darſtellt und ſeinerzeit mit dieſem Jahres
Ccaſerſt n zu bringen iſt, während andererſeits ein etwa ſich ergebender Verluſt die letztere

aft trifft.S 3. Die übernehmende Firma Wegelin u. Hübner erhält das Recht, ihrer Firma die Firma
der aufgelöſten Geſellſchaft ganz oder theilweiſe deizufügen.

s 4. Die für die Uebertragung des S der Aktien Geſellſchaft Halleſche Union zu ge
währenden 1350 Stück Aktien der Aktien Geſellſchaft Wegelin u. Hübner ſind vom 1. Januar 19)2 ab
dividendenberechtigt. Dieſelben ſind den Aktionären der Halleſchen Union durch den Vorſtand der Aktien
Geſellſchaft Wegelin u. Hübner dergeſtalt anzubieten, daß für Aktien der Halleſchen Union im Nominal-
betrage von je 2000 Mk. eine neuauszugebende Aktie von Wegelin u. Hübner über je 1000 Mk. gewährt
wird. Auf den Umkauſch der Aktien der Halleſchen Union finden die Vorſchriften des S 290 des Handels
Geſetzbuches Anwendung.

s 5. r r dieſes Fuſtionsverttages iſt, daß von der Generalverſammlung der Halleſchen

vr r 2500

n

Union die Herabſetzung des Grundkapitals um M. 000, durch Umtauſch gegen die im Beſitz der
Union befindlichen 2500 bisherigen Aktien von Wegelin u. Hübner veſchloſſen, und daß dieſe Herabſeizung
auch vollſtändig durchgeführt wird, ſodaß nur 2 700 000 Mk. Aktienkapital der Halleſchen Union verbleiben,
welche gegen die neuen 1350 Aktien von Wegelin u. Hübner umzutauſchen ſind.

Die Vorſtände der beiden AktienGeſellſchaften werden die Anmeldung der die gegenwärtige
ſton Beſchlüſſe zum Handelsregiſter erſt bewirken, wenn die Durchführung der Herab

G. Dieſer Vertrag wird abgeſchloſſen unter dem Vorbebalt der Genehmigung desſelben
durch die alverſammlungen beider Geſellſchaften. Koſten und Stempel desſelben trägt, wenn die
ſt dwailti abgeſchloſſen wird, die Aktien Geſellſchaft Wegelin u. Hübner, ſonſt beide Geſellſchaften

Der zur Ausführung dieſer Beſchlüſſe mit dem Bankhauſe Leopold Friedmann, Berlin, abgeſchloſſene Vertrag wurde ſeitens der Generalverſammlung genehmigt. Jn r ſich gen. Bankhaus,

e

die im Beſitze der Halleſchen Union befindlichen Mk. 2500 000 Wegelin HübnerAktien mit Dividenden
berechtigung per 1901 u ff. zum Preiſe von 147 o franko Zinſen zu übernehmen mit der Verpflichtung,
bis Mk. 2600 000 We elin Hübner- Aktien unter Verzichtleiſtung auf das Bezugsrecht auf in eigenem
Beſtande befindliche Mk. 200 000 Halleſche UnionAktien den Halleſchen UnionAktionären innerhalb einer
Friſt von mindeſtens 14 Tagen zum Preiſe von 150 o franko Zinſen derart zum Bezuge anzubieten, daß
bei Vorzeigung von je Nom. Mk. 2000 Halleſchen UnionAktien von denen die Einlieferer je Mk. 1000
abgeſtempelt zurückerhalten Mk. 10 0 Wegelin Hübner-Aktien inkluſive Dividendenſchein pro 1901 ff.
bezogen werden können, wobei für 100 o Mk. 2500 000 zurückbehaltene Halleſche UnionAktien zum
Sud We franko Zinſen, inkl. Dividendenſchein pro 1901 ff. für die reſtlichen 50 reſp. 47 o baares

eld oder 6 o Halleſche UnionPart. Obligationen zum Kurſe von 105 9 mit Coupons per 1. Januar
1902 franko Zinſen in Zahlung genommen wurden.

Am 8. Juni 1901 erfolgte die Bekanntmachung der Beſchlüſſe der außerordentlichen General
verſammlung vom 14. Mai 1901, die laut Verfügung vom 24. Mai 1901 in das Handelsregiſter ein
getragen und am 29. Mai 1901 durch den „Deutſchen Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden ſind. Gleichzeiti
forderte de Leopold Friedmann die Aktionäre der Halleſchen Union zur Ausübung des ihnen au
die Mk. 2 Wegelin HübnerAktien zuſtehenden Bezugsrechtes auf.

Der r von Hübner-Aktien ſeitens der Aktionäre der Halleſchen Union wurde
in ſo erheblichem Maße ausgeübt, daß die Firma Leopold Friedmann, die ſich, falls nicht mindeſtens
Mk. 2000 000 von dieſen Aktien bezogen würden, ein Rücktrittsrecht vom Vertrage vorbehalten hatte,
bereits am 11. Juli 1901 ſich zur feſten Uebernahme der Mk. 2500 000 Wegelin Hübner Aktien mit
Dividendenberechtigung pro 1901 und folgende bereit erklärte und auch ſofort den Preis hierfür mit
Mk. 3 675 000 hinterlegte und zwar

in Aktien der Halleſchen Union Mk. 2500 000
in 690 Halleſchen Union Obligationen ca. 725 000
durch Zahlung einer Hppetbel, welche auf dem
Grundſtück der Halleſchen Union laſtete. 100000in nom. Mk. 143 900 3 o Deutſcher Reichsanleihe ca. 130 000
durch Zablung an diverſe Kredjtoren der früheren

„Halleſchen Union 320 900alſo in Summa M. 9 675 000
Die in Zahlung gegebenen Theilſchuldverſchreibungen ſind dem Halleſchen Bankverein von

Kuliſch, Kaempf Co., Halle a. S. als Pfandhalter übergeben und tragen den Vermerk: „Eingeliefert
zur Verwahrung behufs ſpäterer Vernichtung gemäß S 6 der Anleihebedingungen. Halleſche Univn
Aktiengeſellſchaft, Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede vorm. Vaaß u. Littmann,
H. W. Seiffert und Wolff u. Meinel. Hermann Steinke. H. Seiffert.“

Die Mk. 2 509 000 Halleſche UnionAktien, welche behufs Umtauſches gegen Wegelin u. Hübner
Aktien der Halleſchen Union ſeiner z ausgefolgt worden ſind, ſind laut nokariellem Protokoll vom
28. Juni 1902 vernichtet. Ebenſo ſind Mk. 2638 000 Aktien der Halleſchen Union Aktiengeſellſchaft,
welche behufs Fuſion gegen Mk. 1 319 000 Wegelin u. Hübner- Aktien mit Dividenden-Scheinen pro 1902
und folgende umgetauſcht ſind, laut Protokoll vom 28. Juni 1902 vernichtet, ſo daß jetzt nur noch
Mk. 62 000 alte Halleſche Union Aktien im Umlauf ſind. Nach S 4 der Fuſionsbedingungen werden die
auf dieſe entfallenden Mk. 31 000 Wegelin u. Hübner-Aktien in Gemäßheit des S 290 des ger
Geſetz-Buches für Rechnung der Halleſchen UnionAktionäre bei ihrer Einführung an der Berliner Börſe
durch einen vereideten Makler verkauft und der Erlös den Aktianären pro rats ihres Beſitzes zur Ver
fügung geſtellt werden.

Am 12. Juli 1901 wurde die Fuſion der beiden Geſellſchaften ins Handelsregiſter eingetragen.
Die Bilanz und das Gewinn und Verluſt Konto der Wegelin Mübner Aktien

x pro 1901, genehmigt von der ordentlichen Generalverſammlung am 15. April 1902, ſtollen
ſich wie folgt:

Bilanz-Konto per 31. Dezember 1901.
Aktiva.

——;7„;„„Z;„J„-„„„Z J JZD
Mk. Pf. Mk. Pf.

n Co

Grundſtücks. Konto.
Wegelin Hübner, A.-G., Saldo p. 1. Januar 1901 693 710
Halleſche Union, A. Mk. 791 679,15Zugang der GeleisAnlage vom Maſchinen, Werkzeug-

und Utenſilten-Konto 10 264,43Mk. 801 943,58
Behufs Zurückführung auf den gewährten Uebernahme

Preis ſind abgeſeßhßt „50 000, 751 943 58 1 445 65358
Eebäude-Konto.

Wegelin Hübner, A.-G., Saldo p. 1. Januar 1901 Mk. 417 299,

Zugang 5 315,60 422 614 60Union, A.-G., Mk. 838 468,16ehufs Zurückführung auf den gewährten Uebernahme-

Preis ſind abgeſert SS300 900, 538 468 16
961 082 76

Abſchreibung des JZugange b. er KHübner, A. G. Mk. 5315,60
2 Aoſchreibvung von Mk. 955 767,16. 19 115,36 24 430 96 936 65180

Maſchinen-, Werkzeug und Utenſilien-Konto.
Wegelin Hübner, A.G., Saldo p. 1. Januar 1901.
Halleſche Union A-G. Mk. 681 268,93Zugang in 1901 Mk. 8636,37

4 454 4 182,37Abgang in 1901 44 M. 685 976,50
Abgang der GeleisAnlage durch Uebertrag auf Grundſtück-
Konto e e 0 e e o o e 7 0 0 e e 7 ID 10 264,43

Mk. 675 081,87

Mk. 215 000, 460 081] 87
1 129 975 32

10 Abſchreibung 112 997 52 1016 977 80Geſchirr-Konto.

669 893 45

Behufs Zurückführung auf den gewährten Uebernahme
preis ſind abgeſeht

egelin Hübner, A.-G., Saldo p. 1. Jan. 1901.. 1483
Halleſche Union A. G. Mk. 6997,88Abgang in 190o1I 2 4 147 885 630 88

25 Abſchreibung 1407 70 4223 18Modell- und Zeichnungen-Konto.die d 28 125Wegelin Hübner, A.-G., Saldo P. 1. Jan. 1901
Halleſche Union, A. G. M. 93 280,86Zugang in 190o1 u 7 467M 100 77766

Zu übertragen M. 100 717,86 28 125 775



S S e

c

Transvort 228125 3 403 506 36
S rückführung auf den gewährten Uebernahme

ſi abgeſetzt 0 0 e e e e 0 0 e e e Mk. 90747,86 10 000
25 Abſchreibung e e 2 e 2222 9851 25 28 593 75

Konto.Hübner, A.G., Vorräthe 103 485 40
che Union, A.G., Vorräthe lt. Jnventur nach den

n Grundſätzen Mk. 892 106,25hufs Zurückführung auf den gewährten Uebernahme-
preis ſind abgeſest 196994 13 196 094 12 299 579 52

Konts-Korrent-Konto.
348 725S Hübner, A.-G., Debitores

S ſche Union, A.G., Debitores.,
eher auf den gewährten Uebernahme-

abgeſetzt**)

BaukK

Mk. 672 609,80

90 267,42 582 342 381 931 067 98
882 139e e e e 0 0 e e eonto.

Wegelin Hübner, A.-G., Guthaben
ſche Union, A.G., Guthab en. 160 462 59] 1 042 601] 99

KafſſaKonto.
elin Hübner, A.-G., Beſtand 1 475165eſche Union, A.G., e 2 251 85 3 727 50

Kautions-Konto.
Effekten, Sparkaſſenbücher, BankAccepte für Lieferungen an Behörden.

W Hübner, A.-G., Beſtand 5 852 20Halleſche Union, A.G., 55 75805] 61 61025
EffektenConto.

Halleſche Union, A.G., Beſtand an
nom. Mk. 996000, Aktien der r Eiſengießerei und Maſchinen

fabrik, A.G., Stralſund-Bart h. 996 000Mk. 3 000, 6 Partial- Obligationen der früheren Hallechen

Union A.G. e e e 3 000 SMt. 143 900, 3 Deutſche Reichsanleihe à 89,60 1328 934 40
I 77757 957770

Behufs e auf den gewährten Uebernahmepreis ſind abgeſetzt:
25 9 auf nom. Mk. 996 000 Actien der Pommerſchen Eiſengießerei und

Maſchinenfabrik, A.G. e e e e e e 6 249 000 878 93440
Sekr. G., 47/ Hypothek auf den Beſig der Pommerſch

nion, A.G., ypothek auf den Beſitz der Pommerſcheniſengießerei und i chine rehe .G., Stralſund 70 000
AſſecnranzKonto.

alleſche Union, A.-G., vorausbezahlte FeuerverſicherungsPrämie 299592
6 722 617 67

Hierdurch ſind die Beſtände der früheren Halleſchen Union nach den gleichen Grundſätzen wie
bei Wegelin Hübner inventariſirt.

Falls von dieſer abgeſchriebenen Summe noch Beträge eingehen, ſo ſoll der nächſten General
Verſammlung vorgeſchlagen werden, dieſe Eingänge nicht zur Erhöhung des Gewinnes zu verwenden,
ſondern lediglich zur Deckung von Ausfällen oder zur Erhöhung des Delcredere-Kontos.

Paſſiva.
Mk. Pf. Mk. Pf.Actien-Kapital-Konto.

Beſtand p. 1. Januar 1901 2500 000dazu v. 1. Oktober 1901, welche zum Austauſch gegen Actien
der früheren Halleſchen Union dient und erſt vom 1. Januar 1902
ab dividendenberechtigt iſt 1350 000 3 850 000Hypot ekenKonto.

4 Hypothek 7 e e J J 0 e e e J 1000 00069 Partial Obligationen Konto.Saldo p. 1. Januar 1901 e e 1800 000durch Rückkauf im Jahre 1901 eingezogen 735 000 1 065 000
Reſervefond-Konto.

egelin Hübner, A-6. 48 130 70Deleredere-Konto.

Wegelin Hübner, A. G. 25 000Halleſche Union, A.-G., Saldo p. 1. Januar 1901 Mk. 70
Abgang im Jahre 1901I.. 54577,51 16 33592 41 335 92

Dividenden-Konto.
Halleſche Union, A.G., noch nicht eingelöſte Dividendenſcheine aus 1899

und 1900 n e e d e 0 e 0 e 0 e e 0 7 0 7 0 0 e 32250
Obligationen- Zinſen -Konto. 4
Noch nicht eingelöſte Koupons aus 1900 und 1901 9 840Kautions-Kaſſen-Konto der Lehrlinge.
a übner, A.G. e e e e 0 0 7 0 0 e e 0 o 0 2021 05St hl Be afs e aſch f g e Je 2 503 25 4 524 30
ächſ. r. en un ahl-Berufsgenofſſenſchaft Leipzig. 3Wegelin Hübner, A.G., Rückſtellung pro 1 3 500Halleſche Union A.G., do. 6 100 0 600e

Halleſche Union, 2 972 33Rückſtellungs-Konto.
Halleſche Union, A.G., für verſchiedene noch zu deckende Fuſionskoſten und
Tantième an den früheren Aufſichtsrath derſelben 163 800

Konto-Korrent-Konto.
Wegelin Hübner, A.-G., Creditores 70 421 65Halleſche Union, A.G., do 38 041 13 108 462 78Kautions-Konto.
Bank-Accepte für Kautionszwecke an Behörden 28 788 80

Gewinn und Verluſt-Konto.Wegelin Hübner, A.-G., Vortrag aus 1900. 10 575 90
alleſche Union, A.G. do. e 7 9 887 40eingewinn 2362 7 269 240Mk. 6 722 61767

In dieſen Mk. 163 800 ſind u. a. enthalten: 3 Agio auf Mk. 1 065 000 6 HalleſcheUnionObligationen, Coursverluſt auf noch zurückgekaufte 6 Döll gatgnen (103 105 2 Stempel
auf Reu Emiſſion der Wegelin Hübner Aktien im Betrage von Mk. 1 350 000, Schlußſcheinſtempel

bei der Fuſion, Grundbuch-UÜebertragung und Stempel, Einführungskoſten der Wegelin K Hübner Aktien
an der Berliner Börſe, Tantième an den früheren Aufſichtsrath der Halleſchen Union.

Gewinn und Verluſt-Konto am 31. Dezember 1901.
Debet.

Mk. Mk. f.General-UnkoſtenKonto. v 376 111
Abſchreibung auf GebäudeKonto 2 4 43096Ab ng auf Maſchinen, Werkzeug und Utenſilien-Konto 1112 99752

chreibung auf Geſchirr Konto 1 40770Abſchreibung auf Modell und ZeichnungenKonto 9 531125148 367 43

BilanzKonto. eGewinn Vortrag aus 1010 20 463 30Reingewinn in 10o1 369 377 04 389 840 34
Mk. 9l14 319 66Kredit.

Mt. Mt. f.BilanzKonto. r vf fWegelin Hübner, A.G. GewinnVortrag aus 1900 1937Union, A.-G., Gewinn- Vortrag aus 1900 9 887 40 20 463 30
Fubrikations-Konto.
Rohgewinn ſämmtlicher Werke 31428874Discont-Konto. Gewinn 25 89762n von Staats und Gemeinde-Einkommen- Steuer 33 750h Dividende von Mk. 996 000 Aktien der Pommerſchen Eiſen

gießerei und Maſchinenfabrik, A.-G., Stralſund-Barth. 19 920 893 856 36
914 31966Mk.

Der nach Bilanz ſowie Gewinn und VerluſtKonto ſich ergebende Reingewinn aus 1901 Mk. 369 877,04

zuzüglich der aus 1909 vorgetragenen 20 463,30e e a 0 e e IIMk. 389 840,34
iſt nach S 23 des Statuts in folgender Weiſe verwandt worden
Ueberweiſung an den Reſervefonds Mk. 26 869,30desgl. an das Veamten und Arbeiter-Unterſtützungs-Konto 3000,Tantieme und Gratifikationen an Vorſtand und Beamte 24500,ſo Dividende auf Mk. 2 500 000 Aktien Kapital 100 000,Entſchädigung an den Aufſichtsrath 1000 von Mk. 215 007,74 221 500,
8 o Superdividende auf Mk. 2500 000 Aktien- Kapital 200 000,II

13 971,94
M. 389 870,51

Eine Hypothek von Mk. 1000 000 ruht auf dem der Geſellſchaft gehörigen, in der Merſeburger
ſtraße 153 zu Halle a. S. belegenen Grundbeſitz nebſt Zubebör von 23 050 D-Meier Flächeninhalt. Dieſe
iſt mit 4 90 fährlich in vierteljährlichen Raten, im Falle des Verzuges mit 5* jährlich, zu verzinſen
und ſoll in der Weiſe getilgt werden, daß die Geſellſchaft auf das Kapital vom 1. Januar 1904 ab in
jedem Kalenderjahr den Betrag von Mk. 50 000 und vom 1. Januar 1906 ab jährlich Mk. 100 000 an
den Gläubiger abbezahlt. Der Schuldnerin iſt jedoch hierbei das Recht vorbetzalten, ſchon vor dem
1. Januar 1904 jährlich den Betrag von je Mk. 100 000 auf die Forderung des Gläubigers abjahlen zu
dürfen, und ferner die nach dem 1. Januar 1904 zu leiſtenden jährlichen Abzahlungen auf den Betrag von
Mk. 100 000 zu erhöhen.

Außerdem hatte die Wegelin Hühbner-Aktien- Geſellſchaft als Rechtsnachfolgerin der
Halleſchen Union die Schuldverpflichtung aus den Mk. 1 800 000 von der letzteren Geſellſchaft ausgegebenen
à 103 90 rückzahlbaren 6 o Partial- Obligationen übernommen. Zur Sicherheit dieſer Anleihe hat die
Geſellſchaft Grundſchulden von zuſammen Mk. 1 800 000 auf den ihr gehörenden Liegenſchaften zwiſchen
Deſſauer und Leſſingſtraße, in der Thüringerſtraße, der Thurmſtraße, ſowie an der Liebenauerſtraße ver
pfändet. Von dieſer Anleihe ſind inzwiſchen durch Einlieferung ſeitens der Halleſchen UnionAktionnäre
beim Bezuge der Wegelin Hübner-Aktien Mk. 725 000, ferner durch Ankauf ſeitens der Geſellſchaft
Mk. 39 000 aus dem Verkehr gebracht, während Mk. 36 000 gemäß 8 6 der betreffenden Anleihebedingungen
per 1. Juli 1902 ausgelooſt ſind, ſo daß von dieſem Tage an nur noch Mk. 1000 000 zu tilgen bleiben.

Dieſe Mk. 1 000 000 6 o Partial- Obligationen ſind laut Aufſichtsrathsbeſchluß vom 24. Juni 1902
zum 1. Januar 1903 zur Rückzahlung gekündigt. Die Einlö, ung ſoll aus den flüſſigen Mitteln der
Geſellſchaft erfolgen.

Bezüglich der in unſerem Effektenbeſtande befindlichen Mk. 996 000 Aktien der Pommerſchen
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Aktien- Geſellſchaft Stralſund-Barth iſt zu bemerken: Die
Etabliſſements dieſer Geſellſchaft ſeit den Jahren 1871 bezw. 1890 zum Beſitzſtand der früheren
Halleſchen Union. Nachdem der werpunkt dieſer Fabrik jedoch nach Halle a. S. verlegt war, ergab ſich
die Nothwendigkeit, dieſelben, welche wirthſchaftlich und techniſch mit den Hallenſer Etabliſſements den
urſprünglich vorhandenen Zuſammenhang nicht aufrecht erhalten konnten, in eine ſelbſtändige Stellung
überzuführen, zumal auch die Komplizirtheit der Verwaltung eine Vereinfachung dringend erforderte.
Demgemäß wurden dieſe Etabliſſements entſprechend der dem Vorſtand und Aufſichtsrathe durch die

vom 27. Mai 1899 ertheilten Ermächtigung in eine urkter der Firma „Pommerſche
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Aktien Geſellſchaft Stralſund-Barth“ laut notariellem Protokoll vom
12. Auguſt 1899 mit dem Sitz zu Stralſund und Zweigniederlaſſung zu Barth und einem Aktienkapital

Vortrag auf neue Rechnung

Bilanz der früheren Halleſchen Union vom 1. Januar 1899 zu Buche geſtanden hatten.
An Hypotheken ſchuldet die „Pommerſche Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Aktien Geſellſchaft

StralſundBarth“ Mk. 70 000, die für die Halleſche Union eingetragen und von der egelin u. Hübner
Attien Geſellſchaft übernommen ſind ferner Mk. 50 000, welche auf dem Varther Etabliſſement zur erſten

Stelle ruhen. Beide Hypotheken ſind mit 4 o verzinslich.
An Dividende vertheilte die Pommerſche Eiſengießerei pro 1900 6 pro 1901 2
Die Dividenden der Wegelin Hübner- Aktien ſind bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S.,

ſowie in Berlin bei der Firma Leopold Friedmann zahlbar. Bei der lehztgenannten Firma erfolgt auch die
Ausreichung neuer Dividendenbogen, für die Aktionäre koſtenfreie Deponirung der Aktien zu General
verſammlungen, ſowie der koſtenfreie Bezug von neuen Aktien, welche etwa zur Ausgabe gelangen ſollten.

Dividendenſcheine verjähren zu Gunſten der Geſellſchaft mit dem Ablaufe von vier Jahren von
dem auf die Fälligkeit folgenden 31. Dezember an, ſoweit ſie nicht zur Einlöſung vorgelegt ſind.

Die Wegelin Hühbner-Aktiengesellschart vertheilte an Dividende bei einem
Aktienkapital von Mk. 2 500 000 pro 1899 und 1900 je 16 pro 1901, in welchem Geſchäftsjahr bereits
Mk. 3 850 000 werbend waren, 12 o auf nur Mk. 2 500 000. Pro 1902 nehmen Mk. 3 850 000
an der Dividende theil.

Jm erſten Semeſter des laufenden Jahres iſt der Geſchäftsgang ein befriedigender geweſen.

Halle a. S., den 26. Juni 1902.

Wegelin Hühner
Maschinenfabrik und Eisengiesserei, Aktien-Gesellschaft.

A. Schulze ppa. R. Schneider.
Auf Grund vorſtehenden Proſpektes ſind auf meinen Antrag

Mein in

zu Halle a. S.
Leopold Friedmann.

Morg. Land u. 4 Morg. Obſtg. iſt

Voerckel, Eilenburg, Brückenſtr. 4.

Faſt durchweg vorzügl. tiefgründ. humoſer,

bar an Zuckerfabrik, ſowie Stadt und Bahnhof höfchen, I w von Gymnafial

Handelsſtadt Weſtpr. (ca. 40 Mal täglich Ver EGebäuden, Boden und Jnventar,

haus mit prachtvollem Garten und Park; Z. 9093 an die Exped. d.

oder ſpäter mein
beſte Verwerthung aller Produkte. Trotz vor

175 000 Mk. Reſt längere Zeit unkündbar. Tanzſaal, Kegelbahn, Feld, Wieſe

Bad Köſen. Preis 28 000 Mk. Off.

Gefl. Anfragen unter U. K. 22 an die

Nonmm. Mk. 3850 000
Nr. 13850 zum Handel und zur Notiz an der hieſigen Börſe zugelaſſen worden.

Stadtgutsverkauf.
IRüb en gut bei Danzig mit vollſt., ſehr g. Ernte w. hoh. Alt.

durchläſſiger Weizen- und Rübenboden, eben, Stadtgut.

gelegen. Vorortrerkehr mit ſtadt Bartenſtein, Oſtpr., circa
bindung), Chauſſee (ca. Stunden Wagen umſtändehalber zu verkaufen.

Ztg.

erbeten. (9093vorzägl. reichl. leb. und todtes Jnventar.

jähriger ungünſtiger Witterung bervor- Landgaſthaus

Obſt- und Gemüſegarten, ſehr ſchön

Skizzen von Ländereien und Hoflagen
erb. u. A. W. 100 poſtl. Köſen.

Expedition dieſer Zeitung.

Aktien der Wegelin d Iübner Navchinenlabrik u. Disengiesverei, Aktien Gevellvehalt

Berlin, den 10. Juli 1902.

Eilenburg gel. Stadtgut mit 150

u. weil kinderl. bill. z. verk. Franz

erſtkl. Beſitz, ca. 1500 Morg. groß, zu verkaufen.

180 Morg. gute Wieſen, z. T. Torfſtich, unmittel Beabſicht. mein GutSchreibers

bedeutender 50 Morgen groß, mit vorzüglichen

fahrt), tadelloſe Gebäud., herrſchaftl, Wohn Anzablung 75 000 Mk. Off. unter

Guter Saatenſtand, gute Leuteverhältniſſe, rauhen lper verkaufe

ragende Ernte u. gute Verzinſung Anzahlung mit 5 a s
gelegen, ganz in der Näbe von

werden auf Wunſch überſandt.

Ritterguts

c

Verkaufe äußerſt preiswerth
7 jährige engliſche

FuchsſtuteBei Leipzig ſchön gelegenes

Rittergut,

von Mk. 1000 000 errichtete Aktien- Geſellſchaft eingebracht und zwar zu dem Werthe, wie ſie in der

400 Morgen, unmittelbar ein Gut
Kl. I, m. ſehr ſchönen Geb. u. über
compl. Jnv., b. 150 000 c. Anzahl.,
Reſt mit 3 h unkündbar;

desgl. ein Rittergut, 480 Mrg.,
ſehr g. Felder, neue mafſ. Geb., ſo
wie großart. Jnvent., Anzahl.
zu verkanfen durch

F. Priedland,
Markranſtädt.

Rittergut dte St unter
L. K. [21 an invalidendank, Leipzig.

Kaufgeſuch!
Jch ſuche ein Rittergut mit

gutem Boden, guten Gebäuden,
in der Provinz Sachſen, bis zu
1 000 000 Mk. bei hoher Anzahlung

ſofort zu kaufen und bitte um
Offerten. 68827C. Rummelt, Halle a. S.,

Laurentiusſtr. 16, II.

3 ältere Pferde
als überzählich verkäunflich.
Domäne Lettin. Jnſp. Zschalieh.

vornehm. Exlerieur, im Dienſt ge
ritten, geſund, fehlerfrei.

Graf Hohenthal,
Leutu. Huf.-Rgt. 12, Torgau.

Näheres Wachtmeiſter Rolle.

Ueberzähliges Arbeitspferd
verkauft

G. Meyenbderg, Kütten.
Ruſfſ. Windhund u. Hündin

zu verkaufen
Wilhelmſtr. 1. II.
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